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Correspondenz
zwisch en

Kaiser Rudolf, dem ungarischen Könige Matthias, den Erzherzogen

Leopold und Albrecht, dann den Herren Wenceslaw von Wchynicz

und Adolf von Althan in Betreff des passauer Kriegsvolkes.

In den Abhandlungen unserer Gesellschaft erschienen: Franz Kurzes »Schick-

sale des pas sauisch en Kriegsvolkes in Böhmen bis zur Auflösung

desselben im Jahre 161 1,« dann: »Ueber die Verhandlungen mit Herrn

von Rosenberg während des Einfalls des passauischen Kriegsvolks

in Böhmen im Jahre 1611,« vom Freiherrn von Hammer-Purgstall , als Ergän-

zung zu dem vorigen , und ich füge, um diesen Gegenstand möglichst zu vervoll-

ständigen und zu erschöpfen noch diese Correspondenz biezu. Sie besteht aus mehr

als 60 Original-Documenten, die zum Theil mit Chiffe i n geschrieben sind, bei denen

glücklicherweise mehrere Alphabete dieser Chiffer auf besondern Böger. inlagen. Nur

einen kleinen böhmischen Zettel konnte ich darunter nicht entziffern — zu welchem

sich hoffentlich in den Archiven das Alphabet wird noch auffinden lassen ich

gebe ihn also hier lithographirt. Drei und zwanzig von diesen Documenten sind

in deutscher und böhmischer Sprache, eilf sind nur böhmisch und acht nur deutsch.

Sie befinden sich alle in meinem Besitze. Man sieht aus diesem Briefwechsel, dass

die Vorbereitungen zu dieser verwickelten Unternehmung schon 1 608 angefangen und

mit der Entthronung Kaiser Rudolfs 1612 erst beschlossen wurden. Die mit Chiffern

geschriebenen Sätze und Worte sind hier mit Cursivschrift gegeben.
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i 58 Fernert.

Die hier angeschlossenen drei und zwanzig sowohl kürzere Nachrichten als

ausführlichere Berichte über die Jammerzeit des passauischen Kriegsvolks -Einfalles

hat Herr Karl Krben in dem Archive der königlichen Gränzstadt Taus abgeschrieben

und mir zum Gebrauche mitgetheilt. Der letzte Bericht ist aus einer Handschrift

im böhm. Nationalmuseum »Kratke poznamenáni toho se w králowstwí eském

stalo od léta 161 '2, ewlášté pri téj Rebellii
,

kdy/, páni na bradé pražském z oken

wyhozeni bvlk Nr. 368, und das Verhör aus einem Codex von meist authentischen

Urkunden unter dem Namen »Chaos rerum memorabilium« E. II. 3., welcher in dem

Archive des altstädter Rathhauses aufbewahrt wird.

Wenceslaw Hanka.
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6. Apr. 1608. Nr, 1.

"V\ ir Mathias von Gottes gnaden Erzherczpg zu ( rreich , Herzog zue Burgundt,

Steyr, Kliärndten Crain vnnd Württemberg, Grave zue Habspurg vnnd Tvrol . Thuen

khundt mit disem bruef, Nachdem wir alss nach der röm. Kliav. Matt, vnnsers gnedigisten

freundlichen geliebten Herrn vnnd Bruders liitister Erzherzoge zue Österreich auf die zwi-

schen vnnssherrn gebrued. vnd Vettern fürganyene Vereinigung vnnss bisshcr nichts mehrers

alss vnsers löhlichen hauss desselben la und t vnnd leuth wolfart und aufneinbung haben an-

gelegen sein lassen. Dabei aber in acht genommen, dass wir soliehes ohne Rath hillf vnnd

Zuethuen dero getreuen vnnd wol afl'ectionirten mitgelieder Stendt vnd Làndtleuth nit verrichten

khünen Weliche nit vnbillich kann vnss auch derowegen geseluic/.t vnnd gesichert sein wollen.

Wann sich dann der wolgehorne vnnser besonders lieber Ratsslau der Eitere von Khunicz vnd

Thettau aufDePlicz in soliche vnser vnd vnsers Haus diennst vnd wilferigkhait gleichfals er-

geben, Auch sieh erholten Alles dass zu thuen, wass vuserer Intention nach zu conformer:

vnderhaltung vnsers Hauss vnd demselben landt vnd leuth seiner dienst vnd F.rspriessliehen

sein mag Alss haben wier denselben mit allen den seinigen nichts dauon aufgenommen, in

vnsern vnd vnsers Haus Österreich Schutz vnd protection aufgenommen. Geloben ime den-

selben auch würckliehen Zuhalten Versehentliehen er weide hingegen seineu Erbietten ge-

mäss sich also Erzaigen. Alss vnser vnd vnsers loblichen Haus Österreich vertrauen in

Ingeseczt ist, Er wol thuen khan vnnd ^, vnnd wir dcssalb himid mit gnaden erkhenen

wollen. Genedigclichen vnd ohngeferte dessen zur mehrer becreflügung haben wir vus mit

aigner Handl vnderschriben vnd vnser khliener Secret fnsigel hierunter gestôlç, Geben in der

Stall Wien den Sechsten April Anno Im Sechzehenhundert vnd Achten.

Matthias in. p.
(L. S.)

6. Apr. 1608. N. 1.

My Mathias z Boží milosti Arcikníže Rakauské, kníže Burgundské, Štýrské, Korvtanske, Kran-

ské, a Wirtenberské, Hrabe Hapšpurské a Tyrolské.

Známo iníme tímto listem jakož jsme My, jakožto po Jeho mi. G. Naším nejmilo-

stiwejším a nejmilejším pánu a bratru, nejstarší arcikníže Rakauský, podlé toho mezi námi
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1 60 Wenceslaw Hanka, Correspendenz zwischen

pány bratimi a strýci pedešlého sjednocení až posawád nic jiného nežli slawného domu

našeho a zemí našich dohré a užitené wjhledáwali, wšak toho bez rady, pomoci a pi-

inní wrnýih [Nám nachýleních spoluaudw, stawûw a obywatelw vvykonati moci

neráili. A li také jakž slušn od Nás proto ubezpeeni hýti chtjí. I ponvadž se jest

urozený náš zwlášt milý Radslaw starší ze Wchynic a z Tetowa na Teplici takowé Naší a

domu Našeho služb a prospšenstwí tolikéž oddal : a se zakázal, že to wšeckno uinili,

cožby Naší intenti pro zachowání domu Našeho a zemí Našich, nejplatnjšího a nejužite-

njšího slaužilo. Prolož jsme jej se wšemi jemu pináležícími žádného newyminujíc, w Naši,

a domu Našeho Rakauského ochranu a protecti pijali, slibujíce jemu také skuten to

zdrželi, majíc nmu tu nadji, že on zakázaní swému , tak se ukáže, jakau nmu ;My

i dm Náš Rakauský dwrnost míli ráíme, což také dobe uinili mže, a My se jemu

zase wší milostí wynahražowali chtli, ráíme wše milostiw a beze lsti.

Pro lepší toho potwrzení jsme se tomu wlastní rukau podepsali a menší Sekrit

Náš pitisknauti dali.

Stalo se w mst Wídni, šestého dne April, léta šeslnáctistého osmého.

^Bsitiái m • p.

Jakub IVilim z Aclilaru ni. p.

Concordat cum original!»

V. 4.

Mj Pane Brate dobré a šastné jitro.

Bodejž ty eské komisae s jejich ádem hrom zabil, dokud jsem já, Jeho miiosli

králowské na službu hledl, heze wší ordinací pijelo Huchhamerowých dvva tisice koní, a

ložirouali w samém msteku a pedmstí, tak že w žádné zahrad ani w poli nic zeleného

nezstalo, nechci íci we dwoe neh w zámku, tak že newím jakbv Jeho milost traktirowán

byl, jestli pijede. A tím wším Slawata winen; neb jsau jeho wesnice až do humen Bvstic-

kých, a žádného tam neložirowali. To pi tom. Než budu hledt, jeho bakaláského mu se

odplatiti. Mzeteli to zpsobili, aby sem nejel, jest / naši reputaci lim lip. Ne: piimett

nkterého dobrého towaryše s sebau. Pstruhy wšcekny lekli, neb rejthaii lowili haltýe, a ostatek

nemáme nic co dobrého.

Pánu panu Wáclawowi ze IVchynic a z Tetowa dodání.

(Das Sigill ist welches ein rechtes W und ein umgestürztes W = \ ist, folglich

VVáclavv Wchynský.)

N. 29. N. 36. . . 1.

Die geíáhr so uns der vorpit erfolgen mocht, Erstlich dass ir hon. Mtt. laut de«

Vertrags sich verobligirt, vmbs Khonigreich sich nit anzunemen vnd da sie sich darum!) an-

nemen, ihren Pillichen zum Khöni^roich zu spruch darducher verlieren Weil ihnen ir Khajs.
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Kaiser Rudolph, dem ungarischen Könige Mathias etc. etc. 116

Mt. die Religion nit Confiriniren sich Resolvirt, vnd soliclies ir der Stendt Pegeren vnd pre-

lension, Sambt den Catolisschen Stenden vor vnbillich liai len.

Zum andern, wan ir khön. Mt. ain vorschrifFt den Stenden erthailen, So werden

die Stendt (da ihnen schon von ir Kaiserl. Mt. iezt nichtes Confirmirt wurde) laut solcher yr

Khö. Mt. intercession, ihnen ain gewichtigkhat khiniftig aus solieher intercession zur Confir-

mation schepfen. Da doch ir Khö. Mt. ihnen dem Revers noch, so sie den Stenden geben

haben, nichts änderst obligirt sein, als die Privilegia so sie hahen, vnd noch in der regi-

rung Khaisers Rudolf bekhummen wurden zu Confirmiren. Vnd soliche Pegnadung Exer-

cendi Religionis zue khind'tiger Zeit Sparen vnd dardurcher andere Dinst vnd Statliche Con-

tribution von den Stenden bekhummen mögen, dan ieziger Zeit seint ir Khö. Mt. des Khö-

nigraiehs Rehaim noch absterhen Khai. Rudol. schon ohn das siheher vnd gewis, vnd auf dis-

mal, von solicher intercession und sich annemung der Stendt khai nuez zu hoffen, Sondern

aines verlust, laut dem vergangenen Jors gemachten Vertrags zu befaren haben. Sonderlich

die Stendt nit alle unirt vnd nur ain theil der S'endl als sub utraque solich intercession vnd

ihrer sich annemung begeren. Vnd da ihnen ir Kav. Mt. ir begeren Concediiten vnd sich

mit ihnen verglichen, so macht darducher ir Khö. Ml. die abgemelte gefahr (des Verlustes

ihres rechtes) wail in der weit lose inslinctores vnd bese practicen nit mangeln aussehen missen,

demnach dermenigliehen wol wissent, wiz mit dem begeren der restitution Maehern vnd Oester-

reich nailichen ist vorvbergeloffen, damit aber die Stendt sohle mögen das ir Khö. Mt. ihnen

ir glückh in allem gern gönnen vnd sich irer auf ir Pegeren geren annainen, Sie auch also

gar hoffnung loss von ir Mt. nit gelassen wurden.

Wail sie als verständige, aus den hier vor angezogenen vrsachen wol erachten mögen,

wz durch die von ir Khö. Mt. sich irre annemung, der selben vor ain gefahr erfolgen macht,

wehches die Stendt hoifendlich ir Khö. Mt. nil gönnen mochten. Da aber die Stendt irer

Khö. Mt. auf das sie vmb iren Zuspruch vnnd recht so sie zum Khön. Behaim haben nit schä-

men mochten, sich annemen vnd der selben sich verobligiren wollen, So sint ir Khö. Mt. zu

finden sich dieselbigen anzunemen, auch neuen ihnen alles das Jenig bis zu darsezung ihres

lehens zu lasen vrbittig.

Wailen auch wie sie melden das in der antwort, So ihnen den Stenden von dem Khaiser

ist geben worden stehet, dass sich der Khonighch Jurament, sowol die landtsordnung auf Sie

als die sich zu d. dem Khaser vbergebenen Confession Peckhenen nil erstrecken solte, so haben

sie mehrere vrsach vnd kheinen dest laichter in ain solche verbindtnis mit ir Mt. aingehen.

Papst vnd Khunig aus hispania Samb den katholischen Fürsthen werden dardurch

S. K. Mt. die schuld alle zumessen.

N. 29. A. A. 1. 36.

(Nebezpeèenstwi, jenžby z Pímluwy pojiti mohlo.

Pedkem, že YV. . M. dle znní smlauwy se podwoliti ráil, králowstwí se neujímati,

a kdyby se ho ujiti ráil, že tudy by k králowstwí práwo swé potratil, ponéwadž J. M. C*.
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163 Wenceslaiv Hanka, Corrtspcndenz zwischen

riatoni ustanowili se ráil, ze jim náboženstwí jich potwrditi chtíti neráí, a tu jich staww

w této wci žádost spolu s stawy katolickými za neslušnau drží.

Druhé. Jestliže J. K. M. psaní pímluwího stawm w píin té udlí, tedy i sta-

wowé
(
aby se jim kolivv od J. M 8,i

. C é
. nyní nic nepotwrdilo) dle znní takowého pipsání

od J. K. M 8". jim daného sob to budaucn za práwo, z té takowé pímluwy ku potwrzení

bráti chtíti budau. An jim J. K. M. podlé rewersu týmž stawm daného, niímž jiným po-

winnowat není, ty privilegia, kteréž mají, a kterýchž ješt za panowání císae Rudolfa do-

sáhnau, potwrditi, a takowé darowání , na swobodné prowozowání náboženstwí, do jiného

asu sob zanechati, a tudv jiných služeb a znamenitých swolení od staww dostati moci

bude. Nebo ráí J. M. K. z strany králowstwí eského na ten as, po smrti císae Rudolfa

dostaten ujištn býti, ani jaká nadje jest, aby z této pímluwy a ujímání se staww jaký

užitek J. K. M. pojiti mohl. [Než bvlobv se dle oné ped rokem uinné smlauwy njaké

škodv a ujmy obáwati, a zwlášt že ne wšickni stawowé za jedno jsau, toliko díl jich totižto

strana pod obojí, takowého pímluwího psaní a jich se ujímání žádají. A kdyby pak jím

J. M. . žádosti jich powolil a s nimi se narownal , tehdy mohloby J. M. Kr. dotené

nebezpeenstwí (to jest potracení swého práwa) ponwadž w swt plno podštwák a zlých

obmysl bez nedostatku jest, odtud pojiti, jakž pak jednomu každému dobe wdomo jest,

co se jest tehdáž, když o nawrácení Morawy a Rakaus žádáno bylo, w now zbhlo.

Wšak aby stawowé to spaliti mohli, že jim J. M. Kr. jich štstí we wšem rád píti,

jich se na žádost jejich ujímati ráí, a aby tak do konce bezewší nadje, od J. M. K. pu-

štni nebyli, ponwadž oni jakožto rozumní, z tch již oznámených píin snadn sauditi

mohau, jakéby J. M. Kr. z toho, kdyby se jich nyní tak dalece ujímati ml, nebezpeenstwí

powstali mohlo, kteréhožby bezpochyby stawowé J. M s,i
. nepáli. Kdež chtliliby se stawowé

J: M. Kr. tak aby J. M. . o to práwo, kteréž králowstwí eskému jmíti ráí, nepišel,

ujiti, a w tom se J. M5,i zawázati, tehdv J. M. K. také tim spokojen býti, jich se ujiti, a podlé

nich, wšecko to, až do wynaložení žiwota swého initi se zakazowati ráí.

A ponwadž také jakž oni prawí, to se w odpowdi, jim stawm od císae dané

dokládá, žeby se písaha a powinnost Králowská, tudíž i zízení zemské na n jakožto na

tv, jenž se té, Císai podané confessí piznáwají, wztahowati nemla, proež že tomu wíc

píin mají, a tím snázeji také s J. M. Kr. w takowý záwazek wstaupiti mohau.

J. Albert z liainenka m. p.

Papež, král Španlský spolu i s knížaty katolickými rudan skrze to «I. M. Hr.
wSielio winnu dáwati niili.

28. Apr. 1608. N. 11.

Wolilgeborner lieber Resonders. Demnach Ich mich mit Thailss der füernebsten Oester-

reich vnnd Mährerischen Landtstendten so sich dieser Zeit alhiebey mainer befinden , dahin

gest. verglichen, d. wier vorhabenss sambt dem hunger. Össtereich vnnd Mahrraischen Khriegs-

uolekh in wenig Tagen vnsern weg nach Zasslau in Bohaimb zu nemben gar nicht im mai-
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Kaiser Radcif, dem ungarischen Kenige Mathias etc. etc. 163

nung gegen mich der Cron Rehaimb oder denStendlen. Ichtes widerwerli^es fuerezunemben

oder demselben Ainichen Gwald oder Thätlicheit zuezufüeyen Sonndern viel mehr Ihnen so-

wol den Andern mit mier Vereinigten Rhüni^reich vnnd Ländern. Inhalde vnnd Vermüge diiss

zu Prespurg aufgeriehten Schlusses, zu Rhue, Fridt vnnd Ainigkheit zu helffen. Weihen ess

dan nit wenig in Partieidar vnd Communo Euch vnnd den Stenndien der Cron Rehaimb

selbst zum besten gemaint und angpschen. Wie Ich mich dann Insonderhait Euress

guetten Raths hierinen gern gebrauehm vnnd mit euch von solchen ferner Reden vnnd

Tractiren wollen. Also ist derhalben mein genediges begehren vnnd gesinnen an euch 1er

wollet nit allain füer Eur Pershon auf diese Tage negst khombenden Monats May auf welche

Zeit Ich mich daselbst zu befinden gedacht guetwillig nach Zasslau erscheinen, sondern auch

andere Eure befreundle Confidenten vnd benachbarte dahin vermügen, dass sv gleich gestaldt auf

beslimbten Tag Irem weege dahien nemben vnd dass so Ihnen von gemaines >uczen vnd wolfarth

wegen proponiert vnd fürgetragen werden wird, mit guettem willen Anhören vnnd Vernemben,

darüber alss dan zu beförderung dess hailsamen Fridens werth mit Rath vnnd hülff sich

also wilfärig erzaigen, wie es Ihnen dem Vatterlandt vnnd gemainer Christenheit zum besten

gemaint. 1er den solchen Rechts Zuthun wüst, daneben weil am NotturlT dess Khriegsuolckh mit

Prouiant zuuersehen. Alss wellet 1er bei Euren VnnderThanen dorob sein und verfliegen dem-

selben Allerlay Prouiant, Victualien vnnd wass zu menschlich vnderhaltung vonnöthen vmb

gebüerliche Rezollung Zueczuführen, damit solches nit etwa auss Nott getrungen werde Eurer

vimd andern vnnderkhommen schaden Zuthun. Wie Ich dann solche guete Disciplin halten

vnd bestellen wille damit Menigkhlich frev sicher Zueführen khün vnd Nieniands wird gebüer

beschwert werden soll. Rleib euch daneben mit Gnaden Wolgewogen.

Geben Inn der Statt Znavmb den 28. April annno 1608.

Copi Aines schraibens an der herrn vnd 4 des rilerstandes in Röha'mb.

IG. Sept. 1608 N. 2.

Durch. Gross. Khö. Mein allergnädigster Herr.

E.K. W. hab ich vor edich wenig tagen in meinem schreiben so ich durch dero rath vnd

Sekret. Schrottl E. k. W. vnterdienigst zugeschriben vermelt, dass ich bei dem von Valkhenhan

mich aller der schlesischen sachen aufs Pest so möglich es wil mit allem Vleiss erkundigen, vnd

nocher solichs E. K. W. in aller vnterthenigkhait gehorsamst perichten. Vnd hab so vil von im

Valkhenhan vnd andern verstanden, wie dass die Schlesier in ihrem Fürstentag geschlossen in

wenig tagen eine PotschalTt alliier abzuvertigen vnd wie zuvor die Confirmation ihre Privilegien

vnd derensachen so sie durch allergenedigste E. K. W. intercession begert haben, noch ainmal

Pegeren werden. Im Val es auch inen nit wirdt confirmirt, so werden sie genzlich entschlossen

sich von diesem guberno zu theilen, wie sie den ihr Landt Volkh alles in beratschaiTt dazu 3 T.

Pferd in der Pestallung haben, were meine aller vntertl.enigste vnd gehorsamste meinung.

dass E. R. W. dero getrewe Diener auf dass sie wol achtung auf die sach geben, vnd der

Schlesier gemütter auf E. K. W. seite preparirten dazu ernennen solten. welches durch den
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von Lichtenstein vnd Schörotin als die so in dem selben Landt bekhant vnd Credit haben

zum Pesten geschehen khan. Ich von meine Pershon wil khain Vlais noch tttieh alhier nit

Sparen wass E. K. W. in diesem landt zum Pesten auf gewachsen mocht, aller vnterthenigst

vnd getrewest zu verrichten E. K. W. mich hiemit zu dero Stats werenden Khö. genaden

aller vnterthenigst Pefehlendt.

Zas: 16. Iber 1608.

An ir khön. W.

16. Sept. 1608, . 2.

Nejjasnjší, Welikomocný Králi, mj Nejmilostiwjší Pane.

Waší Kralovvské Milosti nepominul jsem w psaní swém, kteréž jsem ped nkolika

málo dny skrze W. K. M. raddu a sekretáe Srettle ponižen uinil , oznámili , že se chci u

z Falkenhanu z strany Slezských wécí co nejwejš možné se wši pilností wyptati, a o tom

wšem potomn W. K. M. we wší poddanosti ponížen zpráwu uinili. A tak mnoho sem od

doteného z Falkenhanu a jiných srozuml, kterakby Slezáci na jich knížetcím sjezdu o to

se snesli, w brzkých dnech poselstwí sem wyprawiti, a jako prwé potwrzení jich privilegií a

wécí tch, o kteréž skrze W . K. M. Intercessi žádali, ješt jednau žádati, a pokudžby jim

nebylo potwrzeno, tehdy žeby konen toho úmyslu byli, od té spráwy odtrhnauti. Jakož

pak oni jich lid zemský wšecek pohotow tomu ti tisíce koní w pštalunku mají. Protož

hvloby mé poddané a ponížené zdání, aby W. Kr. M. swé wrné služebníky tomu napo-

menauti ráila, aby na tuž wc dobrý pozor dali, tak aby mysl Slezákuw na stranu W. Kr. M.

piwest mohli, cožby se skrze z Lichtensteina a z Zerotína, jako ty, kteíž w té zemi (známi jsau)

a kredit mají, nejlépe státi mohlo. Já od osoby swé nepominu žádné pilnosti ani práce zde

we wsí poddanosti a wrnosti spoiti, cožby jen tolik W. Kr. M. w této zemi lepšímu pro-

spšné býti mohlo. VY. Kr. M. sebe wždy trwajíci Králowské Milosti ponížen porauím.

16. Scptembris 1608.

f ODCordat cum copia ex ancellaria.
Jakub Wilém z Achlaru ni. p.

Jeho Králowské Milosti. Ruka jeho wlastni X. S. z prwního swazku.

13. Maj 1609. N. 2.

Ich bab aber mit höchstem schmerzen vernomben, wie dass bei E. K. Mt. vnschul-

diger vnd vngegründtcr wais von meine müssgonnern bin angeben worden, die zuvor allain

ihr Pajdel zu füllen E. K, Mt. Vmb landt vnd leit gcprachlt haben, vnd wie dieselben alss

allen E. Mt. trewen Vnterthanen nichts guttes gönnen, angeben bin worden, als wer ich in

diesem der Stendt sub utraque vornemen, so ich mit Gott bezaige, schon E. Mt. nit änderst

als zum aller besten vnd nacher dem lieben Vaterlandt gemaint a. E. K. Ml. nit änderst als

zum aller besten vnd nocher dem lieben Vaterlandt gemeint u. E. K. Mt. zum maisten ent-

gegen, in we mir nit allein vor Gott zum höchst Vnrecht geschieht, sondern habs heut
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oííendtlich vor allen den drej Stenden vnd so viel tausend Pershonen geredt, dass ich den

vor khein Erlichen man nit halt der mir, dass jenige so er änderst sagt E. K. Mt. nit zum

besten gemaint war von mir gehört hat, verschweigen wolt, wie den alle die drej löblichen

Stendt im Fal der notli mir dessen Zeugniss geben werden.

Als dass ich nit von den bösen leith so E. K. Mt. in dero dienst vnd durch dero

Gelt sie reich sint worden, vnd entgegen wie zuvor gemelt durch ire Petrugliche Schmeichel

reden vnd vble dienst, E. K. Mt. Vmb Khö. Landt vnd leite gepracht babn nit aus grossem

herz laidt, dass sie sich dran nit vcrnüg lassen geredt het, dass selbig langen ich nit, wail sie

in irem gewissen vnrain, so suchen sie alle mittl mich vnd dergleichen Pershonen damit in

böse that vor E. K. M. verschweigen bleiben, mir deroselben allergnedigstes geher abzu-

schneiden vnd bei deroselben verunglimpfen. Sondern E. K. Mt. Vmb mehers zu pringen durch

ir hellisches Gemüth begeren Solibs langen ich geh nit von einer Sollen E. K. Mt. ob Gott

will, nichtes änderst (ohne alle recompents amptes oder gelt genad mit grundt der warhait

im werkhcn spuren vnd befinden, wann ich nur dessen sichecher bin dass an E. K. M. ich

ain allergenedigst Kaiser vnd Khönig hab, als dass was ain erlichen vnd treuen vnterthan

gehurt vnd wol anstet. Ich bei dero selben zu tbun mit freidigsten herzen Peger. welichs

ob Gott wil in kurzer Zeit an Tag wirt khomcn, wer E. K. Mt. getreu gewesen oder die-

selbe Petrogen hat. Wil also E. M. mich zu beharlicben khaiserlichen genaden vnaufhörlich

Pefelen.

Prag den 13. May 1609.

13. Maj 1609, N. 2.

Srozuml sem pak s bolestí srdce welikau, kterak pi W. C é
. M. já newinn od mých

nenáwistník, kteíž jen, aby swúj mšec naplnili, W. C é
. M. o lidí i zem piprawili, a jakož

W. C. M. tak i též W. CM. wrnýrn poddaným, nic dobrého nepejí, sem donesen.

Jakobych w tomto pedsewzetí stawm pod obojí, ješto Bohem oswduji, že nejina

než W. C. M. a potom milé wlasti nejlepšímu se míní, nejwíce YV. . M. na proti bvl.

W emž mn pied Bohem wvsoce kiwda se dje. Než dnes wbec pedewšemi tema staw\

a tolik tisíc lidí mluwil sem, že takowého za žádného dobrého èlowèka nemám, kterVžbv

jinak, než coby YV. C. M. nejlepšímu mínno bvlo, odemne slyšel, zamleti chtl, jakož

pak wšickni tí stawowé, mn, w poteb nastalé, toho swdectwí wvdaji.

Ale abych o tch zlých lidech, kteíž w služb YV. . M. jsauc, penzi W. . M. zbo-

hatli, a proti tomu jakž oznámeno, swymi podwodnVmi a ulismmi emi, a zlau službau,

W. . M. o králowstwí zem a lidí piprawili, toho z srdené nad tim lítosti, že ješt na tom

dosti nemají, abvch ku, mluwiti neml, toho nezapírám. Ponwadž pak w swém swdomi

jsau neisti, i hledají wšudv prostedk, mn a podobné osoby, abv jich inowé pi \Y. . M.

zamláni bvli, audienci pi YV. C. M. zastupowati a pi YV. C. M. w zlau powst oblaeti, ale

i YV. . M. o wíce piprawiti swau falešnau mvsli žádají, toho wšeho nezapírám.
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O mn bohdá W. C. M. nic jiného, (bez wšeliké odmny, úadu aneb milosti pen-

žité) w gruntu prawdy, nerate poznati ani shledali. Když jen tím bezpeen jsem, že na

\V. C. M. nejmilostiwjšího Císae a Krále mám, wšecko to, což na poetiwého a wrného

poddaného náleží a písluší, žádostiw jsem srdcem weselým konati, což w brzkém ase dálí

pan Bh na íjewo pijde, kdo W. C. M. wren byl, aneb W. C. M. podwedl. S tím W. C. M.

sebe trwanliwé stále Císaské Milosti poruena iníce.

W Praze 13. dne Máje 1609.
S. Albert z Kamenka, in. p.

W. 35. páni Plnoniocníci, druh. swaz. 3. T. B\ jeho wlastní ruka.

19. Maj 1609. N. 43.

Lieber du von Atemis vnd Graf von Althan, Weil Ich vernimb, dass der Wenzel vnd

die andere kinsski sieb erbietten alle gute erspriessliche officia bei ieezigen Landtagssachen

zu láisten damit dieselbe zu meinem contento gericht werden möchten; Alss gib Ich euch

sammt vnd sonders gewalt und volmacbt mit gedachten Wenzel vnd den andern kinsski dess-

wegen zu Handien vnd Auf was weg solche officia von mir gegen Inen erkennet werden sol-

len, Welches Ich darnach zu approbiren vnd zu laisten in gnaden erbiettig.

Prag den 19. May 1609.

Rudolff in. p.

19. Maj 1609 N. 43.

Milý z Athemiz a hrab z Althanu, ponwadž tomu srozumíwám, že Wáclaw a jiný

Chinští se zakazují pi nynjším snmu wselijaké skutené služby prokázati, aby zalíbeni

mému konané byly, a protož wám spolen i rozdíln plnau moc dáwam jednání s dote-

ným Wáclawem, a jinými Chinskými, a jakým zpsobem takowé jich služby jim odemn spo-

rnínané býti mají. — Což potomn oblibowati a initi milostiw se zakazují.

Datt. 19. Maii, A. 1609.

Rudolf.
Concordat cum original! a peložil Jakub Wilein z Aclilaru m. p.

29. Maj 1609 Nr. 30 pel. 40 G. G. j.

Nachdem wir den Missuerstandt vnd das Recht zwischen dem Herrn Standt ains, vm

dem Hadszlaw dem Elitern, auch Wenczl von Chiniez vnd Tettaw vnd Ir geschlecht, andern

Thails, auf vnsere Kayserliche vnd Königliche person zu erörttern vnd vollmechtiglichen aus-

zusprechen genedigst genommen haben. So versprechen wir hiemit genedij;lich Sy (die von

Chiniez vnd Tettaw) bey Iren Priuilegien vnd dero confirmation so Sy von vnsern löblichen

Vorfahren, Königen in Behaimb vnd von vns selbsten erlangt in vnserm Königlichen Auss-
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spruch gnedigist zu schuezen, vnd in allen punclen vnd Clausuln gänzlichen verbleihen zu

lassen, nicht weniger auch dass alles zur völligen erörtterung allsbaldt innerhalb vierzehen

Tagen nach dem iezt angehenden Landlagsheschluss allergenedgist zu bringen.

Prag den 29. May 1009.

RudolfT m. p. (liing-Sigil.)

29. Maj 1609. N. 30. pel. 40. G. G. j.

Jakož jsme My to nedorozumní a rozepí mezi stawem panským z jedné a Radsla-

wem starším, též Wáclawem ze Wchynic a z Tetowa, a rodem jejich z strany druhé, na swau

císaskau a králowskau osobu skoncowání a mocné wýpowdi, milostiw wzali. I pipo-

wídáme, tímto listem, milostiw, je (ze Wchynic a z Tetowa) pi jejich privilegiích a confir-

maci jich, kteráž od slawných pedkw našich králw eských, i od Nás samých dosáhli,

w wýpowdi naší králowské milostiw chrániti , a we wšech punktích a klauzulích zauplna

celé pozstawiti, nic mén též to wše dokonalému skonení i hned we dwau nedlích, po

nyní nastalém snmowním zawení , milostiw piwésti. W Praze 29. dne Máje 1609.

^JLi» KJ*J j. Albert z Kamenka iu. p.

3. Juni 1609.

Allerdurchlauchtigster Grossmechtigster vnd vnvberwintlichster Rom. Kay. mein aller-

genedigster Khonig vnd Herr.

E. . M. mir und meinem ganzen Geschlechte ieezt in ainer shrift gegebener Gnade

hab ich mit höchsten Freiden hekhomen , so wie ich an E. . M. ainen allergenedigisten

Käser, Khonig vnd Herrn hab empfangen, vndt verstanden, wofür ich zum aller unter-

thenigisten vnd demuthigisten , so von mainer Pershon wie auch stath maines ganzen ge-

schlechts mich bedankh vnd E. . M. neben meinem ganzen geschlecht forgewiss versichere,

dass E. . M. wider von uns allen sambt vnd idem insbesonder ieezt vnd kunfftibrhin trewe

vnd gehorsame Vnterthanen haben vnd in soliger Vnterthänigsten Willen wollen wir mit

darstreckhung vnsers guts vnd bluts bis in vnsern dodt verharren.

Befeie also E. . M. mich vnd alle die meinigen zu dero Stattes werenden Khaser-

liche genaden.

Prag den 3. Juni 1609.

E. Rom. . M. aller vnterthenigster vnd gehorsamster

vnterthan bis in den dodt

Wencel von Cliinicz vnd Tettaw.

An die Rom kav. auch zu hungern und böhaim khön. M. mainem aller gnedigisten Kaiser

khönig vnd hern zu ir aigen henden.
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3 Juni 1609, N. 3.

Nejjasnjší Welikomocný a Nejnepemoženjší ímský Císai, Králi a Pane mj nej-

milostiwéjší.

W. C. M. mn a celému rodu mémn nyní w spisu danau milost s nejwyšší radostí,

jako i že na W. C. M: nejmilostiwjiího Císae Krále a Pána mám, pijal sem a porozuml

zaež W. C. M. w nejhlubší poddanosti a pokoe jakož od swé osoby , tak na míst celého

rodu mého, dkuji a W. Cau
. M. spolu s mým celým rodem, jistotn ubezpeuji, že W. C". M.

zase na nás wšech spolen i jednom každém obzwláštn, nyní i potomn, wrné a poslušné

poddané míti ráíte, a w takowém poddaném úmyslu, s wynaložením statku i krwé naší , až

do smrti naší trwati chceme.

A tak W. Cé. M. sebe i swé wšecky, w ustawinú trwající Císaskau milost poruena iním.

W Praze 3 den Juny 1609.

Waší ímské Císaské Milosti

IVejpoddanejší a nejposluíinéjií poddaný až do smrti

Waclaw ze Wchynic a z Tettowa.

Jeho inilti. ímskému Císai . Uherskému a eskému Hráli etc. mému nej-

milostiwèjàimu Císai, Hráli a Pánu, J. 71ti. w );i->Iiiiiib rukaum. Jeho wlastní ruka.

15. Juli 1609. N. 7.

Albrecht von Gottes gnaden Erzherzog zu Österreich Herzog zu Burgundt, Brabandt,

Lutzemburg, göldernn graue zu Hahspurg, Flandern, Thirol, Arthois, Pfalzgraue zu Hennegau,

llollandt, Seelandt, Herr in Friesslandt oc.

Wollgehorner lieber besonder, Vns hat vnser nach dem Kajserlichen Hoff abgeord-

neter Rath, der Peter de Vischere, durch schreibenen gehorsamest gerhümet, wie treulich

vnd eifferig Iurer röm. kay. Mayt. vnnd L. vnsern genedigis freundlichen geliebten Herrn

vnnd Bruedern, bei Irer May. yetzigen beschwerlichen Zuestandt, assistiren vnd beystehn thuet.

Vnd demnach wir nicht Zweiffln, es werden daran Ire May. vonn Euch, so wol an

sonderlichen trost, alss sambt vnsern gantzen hochlöblichen Hauss erspriessliche Diensten

empfangen, Vnnd wiedern vns den Jenigen, welche bei diesser gelegenhait lier Mayt. an-

geneme vnnderthenigiste officia prästirn, auss bruederlichen liebe vnd treu nicht weniger alss

Ire May. selbst deuincirt erkhennen, Also haben wir nicht vnderlassenn wollen, Euch hiemit

uc^en gedachter euer zu Irer May. bei gegenwerttiger occasion erweisender Treu vnnd red-

lichkait gegen Zuedancken, mit Fernen gesinnen (demnach wir wol wissen, dass Ir mit zu-

thun anderer euerer gesipten vnd befreundten forther vil guets thuen könnet) Ir wollet nicht

allein bej solch euerer löblich Christlichen Intention für euere Person also khünfftig con-

tinuiren, sonder auch bej allen andern, da Ir vermöget, die handt drob halten, damit Irer

Majestt aller gebüeren der respect getragen, vnd nicht sogar gegen alle Rechten, Ir gewissen,

vns die ersanibkhait in sy getrungen werde, Insonderheit weillen Ire Mayt. sich gegen den

löblichen Stenden alberait also mildt vnd genedigist erklären, dass sich niemandt darwieder
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ferner beschworen solle. Wie Ir dan durch Euern Bevwohnenden berümbten verstandt dex-

teritet vnnd geschieklichkait woll zu thuen wisset.

Vnd, wir versehen vnns vnd wollen nicht zweiffln, wan die löbliche Stende, vnd ain

veder für sich, in sein gewissen gehet, vnd betrachtet, welch gestalt sy vnnd Ire vorfharen,

vnder denn fliigelln dess Adlers vnd vnsers hochlöblichen Hausses, nun wass in die hundert

Jarn, in allen erwünschten rhue, fried vnnd ainichkait gelebt, viel bej demselbigen zur hohen

digniteten wir würden auff vnnd herfür gezogen worden, dass unsere geehrte Voreltern zu

lrer conservation, schütz vndt Versicherung, Ire aigne Erbländer vnd Camergefell In Vil wege

freigebig eingebüss, vnd als Vätter für Ire Kind vnd Zugehörigen nve dass wenigste vnder-

lassen, was Zu lrer aller nutz vnnd wolstandt hette gedeyen mögen, sv werden sich aines

andern bedennken gegen lrer Mavt. Irera von Gott vorgesetzten Khunig vnd Herrn, vnd

ainem Römischen Kavser, von ainem löblichen Christlichen teutschen Hausse vnd geblüet,

bej yetzigen dero ohne dass beschwerlich Zuestandt, nicht so gar den respect verlieren, der-

selbigen mit aller gebürenden reuerentz vnd demuet vnter äugen gehen, Dero billiche an-

nemige resolutiones nicht also verwarffen, sonder sich lrer Mavt. gehorsamest bekhwemen

vnns einschieken. So wirdt der Allmechtig Inen allen vnd lrer Posteritet seinen göttlichen

seegenn verleihen, Ire Mayt. auch, und vnser hochlöbliches Haus denselbigen kunfftig desto-

mher gewogen sein vnd verbleiben bei Inen wie bisshero geschehen, noch forther zue ewigen

tagen leib, bluet vnnd guet zu lrer aller conservation vnndt Versicherung gegen meniglichen

auffsetzen vnd darthuen. Vnd Ire Mayt. alss auch Wir samtbentlich vnns alle einen veden

In Particular auff begebenden shall (dar zue wir vnnss das gegen Euch hiemit yederzeit oc.

erbiethen ) hinwiederumb alle erspriessliche genaden vnd erkhantnus erweissen. Geben in

vnser Statt Brussell den 15. Julii Anno 1609.

Albrecht m. p. p « s « Khkhammer.

Dem wolgeborn vnnsern Lieben besondernn Wentzel Herrn von Chinitz vnd Tettaw auf

Zassmuckh, der kun. ma. in Hungern Rath vnnd Cammerer.

15. Juli 1609, N. 7.

Albrecht z Boží milosti Arcikníže Rakauské .
Urozený zwlášt milý. Schwálil nám to skrze poslušné psaní swé Petr de Vischere

radda naše a wyslaný ku dworu císaskému , kterak wy pi J. M. . a lásce pánu našem

nejmilostiwjším a panu bratru nejmilejším w této nynjší J. M. nepíležitosti upímné a hor-

liw stojíte, s J. W. držíte, a podlé J. M. se zastawujete. I akoliw nám pochybno není,

že nyní J. M. C. jak obzwláštního potšení, tak také i s celým slawným domem Naším, uži-

tené a platné služby od wás pijímati ráí, za kterauž to píinau mv též tm, jenž w tomto

nepiležitém ase J. M. C. pijemné služby poddan prokazují, z bratrské lásky a upím-
nosti milostiw zawázaným býti se uznáwáme.

Protož nikoliw jsme nemohli opominauti, abychom wám nemli za waši tohoto asu
J. M. C. dokázanau wrnost a upímnost te milostiw podkowati, s tau další žádostí, po-
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nwadž nám dobe wdomo jest, že wy s pomocí jiných wašicli píbuzných a krewních pátel

napotom mnoho dobrého spsobiti mžete, abyste netoliko w takowém wašem zaatém chwa-

litebném a kesanském úmyslu a pedsewzetí, co na osob waší jest, budaucn také postu-

powali. Ale i pi jiných wšech, dle možnosti waší, o to se snažili, a ruku nad tím drželi,

tak aby J. M. C. wšelijaká náležitá šetrnost prokazowána, na J. M. tak tuze proti wšemu

práwu a dobrému jicb swdomí, též wší poestností nastupowáno nebylo, obzwláštn pon-

wadž jest se .T. M. . stawm tak dobrotiw a milostiw pronesti a wyjewiti ráil , že na

to budaucn obzwlášlní pozor w skutku dán bude, aby sobe nižádný dále co stžowati a na
naíkali nemel a nemohl. Jakž pak wy dle znamenitého wašebo rozumu dwtipnosti , sp-
sobnosti, a we wšech wcech rozšafnosti, dobe wíte jak toho dowesti a spsobiti.

Protož my té nadje jsme a nechceme pochybowali, že když stawowé a jedenkaždý

z nich, do swého swdomí wejde a nahlídne, též i rozwáži, jakým spsobem oni i pedkovvé

jich, pod kídlv orla, též wysoce chwalitebného domu našeho, již takm za sto let w wšeli-

jakém pokoji, swornosti a lásce žiwi byli. A mnozí z nich pitom, welikému dstojenstwí

a wywyšenosti pišli, a jiným pedstaweni jsau. A že též slawní pedkowé naši, pro zacho-

wání, obhájení, a ubezpeení jich swých wlastních ddiných zemí, a komorních dchodw
mnoho a astokrát wvnaložili, a jako otcowé za swé dítkv a jim píslušející niehož nej-

menšího podstaupiti nikdy se nespowali, cožby jich wšech dobrému a užitenému se

wztahowalo, jinaeji se rozmyslí, J. M. C. jakožto jim od pána Boha wystawené wrchnosti,

Králi a Pánu swému Císai ímskému z chwalitebného a slawného kesanského rodu a krwe

pošlému w té nvnjší bez toho sice tžké nepíležitosti, náležité šetrnosti tak dokoná nepo-

tratí ,
slušných a sprawedliwých J. M. C. resolucí tak zawrhowati nebudau , ale radji ped

J. M. se wší naležitau uetiwostí a pokorau pedstupowati , se J. M. we wšem woln a po-

hodln pi opjovvati, a accommodirowati snažiti budau. Udlí jim zato wšemohaucí pán Bh
i jich potomkm, swého božského požehnání, J. M. C. též i slawný dm náš nim nápo-

tom wceji naklonn bude a zstane, a což se též již až posawád dálo, pro zachowání a

ubezpeení jich na budaucí wné asy žiwotvv, hrdel, i zboží, proti wšem jejich nepáte-

lm wvnastawí, a jak W. M. C. tak i my wšickni spolen wšem wbee i jednomu každému

obzwlášt we wšech nastalých potebách a pípadnostech (w emž mv se obzwlášt každého

asu wám zakazujeme) to wše wšemi a wšelijakými potebnými platnými a uži;enými milostmi

našimi m ildštiw spomínali, a wynahražowati chceme a pipowídáme.

Dán w mst Bruxollis 15. Juli léta 1609.

Albrecht in . p.

. Fleckhamer.

Concordat cum original! Jakub Wilem z Achlaru in. p.

Psaní Arciknížete Albreclita Rakauskélto p. ^lráclawotvi ze Wcliynic 1 .».Juli A. 9 6U9
Raci mu schwalowati, že pri . IM. liorliwè stoji.
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9. Sept. 1609 N. 22.

Wohlgebornen Freyherr !

Hochvertrauter h. b. hedanck mich dz sieh derselbe mainer ankunfft erfreit, ich bin

sein vnnd der sainig diener vnnd treuen freundt auszog auch also wider kommen der Erzh.

ist woll auf es stehen auch alle sachen wol. Ihr durch haben wegen der h. kvnskv ein

reecommendation an Ihr Mt. abgehen lassen, hiebey ist die copia dz haben sie mit aigner

handt geschriben, so woll auch ein schreiben an den h. b. der Secretarj hatt in der iiber-

schrifft mit dem titl gefeiet ist aus keinem Vorsatz geschehen Ihr durchlassen meine h.

K\nskv sammentlich griissen, morg. werde ich audiens hey Ihr kav. Mt. haben, will ich mich

dz übrige des h. zum besten wils got nicht vergessen innerhalb 3 tag werde ich auf neien

denpostweg nach ich bin willens zu h. wil halben dem will ih mehers mündtlich sagn dz sich

nicht shraiben last vnnd verbleib darbey des herrn Brüdern

Dienstwilliger knecht

Adolph graffen von Althen in. p.

Prag den 9. Sept. Anno 1609.

Mein h. Wilhelbm ich bin vnnd bleib sain trawer knecht vnnd bring ihm ainsin

gesundt aller trewe hertzen.

Dem wollgebornen Herrn herrn Wenczl Khinckhj Freyherrn, herrn auf Sässnadch

Zásmmuk) röm. khavs. app. Rath un der khun. Apost. zu Hungarn Camerer etc. Meinem hoch-

uertraulen lieben Herrn Bruedern vnd Herrn Schwägern zu band.

Altlianska pecet.

9. Sept. 1609, N. 22.

Urozený pane pane, wysoce dwrný pane Brate.

Dkuji wám že se z pijezdu mého radujete. Wvjel sem wáš i wšech wašich slu-

žebník a upímný pítel, a takowý se zas nawracuji. Arcikníže se dobe má, též wšeckv wèci

jsau na dobré míe postawenv. Jeho milost Arciknížecí ráil .1. M. C. pana Wchvnského

skrze obzwlásní psaní recomendirowati , a tu jest kopie piležící: psal ji Arcikníže sám swau

wlastni rukau, jakož také i jedno psaní panu bratru swdící, od sekretáe jest nco na ná-

pisu pochybeno, což wšak naschwál se nestalo.

Jeho milost Arciknížecí poruil mých panúw Wchvnských pozdrawiti. Zejtra budu

míti u .1. M. C. audiencí, já dá pán Bh nezapomenu také na to, což dále z poteby a pánu

dobrému jest. We tech dnech budu do Wídn poštirowati, jsem té wúle, pana Wilema

nawštiwiti, a jemu dáleji o tom austn oznámiti, co se psáti nemž. S tím zsláwám pana

bratra službám wolný.

Z Prahy 9. Septembris . \.
Abb V 4 22
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Mj mil V pane VVilíme já jsem a zstáwám páni' upímný služebník, a pi našem

pánu pro zdrawi wšech upímných srdcí.

«11 hrab z in. p.

Concordat cum original! a peložil Jakub 1%rilém z Achlaru m. p.

Urozenému pánu pannWáclawuwi ze Wchyuic a zTetowa na Xásinucícli J. M
. radde« komorníku a J. JI. krále Uherského komorníku • panu bratru a äwagru
zwlásté milému a wysoce dûwèrnému.

'Má Altlianu že J. Ht. Arcikníže ráil . 11. pana %\ chj nského comentl i i ou ai i

22. Aug. 1609. N. 21.

Lieber khinskhe, euher schreiben bab ich durch den Grafen von Allhan haab recht

vnd wol empfangen , vnd neben seiner entlicchen relation darauss so vil verslanden , dass

ihr gehandein haht wie einen erlichen Mahn gebiert ; in Sonderheit mit dem obersten

Kanzler; da habt ihr gewiss euhren wordt ein geniegen than vnd thue auch dessvvegen

an an seiner statt gegen euch sust bedenkhen; dass ihr und eure Brüder ieezt persequirt

w e i den glaub iech gahr wol, entgegen waihr euhr landt, Mahn es von Ihr kai: Mai:niecht den

billichen shuez hettet, als von destwegen ihr dise resolition in die bandet genummen hat

vnnd die weil ich euch alle Zeit ad constantiam animirt habe, also wil ich eukh gewiss nicht

stekhen lassen, sonder da es niemandes sonst erkhennen will, so will ich fir mich selbst an

ainen besten vermugen nach, solliches gegen euch vnd den eurigen widerumb erkhennen,

allein faret nhur resoluirt fordt, vnd last euch nicht shrekhen, sonder gedenkhet auff mittel,

ilir ein dissentiert zwischen den cuern ausrichten vnd entlich aulï euer Seiten bringen thut,

also damit den ganezen Werkh gehollfen.

Damitt ihr auch seehet, wass ich euch zusrhreib, dass es nit alein lautre wordt sein,

werdet ihr von den von Althaimb vernemern, wass ich von aigner handt ihr kai. Mai. euhret

wegen vnd euhrer brieder halber zue schreiben thue. So hab ich auch sonst andere sachen

bcvolehcn den Grafen von Althanimb meinettwegen wegen euch zur verthrauten, das wellet

ihr bey euch verbleiwen vnd dem Offertui wol nachdenkhen vnd bleib beynebenss euch mit

allen gnaden bewogen, datum Gilech den 22. Aug. 1609.

Iieopold m. p.

An Edlen unserm besonders lieben (Wen)ceslao Frevherrn von Khinczkhi , r. Khav

Math vnd in Wiird in Hungern Camrer.

(Ring-Sigill.)

22. Aug. 1609 N. 21.

Milv Wchynsky , psaní wase skrze Ilrabi z Althanu sem práwé a dobe pijal,

a wedlé konené relací jeho tak mnoho wvrozumel, že ste to ídili, jak na poctiwéhn

muže naleží, obzwlášl s nejwyšsím Kanclíem , a tak slowu wašemu zadosti ste uinili.
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proež na míst jeho, warn za to milostiwè dkuji. Ze wy a waši bratí w nenáwisti nyní

zstáwáte dobré wím , proti tomu byloby mi toho líto, kdybyste od J. M. C. slušné

ochrany nemli, kteí jste proto takowau rcsoiucí ped sebe brali. A ponwadž jsem wás

wždycky stálosti nabízel, tak nechci wás konen opauštti, nýbrž jestližeby to žádný jiný,

poznati nechtl, tehdv já od osoby swé dle ncjwyšší možnosti swé, wám a wašim zpomínati

chci, toliko pi takowé resoluci zstate, a nedejte se strašili, pomyslte na prostedky jakbv-

ste roztržitost mezi wašimí spsobili, a nkteré na waši stranu piwedli, a tak celému dílu

spomoženo bude. Wšak abyste také widli co wám píši, že netoliko samá slowa jsau, od

Hrabte z Althannu porozumíte, co J. M. C. z strany wás a brati wašich rukau wlastní píši,

laké sem jiné wci poruil hrabti z Althanu wám w dwrnosti oznámiti, toho nechejte pi

sob, a konec dobe powažte.

S tím zsláwám wší milostí náchylen. Datt. w Gillichu 22. Augusti 1609.

Ueopoldt m» I». . Albert z Kamenka ni. p.

Urozenému a našemu obzwlášt milému IWaclawowi Swobodnému pánu ze

Wchynic, ímského císae Jeho mil. radd, a. 3 Mil. Krále Uherského komorníku.

11. Sept. 1G09 N. 12.

Wohlgeborner Freyherr.

Hochvereerender viellgcliebter herr schwager vnnd h. b. ich wart alhir allain aut die

audiens, die soll alle tag vnnd stundt beschehen, alsdann ziehe ich gewis forth weils main

h. b. also schafft, so will ich main weg zu ihm nemen, gleichwoll mit diser protesta, dass ehr

mich nicht aufhalte, vnnd wider zur post helffe, sonst wais der h. b. zih ieder Zeit im werckh

der h. von khyniez diener bin gewesen vnnd das wirdt mich von weg ihres merito conti-

nuiren; vom Erzherzog Leopoldt kan ich nicht vill schreiben, aber ich vermaine dass werck

lobt den meister, dass original schrauben hab ich noch bei mir will die gelegenhait ersehen

wie mainen Herrn am besten darmit könne gedient werden, demselben will ich mich aecomo-

dirn, so will allein pro fine pabst vnnd luther werden auffrichtige trewe gemütter nicht zer-

theilen, gott geh der zeillichen vnnd ewigen obrigkeit ihr recht also auch vns vnnd verblaib

darbey der 4 herrn gebrüder
gehorsamer Knecht.

Adolph grafT von Althan m. p.
Prag den 11. Sept. Anno 1609.

P. S. wan sich weegn mainer audiens oder reis soll ein verenderung Zutragn will ichs

den Ii. b. zu seiner nachriehtung durch ein gewisse pershon auisiren, ob mir h. Wilhelbem

von allertreween hertzen weegn hatt bescheidl gethan, wirdt der h. b. am besten wissen.

Dem wolgeborenen herrn Herrn YVenczeslav kvnskv, Frevherrn auf N. vnnd N. Rom.

kay. Ml. rath vnd köh. Mt. in hungern camerer, meinen hohverlrawten vielgeliebten herrn

schwager unnd h. b. zu eig. hand.

(L. S.)
22*
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N. 2. Wie w cifrách.

Našim pominula chut s wámi sc rwáli, kdybtjte wy jen sami nebyli tah líní, a ukázali

se, ie jste Soldáti, ackoliw auedníci zemští brawirují , wšak jest wie in praecendenli. Obec by

ráda wšecka wám, ale oni toho brání. Netraetyrujte se tmito vyslanými ncï jdète na to, aby

obec sák wám wHlím poctu sjela, zatím pak loiirujte se ped Prahu, a hledte, Sbystc most

sob pes wodu spùsobili, nekuli Moraivu , ale wšeho dowedete co žádáte. My az posawád ani

Befchlshaber žádných nemáme, jen neprodlíwcjtc, abyste po mé hlawë byli uinili, dáwncby jii

tomu konec byl. Bylbych wám na waše psaní dal odpcwd, i nebylo co tak hodného psáti. S tím

sem wáš. Ostatek sem poruil wašemu písai wám austn cznámiti.

Tímto prostedkem jest mezi Císaem a Uherským králem pokoj uiniti, aby se Císa

inganirowal, jakoby mu ivšecko zase pijití mlo a ponewadž uherský Král mu nic wrátiti

nechce, aby armirowal uhersko w též a potom aby se pedali na Compromise Sasu a zDcnína,

ty aby wykli: uherský aby wšecky zem schowal, a tribut Císai dáwal, jej za superiora reeo-

gncscirowal, Luteránští Stawowe, aby že je pi augspurské Konfessí nechali chce, pipcwdél, a

oba aby se do Kalwína dali, wšak aby albertus se w to wlczil a akordirowal, tak aby sešlo

z krwe prolití, a Kalwíny aby byli zem wyhnáni.

Uherský soll nehmen des spania sehn.

N. 16 dr. svv. N. 31. . B.

Die Khóniglich Mt. sPiret nit allein, sondern es wer ia augenscheinlich zu sehen,

dass durch die vnainighat der kbaserlichen mit der khöniglichen Mt. bei denen zuriltungen

in der Kbaserlichen Mt. landern vnd im reich ir kbaserlichen Mt. authoritet geschwächt

wird zum höchsten abnimbt, vnd derselben der billiche gehorsamb entzöge auch dero khó-

nigreich vnd lander in höchster gefahr stehen, aus welichem dess ganzen haus Oestereich

verderben vnd vntergang folgen mocht. Als wolten sie ir khaisl. Mt. gehorsamst Brudlich

ermant vnd zum höchsten gebeten haben, die wolten mit derselben in guther vnd Brudli-

cher trewherziger Corespondenc stehen, vnd solihem klaren vbel, durch die Brudrlich ainik-

hat zaitlich forkhümmen die khöniglich Mt wolten den khaser hiemit mündlich wie auch

zuvor mehremals schriffllich geschehen ist, dess schuldigen gehorsame billichen Bespects vnd

trewer assistenz wider dero Faindt versichert haben, Entgegens aber versehen sich ir Khö. zu

der Khayserlichen Mt. dass sie ienen mit dergleichen billikhat entgegen gehen werden.

Ob ainiger schad aus dem schreiben so ir Ml. der Khön. an ir Kais. Mt. thun sol,

sowol nacher durch die dem Khaser baj der Pegerten Pershon erpittung ervolgen mocht

Meines ainfaltigen erachtens khan ich durchaus khain schaden noch ainige gefahr darbey finden.

Wz nuez sie aber aus diesem schreiben, mich zu entpitten haben khinnen.

Erstlich Meints der khaser trewlich mit der khö. Mt. so ist der Beligion geholfen,

vnd die landt offi, die sich dieser Zeit die in Vielen vnd daz meist allen suchen der Khönigl.
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authoritet anmassen vnd die selb an sich ziehen, werden zu aim schuldigen gesorsam ge-

bracht, solichs aber khondl durchs ordentlich recht, nochdem sie in vielen Crimen lese Mt.

romiltirtvnd nit mit armis zuweg gereicht werden, deren schweren Mühe ins künfftig die khö.

Mt. wan sie durch die gened Gottes die Ilegirung antreten sollten vberhaben wurden. So

werden die khö. Mt. mehrers durch solchs schreiben vnd mündliches dem khaser erpitten

baj der ganzen weit ir gerechte Sach ins khinfftig beschämen kbinnen imfal die fiebern

wogen der herrückhung dz kriegsvolkh die kh. Mt. berußen werden, dass sie die gefahr

ir . Mt. zuvor haben andeuten lassen.

Ist es aber vor der Kasl. Mt. zu schaden der Khö. Mt. angesehen. Wirt auch

dem Petrug dardurch vorkhommen, noch dem die gegen Partay wirt vergewis halten dass sie

nun mit der Khön. Mt. sicher sey, daz sie weder dero trewen diener, daz gegenthails mira nit

verstehen vnd vor sicherhalten.

Dass ir Khö. Mt. sich des wesens mit werden annemen, wailen sie als ain designatus

Rex vermainen es geschah allein der Religion zu helfen, vnd den vngehorsam wider in die

schuldige obedienz zu richten. Nachdem sies ins khünfflig zu genissen verhoffen.

Es wirt auch des gegenthails proposilo in der Rigorositet gegen den Behemen darin

fortzufahren gestert, als welichen nichts gewissers als die erlangung der lander possession

der khö. Mt. nothwendig gefolgen muess, die wailen der Kaiser bey den Behemen aufs haubt

verhast wirt, Sie im auch nimmer mehers auf khaine wais trauen werden khinnen. Ich werde

auch ihre ganeze intention der Khönig Mt. zum besch. wail sie vermainen werden, ich ver-

stehe es nit vnd lies mich nach irem willen, vnd mainung baj ir Mt. dem Khön. gebrauchen

erfaren khünnen.

N. 16. dr. sw. N. 31. B. B.

Jeho milost Královvská netoliko seznáwá, ale že i na oko se spatuje, že tau nesvor-

nosti J. M. C. s J. M. Kr. pi tèchto roztržitostech, w .1. M. C. zemích i w íši, J. M. C.

Dstojnost mdlí, welice se umenšuje, a jeho mil. slušné poslušenstwí se ujímá, a králowstwí

jeho mil. i zemè w nebezpeenství stojí, z ehož celého domu Rakauského zkáza a zahynutí

by mohlo následowati. A protož že J. M. Ou
. poslušn bratrsky napomíná a nejweyš prosí,

aby s ním w dobré a dwrné a bratrské Correspondencí neb srozumní státi, a takowé

patrn" zlé, bratrskau sworností pedcházeti ráil, J. M. králowská ted' austn jako i prwé

psaním se stalo, poslušností powinnau, slušným respectem a wrnau assistencí proti jeho mil.

nepátelm, J. M. císaskau že ujišuje. Naproti tomu jeho mil. králowská nadje se J. M.

C. že jeho mil. podobnau slušností wstíc wycházeti bude.

Pošlaliby jaká škoda z psaní toho, kteréžby J. M. Kr. jeho mil. císaské uinil, aneb

potom skrze osobu žádanau, císai se ohlášení stalo.

Podlé mého sprostného smeyšlení, já zhola žádné škody, ani jakého nebezpeenslwí

pi tom nalezti nemohu , co by pak užiteného J. M. z toho psaní a wzkazowání míti

moci ráil.
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Nejprw, wrnli císa míní s J. M. Kr. tedy náboženstwí jest spomoženo, a úedníci

zemští, kteíž se tohoto asu w mnohých a na wtším díle wšech wcech králowské dstoj-

nosti ujímají, a tu na sebe táhnau, piwedeni budau powinné poslušnosti. Toby pak poa-

dem práwa, ponwadž w mnohých wcech (crimen laesae majestatis commitirt) w pokutu

uražené králowské welebnosti upadli, a ne wálcnau mèrau, spraweno byli mohlo. Té tžké

práce napotom J. M. Kr. z milosti boží kralowání pistaupiwše , zbawcn býti by ráil.

A tak J. Rr. wíceji skrze to psaní a austní císai wzká/.ání, u wšcho swta sprawcdliwau

pi swau, prokázali bude moci, pokudž by Cechowé dle uwedení sem lidu wálcného, J. Rf.

Kr. zawolali, že .1. M. Kr. prwé o nebezpeenstwí J. M. C. znáti dal.

Pakli od J. M. C. na škodu J. M. Kr. se míní , pedejde se oklamání tím, kdvž

strana odporná zajisté držcti bude, že J. Mil. již s J. IV1. Kr. ubezpeen býti ráí, že se ani

jejich wrných služcbníkw strany odporné míra nenadjí a za bezpené drží, že J. M.

Krá. se tch wcí neujme, ponwadž J. M. jakožto ekanec, domníwají se, že se to dje

pro napomožení náboženstvví, a neposlušnost zase ku powinné poslušnosti uwedení nadjíce

se jeho milost budaucn tobo užiti.

Bude také odporné strany pedsewzetí, w písnosti proti Cechm w nm dále postu-

powati posilnno, z ehož nic jistého není, než že dosažení wladastwí zemí, J. M. Kr.

z poteby následowati musí. Ponwadž Císa u Cech auhlawn w nenáwisti jest. Oni také

jemu nikdá žádným spsobem vvili nebudau moci. Já také jejich wšecken Intent neb úmysl

. M. . dobrému ponwadž budau se domníwati, že já tm wcem nerozumím, a dávvám

se podlé wle jejich a smyslu u J. M. Kr. užíwati, wyzwdti budau moci.

J. Albert z Kamenka m. p.
jeho wlastní ruka.

N. 25. pel. N. 37.

Lieber khinczshi, wooss ihr mihr geschrieben, hab ich zue recht verstanden vnd

empfangen, die weil ich aber darauss so vill abnimb , das die Sländ nach diesen fVerk

kein End wellen machen, also versieh ich mich zue euch ihr werdet, keines wegs aus-

bleiwen, sonder euhren versprechen nach noch remediren helfen wie ich dan diesen aignen

potten zue euch schicken thue, vnd diewail ir mihr zue Gefallen sc vil gethan habt also

verhoff ich ihr werdet morgen gewiss zumb abent heran khuomen oder den mentag in aller

frie. Wie dan euher voss gestern auch khummen, das will ich zue euhrer ankhunffte behalten.

Der gathanen Communication tbue icb mich genediglich bedankhen die Schreiben

sollen alsbald zerissen werden vnd bleib auch beynebens mitt gnaden bewogen.

Leopold m. p.

Wenzesslao khinczkhi zwe aigenen banden cito, cito, cito, citissime.

(Ring-Sigill.)

©digitised by the Harvard University, Ernst Mayr Library of the Museum of Comparative Zoology (Cambridge, MA); Original Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Kaiser lUulclf, dem ungarischen Kenige Mathias etc. etc. 177

N. 2ó. picl. N. 37.

Milý Wehynský, co jste mn psali, dobe sem pijal, a tomu wyrozumÍ. Ponwadž

já pak z toho tak mnoho srozumíwám, že stawowé ješt této wci žádného konce uiniti

nechtjí; protož sem wám té nadje, že niklerakž toho neopominete, nýbrž wedle wašeho

zakázání ješt remedirowati pomžete, jakož pak tohoto naschwálního posla Wám posílám,

a ponwadž sie mn tak mnoho wli uinili, tak se nadji, že jistotn zejtra weeru

sem pijedete, a nebo w úterý tím ranji. Jakož pak sud Wáš také jest sem doprawen,

ten já Wašemu píjezdu schowám.

/ propjení tch wci, milostiw dkuji, ta psaní mají i hned strhána býti, a pi

tom Wám milostí náchvlen zstáwám.

Leopold m. p.

IVácslawowí Wcliynskéimi « lastní isi rukám. 'Ho cito cito citissime.

N. 32. dr. sw. N. 4. . .

Nachdem ich diesem wesen tag vnd nacht und ie lenger meher nochdenkh, mir

auch zu gedeehtnus fuhr in dergleichen weltlaifen die vergangene Zeiten vnd schreckliche

Exempla, so den vnterthanen, die sich ires Vatterlandts aiferig haben angenommen vnd iren

obrikhaiten demnester wol vnd zu viel haben traut widerfahren ist. Als khum ich draufF vnd

velt mir ain, waz der Vidam de sharlres ain franezesischer vornemer herr , der in der Gul-

lichischen Sachen von des fürstl. von Niuers wegen hier gewesen ist, indem tumult (so alliier

wegen dess privilegii der Religion sich verloffen) gesagt hat, vnd vns alle vor vnforsichtige

lait wie billich gehalten, dass mir also in landtag mit Blossen henden gangen vnd so viel

getraut haben, dan wan die obrighat ire quardi het kummen ir etliche die sie vor Radiführer

dieses nerkhs gehalten, aufheben, vnd inen in contineti der anderen zum schrekhen den

KhopfT genummen hatt, so hat sich khainer aus den anderen nit riren dirffen vnd weren

wie vor Hebelli proclamirt worden, hetten auch vnsers lieben Vatterlandes privilegia verlie-

ren vnd binden lassen missen, dass es aber mit geschehen ist, ist allain der Almechtikhat

Gottes zu dankhen vnd dem Mangl zweier Sachen noch Gott zuzuschreiben, erstlich dass

baj der obrikheit khain Resolution, dass ander wail khaine arma vorhandn sint gewesen, das

sie sich nit auf we zu verlassen hat gehabt. Aber iezt befindt ich diese Pade Stükh in

promptu, Erstlich ist nicht mit ainem alten Sonderen ain Junger hieeziger Herrn zu thun,

die bese, vnd zu der gleichen vbelen thaten geneigten laiten Rath folgt, auch nur zu viel

Resolution hat, so sint die armas auf dem Fuss thu man ain klains zu rukh sehen, so wirt

man befinden wies dem Grafen von Horn, vnd Egmondt wegen zu viel Vertrauens gangen

ist, das zu viel trawe hat den von quisa vnd sein Bruderen Cardinal sain leben Khost so

hat auch den Marschalkh von Biron der traw wol vmb den khopff gebracht. Alliier ist

auch die frische that mehers als aine vorhanden, Rosswurms khop, Pfilp längs der ain be-

hemen angenommen ist gewest in der gefengnus Sterben, die auf den hailigen Tag erdulte

des 7 Pergers gefangnus, dass ich von anderen der gleichen mitlaiten procediren Schwaig sollen
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vns gewis vorsichtig machen vnd zu ain hajspil dienen Es sliraiht ain sachverständiger

Scribent, der sev seher glücksalig, den andern lail vnglückh vnd gefahren vorsichtig machen.

Darumb ist main trewer Rath auch embsigs hoches bitten, man welle haj dieser negst

khünfltigen Fraitags angestelter Congrégation zumal die aifrigen lirbhaher vnsers Vatterlandis

flaisige achtung auf sich haben, deswegen dermasen anstellen, damit sie so «ewis vnd so sihcher

als sie aufs geschlos khummen wider hrrah gehen khinnen, dan der Yorsiel.tikhat ist hoch

vor Notten vnd der so sich irer gebraucht wirt vor verstendig vnd wiczig gemacht, es wurdt

sich auch in betrachtun^ der gemütter die iczt angestelte dass Vatterlands defension in ain

offension verwendlen, vnd mir hetten aut vnseren agenen rukhen ain ruttl gebunden. Solichs

wails aus trawen herzen geschiht , bit ih die Pekhanten Pershon so an ir in dieser geferli-

chen Zeit vnserem Vaterlaudt so viel gelegen ist, aufs ehest vor angehendem termin zur nach-

richtung zu wissen thun.

Sapienti sat dictum.

N. 32. splnom. dr. sw. N. 4. C. C.

Cim dale tim wice, noci i dnem na tv wèci mvslím, sobe také ku pamti píwozuji

w podobných swèta píbzích, asv pedešlé a hrozné pikladv , co se poddanVm, kteíž se

wlasti swé horliw ujímali, a swýni wrchnostem nicmén pedce, dobe a píliš mnoho se

dwowali, pitrefilo. I na to picházím, a pipadá mi na mysl, co Vidam de Scbartres pe-

dní francauskv pán. bvw zde we wcech JihchskVch od knížete z Niwers, w tom zbauení

zde za piinau priwilegium o náboženstwí zbhlém' powdl, a nas wšeckv za lidi neopa-

trné slušn saudil, že sme tak s prázdnými rukami na snm šh, a tak mnoho wili, nebo

kdvhv wrchnost skrze kwardiji swau, nkteré, ježbv za puwodv toho powslání mla, wziti

dala, a jim i hned jiným pistrachu hlawu wzala, žádný z jiných hnauti bv se nesml, a

bvlibvchom za rebellv a buie wyhlášeni, bvlibvchom také naši milé wlasti priwile^ia stratili.

a z zadu zanechali museli. Ze se pak to nestalo, samé božské wšemuhaucnosti dkowati mam.
a po Bohu, dwoji wèci. nedostatek pipsati. Nejprwé že pi wrchnosti není žádná resoluci.

l)ruhe, že žádné zbran ped rukami nebvlo, tak že nemla se na spoléhali.

Ale nvni nacházím tu oboji wc pohotowè. Nejprw, není s starým, ale s inladVm

horliw\m panem inili, kterýž zlých tm podobnVch zlých skutk konáni náchylných lidi

rad posiauchá, a píliš mnoho resolut jest, a jest moc wálená w patách. Nech se drobet na-

zpátek pohledí, tedv se spati, co se hrabti z Hornu a Egmontowi, pro pílišné duwéowani

pihodilo. Pílišné wrení. Kwisowi a bratru jeho Kardinalowi platilo žiwot, a Maršálka z Bironu

dowowani o hlawu piprawilo Zde také nejeden erstwý skutek ped rukama. Roswurmowa

hlawa, Filipa Langa, jsa w echách pijatý, w wzení, smrt, až do dnešního dne Sedmihrad-

ského trwajíci wzení, a jiných takowých slidmi process pominu, mlibv nas jist opatrnosti

uiti, a ku pikladu slaužiti. Píše jeden wvsoce rozumný lowk scribent . Ten jest prý šastný,

jehož jiných lidi neštstí a nebezpeenstwí opatrného iní.

A protož ma wrná rada jest, ano i wysoce snažná prosba, aby pi nejprw píštím

patením naízeném shromáždní, zwlášt horliwí wlasti naší milownici bedliwý na sebe
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pozor mli, ty wci takowau mrau naídili , aby tak jistotné a tak bezpen jak sau na

zámek šli, dol zase sešli. Nebo opatrností welice jest potebí, a kdo jí užíwá, ten za rozum-

ného a maudrého držán býwá. A saud lidská myšlení, nyní z té defensí nebude než offensí,

a tak bychom sob na wlastní hbet metlu piprawili.

To ponwadž z upímného srdce se dje, žádám osob známé, na kteréž, tohoto

nebezpeného asu, wlasti naší mnoho záleží, co nejdíw pi nastáwajícím terminu, pro

spráwu wdti dáti.

Maudrému dosti jest napowdíti.

J. Albert z Kamenka ni. p.

jelio wlastní ruka.

20. Febr. N. 34. 1610.

Nachdem Alhier allerlei Reden wegen dess oesterreichischen landtags gehen, damit E.

M. trewe diener ih aus ihrer klainmiittikhat pringe vnd ad constantiam animiren khan, £.

M. wellen mir ain wenigs etwan darvon zuschreiben lassen.

In E. M. landen wirt die riuol; ie lenger ie mehers Practi: mit dam: dass er nit sein

volkh sol abfallen tractirt man auch , Mol. duh Prac. mit main landslaith tentirt man auch

sie gegen E. M. zu disgunsti: wil aber mein vlais nit Sparen dieselben so viel menschlich

möglich davon abzuhalten drauf sollen sich E. M. genczlich verlassen der Puhain wie er zu

Prag gewesen, vnd baj Kaiser audienc gehabt, hat Kaiser zugesagt die österreichische Staudt

noch hern zu Pringen drauf \m Kaiser ain Khetten von d. vnd ain Prif auf I0m - d. geben

hat alhier armirt man Kaiser vnter dem tittl. nach gillich Sulcz leithambt Althan Marsehai:

Traut, vber die artcl: harne sol haben 2 m - Pferdt Traut. 4m - knecht, Ziam, vnd fir. vonTesh:

sollen auch volk vieren dass Rame vnd Traut: musler Lecpcldt gibt man also aus ersolt bay

Strasburg sein, aber ich hab von ainer gewissen Pershon, dz er zu Passaw vnd in Pairen sein

soll, die Congress wirt geschehen vort auf angesteile Zeit. Erz. Alb. vnd Sachsen sollen mit

im willens sair» zu khummen. z Lichtcnstcin ist den 11. dis auf mein haus khummen vnd nach

dem er mir vermelt dass er mit vor wissen E. M. mit dem Spa. Poth. zusammen khummen

sol, hab ich mich Peflissen, im auf alle mittl aus zunemen hab aber nichts änderst, als

dass er E. M. gerne dienen wohl erfaren khinen, hat sich auch Peklagt, wie wenig er seinen

geleisteten Dienste genewst vnderhet ain Recht im Maehern, in welchem in E. M. zu ver-

irett gegen verpunden, hetten, vnd bis daher must er, mit solicher Rechten in gefahr Stehen,

hab im glaich drauf geantwortet, ich weiss wol, das ims E. M. versprochen haben, sie Wer-

dens auch halten, wie Kaiser erfahren, dass er Liechtenstein in behaim ist, hat er im durch

den Mol: baj ainem Curir schreiben lassen, er soll noch Rianden khummen, weliches er re-

cusirt, man hat auch ganezen 8 tag den SP. Poth. mit Lichtcnstcin Zusammen khunfft verhindert.

Naher wie sies nit zum weg haben Pringen khinnen, dass er zu ihnen khummen war ist der

SP. Poth. auf 2 mail khummen sich mit Lichtenstein abbocirt, vnter dessen hat Kaiser den Mol :

vnd hanib. auch hin geschikt vnd mit Liechtenstein reden lassen was aber tractirt ist worden,

Abh v. ». 23
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wailen ich nit dort gewesen bin wais ich nit, wail mir aber Licltlcnstein gesagt, er will den

geraden weg zu E. M. so zweifelt mir nit, er wirft es alles E. M. trewlich Feichten, dis hat

er mir wol geschworen, dass er sich in nichten wider E. M. nit wil ainlasscn, dorvon solt in

auch Gott behitten, zu dem ich in auch aufs Pest ih khunt ermant hah.

Vnd wailen die dasig Congrégation dahin Plos angesehen ist, dass sich der Kaiser

wirt was im von E. M. widerfahren ist Peklagen und er Lichtcnslein mit wol fundirten argu-

menten Préparât E. M. sich zu defendiren darzu baj Keiner wol angesehen vnd geweit ist,

so vermaint ich vnterthenigst es wer gahr guth, dass in E. M. in diesem werkh geprachten

dan sonsten wie ich hah vernommen mögen, so mocht er anderwerts zu dieser Zeit herain

gefordert werden vor andern Sachen allen aber gebe hr erachte ich E. M. aufs höchst nötig

zu sain, dass sie auf dismal, wie sie auch khimien mit den ester. Stätu/cn dissimulirthen auf

das sich dero gegen Part E. M. aigener Vnterthanen hilf nit E. M. zu schaden gePrauehle,

welchs gewislich geschehen wirde E. M. lassen auch ain geschrai ausgehen, dass sie armiren

wollen also wirt ain schwert dass ander in den schaden Pehallen.

Solchs alles hab ich aus schuldigster Pflicht vnd vnterthenigst getrewen herzen E.

M. nit verhallen sollen.

20. Febr. 1610.

1(510 Ain schreiben an Kilo, den '20. Febr.

20. Febr. N. 34. 1 G 10.

Ponwadž zde '.všelijaké ei o Rakauském snmu proskakují, kdež abych já jakožto

wrnv' služebník W. K. M. z njakého pochybowáni wýwesli stálé mysli piwesti mohl,

nech mi W. K. M. málo o tom napsati dá.

VY zemích W. . M. nachyluje se nemálo odwrácení ím dáleji tím wíceji prakt.

z Dam. se tolikéž jedná, aby s lidem swvm odpadl, Mol. tre. prakt. swými krajany se také

pokauší, aby proti W. . M. byli.

Ale já mau pilností nedám nic sjíti, abych je mohl, pokudž lidsky možné, od toho

odwesti, na to ra se VV. . M. dokonce ubezpeiti. Když Pucheim w Praze byl, a pi

Císai audiencí mèl, piipowdl Císai, že rakauské s/awy sem piwede, na to dal mu Císa etz
za jeden tisíc, a list na deset tisíc. Zde wyprawuje lid Císa pod tím titulem jakoby chtl

.lilichu Sul; Lieutnanrit Allhan Maršalk Traut, nad Artil. Ramé má rflfti dwa tisíce koní

Traut, ètvii tisíce koni K. Zinm a kníže Tšínský mají také lid westi. Rozpráwí se, že Rani:

a Traut, budau držeti muster. Lecpeld w Stras. Ale já mám od jedné jisté osobv že má býti

wPassow a w Rawoích. S jezd se pedee držeti bude na as uritý arcikníže AI. a Sas. chtjí

také pítomni bvti. Liehtevslciu 1 i tohoto msíce byl u mn w mém dom : a když mi

oznámil že s wdomim W. . M. Span, posel, shledati se má, snažil sem se wselijak nco

wvrozuniéli, ale nic jiného jsem z nho wyzwdti nemohl, než že W. . M. rád chce slau-

žiti, stžowal sob také že za swé inné služby žádného užitku dojiti neniíiž, a že má

njakau rozepi w Moraw w kteréž že jste se mu zakázati ráili jeho zastaupiti, a že až

posawád s tau rozepí musí w nebezpeenství zstáwati. Dal jsem mu na to odpowd, že
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wím o tom dobe, pokudžby mu co W. K. M. pipowdti ráil, že tomu též zadosti initi

bude. Jakž Císa o tom zwdl, že on Lichtenstein w Cechách jest, psal mu skrze Mol. po

kurvru, ab\ se na Brandejs pibral, ale on tomu odepel, za celých osm dní to hyndrowáno

bylo, aby Lichtenstein s Spaniel, poslem se sjíti nemohl. Potom když nemohlo toho nic místu

a konci piwedeno býti, abv on s nimi se shledati a s ním pijíti mohl, wyjelo spanielské

poselstwí na dw míle, a tam se s Lichtcnsteincm objali, Mezi tím Císa Mol. a Hanib. iaké tam

poslal, a s Lichtcnsteincm mluwiti dal, kdež o em jednáno bylo, ponéwadž sem tam nehvl,

wdti nemohu. Ponéwadž mi Lichtenstein oznámil, že se hned upímo W. . M. strojí,

nepochybuji, než že owšem W. . M. upímn spráwu uini: to pak mi i písahán stwrzo-

wal, že se do niehož, cožbv proti W. . M. bylo, dáti a potebowati nechce, od toho abv

ho Pán Bh také zachowal, emuž jsem já ho tolikéž, jak jsem nejlépe mohl, napomínal.

A ponéwadž ten sjezd tomu jedinému cíli ustanowen jest, že sob Cisa to co se mu od

\V. . M. stalo, stžowati chtíti bude, a on Lichtenstein podstatnými prwody se zhotowil

wc W. . M. zastáwati, emuž také pi kolínském kurfirstu za hodného uznán a obrán jest.

Proež mé zdání jest žeby za dobré bylo, abyste ho w též wci potebowati ráili,

neb sice pokudž jsem srozumtí mohl, mohlby on jinau stranau na ten as sem požádán

by ti. Pedewšemi pak jinými wècmi widí mi se W. K. M. welice wèc dležitá byti, abyste

ráili na ten as, jakož pak to dobe uiniti moci ráíte, ped Kolínským s tím sewsím se

tajiti, aby odporní strana W. . M. naproti a s škodau W. . M. wlastních poddaných W.

. M. neužila, ožby se jistotn stalo. Nech také ráí W. . M. hlas pustiti, že lid werbo-

wati dáti ráí, a tak jeden me druhého w pošw zdržowati bude. A toho jsem wšeho z po-

winnosti swé a poníženého srdce W. . M. tejna uiniti pominauti nechtl. 20. Februarii

léta 1G10.

Concordat s pi'ipisem jelio wlastní ruky n peložil

Jakub Wllém z m. p.

Psaní králi SO. Februarii anno ÍGIO wlastní rukau.

20. Febr. N. 34. 1610.

Auf E. Kho. Mt. ^nedigstes Pegeren so sie den Stendt. vortragen lassen sint acht-

geben Personen verordnet dis E. Mt. vorzutragen, als vor was vordienst E. M. mir diese

genad gethan, zum anderen wz E. M. entgegens vor dass so baj Colýn menhale von iren aigen-

thumlichen gultern zu restitution benenen wollen. E. Kh. Mt. Sint meine Vnterthenigste ohne

rum zu melden) vielfaltige vnd nuczliche dienst wolbekhant, wil auch nit zweifeien E. M. wer-

den sie in allergster gutter gedechtnus noch haben. Sie habens aueh mit iren khaser kho-

niglichen mundt handt vnd sigl, sowol auch mit der landtafel, wie auch in der heut den

Stenden Vbergebener schrifft allergst. gerumt vnd bekhant bin nit der mainung dass E. Mt.

immer dieselben zu erzelen schuldig vnd khindt bay in mehre gedachten schriftvermeldung

wol verbleiben, als dass es geschehen ist (wie E. M. zu Budwais auch an iezt alliier vermeldt

haben) vmb E. M. von mir langer Bevers geleister Dienst.

23*
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Was aber E. M. inen anstath dessen so sich baj Colin menhale befmdt von iren gut-

teren benennen werden belangt khündten inen die Vberrest der herschafft Przerow benennen

werden (doch ohn vnterthste massgebung) muss also auf beide articl mil E. M. gst antwort

zufriden sain. Ich befeie Gott vnd E. M. mich vnd versichhere mich genczlichen E. M. werden

iren alten treuen diener nit verlassen Sondrn als befolen sain lassen, dass andere mehers herz

fassen E. M. treuerlich vnd vnaufhorlichen zu dienen vnd khunte ohn Vnterthenigsten mass-

gebung mit dem khurz, dz es vor meine trewe dienst geschehen beantwortet werden.

14. Apr. 1610. N. 9.

E. K. M. hab ich vnterthenigst nit verhalten sollen , dass obwol die Musterung des

Passauwischen Volks bis auf den 21. dis ist verlengert worden, jedoch als palde der Erneste

von Molar wider von aus Oestereich alhero gelangt, vnd alliier die Oesterreichische dissen-

sion E. M. beder Religion Stenden hat angemeldt, ist nit wenig Hofnung vnd friedt alliier

draus erfolgt, auch eben des Tags der von Altham noch Passaw gezogen vnd des gestern dass

Volkh Mustern sollen, dass geldt zu der Musterung so der schmidt hat aufgepracht, wail er

Shmidt wegen Pewerbung mehers geldts seibesten dorthin nit hat gefolgen khinnen, hat er

dem kleinstraltl zugestelt. welicher Anstat Sainer mit dem Ersten Monat soldt auch vor ist. Ist

also draus klar zu merkhen, wass man im willens wirdt haben dass man darmit nit lang wirt

dilatiren. Der Schmidt hat auch die gandze Pezalung dieses Volkhs auf sich genumen , vnd

wais dieses wesen ganczen disegnio. Es ist auch alliier baj hof die gewisse hoffnung dass.

mehhers als der halbe Thail E. Mt. landtlait auf dass Kaiser sich durch diese defension die Stendt

vnd Practica des Molars Preiners vnd irer adherenti sein Erach also vnterthenigst E. K.

M. nit ohn sondrn nucz zusam dass sie ohn waiter dilation den Shmidt, noch irem hof Rufen

oder aber duch dero Meherischen landtshaubtmann vermög dess landtfridts uferlcgen liesen, er

welle sich ins landt als ain landtman alspaldt ainstellen. Ich halt auch darvon, dass eben

den Maeheren als den Pehemmen verpotten ist baj höchster Straf Sih wider ihren Erbherrn

vnd wider dass Vaterlandt zugebrauchen lassen. Da werden E. Mt. der sach anschlag grundt-

lich erfaren vnd wirdt in dem geldt aufpringen dero widerwerligen durch dis Miltl nit

wenig der weg verwert sain.

Sonsten haben, E. M. sich in dem wenigsten nit zu besorgen dass von meinen landts-

laiten zu diesem wesen ainige hilf dero gegen Parte erlhailt sol werden, vnd da er E. M.

widerwertige so weit verblendt sain, das sie gegen E. M. vort werden etwan tentiren, so eracht

ich gewis, es sey ain sonder schikhung Gottes dan es wirdt E. M. dardurcher der weg ganz

vnd gahr geofftnet dester ir dis was E. M. seibesten auh mir alle die E. M. vnterthenigste

vnd trewe diener sain so hoch vnd seher begeren, wie ich der E. Mt. die vrsachen auch

mittl , wan ich mich vnterthennigst bei derselben einstellen werden , klarlich anmelden wil,

erlangen werden. Allain genediger Khö. und Hr. Pitt ich E. M. vnterthenigst vmb Gottes

willen, sie wellen khain Mueh noch fiais nit Sparen, die ainikhat irer vnterthanen zu erhalten

khans nit khünfftig sein (doch aufs wenigst izt) E. M. vnd dero löbliches Hauss zum besten
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auch zu verhiettung der Verderbung vnd vntergangs ihrer landen vnd in bester Prathshafft

als sie khünnen zu stellen — dardurchen werden meine landtslait die man mit E. M. lander,

vnainikhat nit wenig shrekt vnd mir Yorcht wil ainjagen sich wieder E. M. zu susteniren ge-

gen E. M. in vnterthenigster deuotion erhalten, vnd gegen solicher E. M. widerwertige meinen

landtsleiten ainjagung dass sliikhende animirt werden, bit vnterthenigst also E. M. wellen mich

dero seihest zum besten genedigst berichten lassen wies vmb den landttag stehet, vnd ob

dieselbe genedigst in Prathschaft wieder die so ihnen schaden wollen sehen.

I i. April 1010.

An Khonig den 14. April 1610.

14. April 1610. N. 9.

Neml sem poddané YV. . Mti. tejna initi, akoliwk mustrowání Pasowského lidu

až do 21. dne msíce tohoto prodlauženo jest, že wšak i hned jak Arnošt z Molaru z Piakaus

zase sem pijel, a Rakauskau roztržitost strany náboienstwí staww pednesl, nemalá radost a

nadje zde z toho následowala. A rown toho dne pan z Althanu do Pasowa odjel a jako

werejšího dne takowý lid mustrowati ml. Peníze tomu mustrunku, které Smidt objednal,

ponwadž on Smidt sám tam poslaiti pro spsobení wíce penz, nemohl, Klainstratlowi je

odwedl, který již na míst jeho s prwním msíním platem se wyprawil, z ehož se poroz-

umti mže, co se obmejšlí a že s tím dlauho prodlauženo nebude. Smidt pijal na sebe

celé spokojení a jest dobe powdom té wci skonení. Jest tolikéž zde pi dworu jistá

nadje, že wíce nežli polowic obvwatelûw W. . M. po stran Císae skrze tu roztržitost

stawûw a praktvky Mclara Prcinera a jich adhaerentúw jsau. Proež poddan uznáwám,

žebv nebylo ke škod W. . M., aby bez dalších odkladw Smida swému dworu obeslati,

a nebo skrze heyltmana Mark. Moraw. wedle LandtfFrvdu jemu porucíti dáti ráili, aby se i

hned do zem jak týmž Morawanm tak tolikéž Cechm zapowdíno jest, aby se žáden pod

pokutau nejwvšší proti pánu swému ddinému a swé wlasti potebowati nedal. Tu ráí

W. . M. té wci pedsewzetí gruntown wyrozumti. A bude také skrze prostedek ten

protiwnikm cesta w objednání penz nemálo zamezená, finace W. K. M. neráí míti co se

w nejmenším obáwali, abv od mých krajanw tomu jaká pomoc odporníkm W. . .
uinná býti mla, aby i odporníci W. . M. tak oslepeni bvli abv proti W. . M. pedce

nco koštowati chtli. Smejšlim zajisto, že jest to obzwláštni jednání Boží, neb skrze to

W. . M. cesta již dokonce otwírána bv bvla, to což W. . M. sama, a mv, kteí W. . M.

j)oddaní a wrní služel)níci jsme, tak wvsoce žádáme, dosáhnauti ráí. Jakož pak W. . .
píiny a prostedky, když se ped W. . M. poddan najiti dám patrn oznámiti nepominu.

Toliko nejmilostitt jší K. a P. W. . M. poddan a pro Boha žádám, aby ste žádné práce

a pilnosti neniili litowati, zachowání swornosti poddanVch swých, nemželi býti napotom,

ale nejmén nyní dobrému W. K. M. a slawnému domu Bakauskému, též pedcházení

záhuby zemí swých, a abv ste w nejlepši hotowosti jak býti mže zsláwati ráili. Skrze to

budau krajanowé moji, kteí pro neswornost W. . M. zemi nemálo zdšení bázni pi-
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wedeni jsau, aby se proti takowému strašeni od W. K. M. protiwníkm týchž krajanw srd-

natjší W. K. M. poddan prosím, aby ste mn lepšímu W. . M. wdti dáti ráili, jak

strany snmu jest, a jestli milostiwô w hotowosti býti ráíte proti tm, kteí W. . M. škoditi

chtjí. Dat. 14; April 1610.

Concordat s originálem pipisu jelio a peložil
Jakub Wylém z Aclilani.

Kopie psaní J. M. K. od Wáclaua Ghinskbo odeslaného.

U. April 1610.

Z prvvního swazku. Jeho wlastní ruka.

1. Maj 1610. N. 6.

Allerdurchlauchtigster Grossmechligster Khonig, mein genedigster Khonig vnd herr.

Nachdem ich liohe noturíTt, mich mit ainer E K. M. trewen Pershon zu abortriren

eracht hab. Als bin ich aufgesessen vnd allhier auf die granicz khummen, vnd dis so ich

durch allerlay auch nit genug schwäre mittl erfaren, vnd E. . M. zu wissen hochnottig,

wail sichs nit alles scliraiben lest E. M. vnterthenigst durch solche Persohn andeuten thun.

Verhoff dass E. M. draus main trewherzige wolmainung nit allain erkhennen werden sonder

diewail allain deren bedes zu Khönigliche wolfart, auch Verderben dran gelegen ist dass

solches aifrig vnd aufs schieinigst nachdenkhen auch sich niemanden etwas änderst persua-

diren lassen E. M. Mich hieinit zu States werenden khö. genaden pefelendt.

1. Magj KilO.

1. Maj 1610. N. 6.

Nejjasnjší Welikomocný Králi, mj milosti wý Králi a Pane!

Ponwadž sem toho welikau potebu býti seznal, abych se s jednau W. CM. wrnau
osobau shledal, proež sem také na cestu se wydal, a sem na hranice pijel, a to ehož sem

se tak skrze rozliné a nemálo tžké prostedky a W. . M. pro wdomost welice potebné

dowdl, ponwadž se newšecko psáti dá, W. . M. ponížen skrze dotenau osobu w zná-

most uwozuji, té nadje jsa, že YV. . M. skrze to mé upímné mínní netoliko seznati, nýbrž

ponwadž to Waším Králowským Milostem obaum jich dobrému i záhub slauží, na ty

wci zdraw a co nejdíweji pomysliti, žádnému se w niemž rozpakowati nedadauce. W emž
se W. M. trwanliwým Králowským Milostem poruena iním.

1. Mai 1610.

Concordat s pipisem jelio wlastní ruky a peložil

Jakub Wylém z tclilaru ni. p.
Jelio wlastní ruka.

3. Maj 1610. N. 5.

Mit höchster Freide hat aus E. Mt. schreiben ich vernommen, dass sie dero khönigl.

Pershon vnd lender in acht nemen, vnd sich in die defension wider dero widerwärtige rieh-
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len Zwaifelt mir auch nit, dass solche résolu, nit wenig E. M. Feindt intento wirdt mutiren

wie auch entgegen E. M. wolmainende vnd trewe diener in diesem landt animiren vnd in der

Pestendigkhat erhalten, nit allain wail E. M. hedes dero khönigliche wolfart auch verderhen

daran gelegen durchaus khaine Zeit zu verlieren. Waiters genedigsten Hr. sol E. M. ich Vnter

nit verhalten, dass dieser Tagen ain ZusammenkhunfTt von ein 20 Hr. vnd Adels Persone

zu Raps nacht darunder der hoffk. vnd die khur. Pfizl. gewesen gehalten werden in Verrichtung

deren ist der von Puchhaim alspald aufgesesen vnd nach P. verreisst so wie ir dan alliier

durchgezogen vnnd sol vnler andern der schluss sain, dass man mit dem intento E. M. wider

part nitauflialten sol wail E. M armiren, damit man sie dardurcher anderwerhung verhindern

mocht vnnd sie dest schwacher gefunden werden.

Vnnd nachdem man vergewiss vermaint mich vnd meine Bruder auff des Kaisers

seithen zu pringen, also wirdt in diesen sachen allerlay vor vnser mouirt. Ist auch vor wenig

tagen meine B, hesagenen (u : aine schreiben zu khumen von dem Althan darinnen er ihm

die schon geworbene Tausend Pferd ofTerirt vnd vhergeben wil auch des Kaisers Pestallung

mit grossen promissis vor ain Obersten auftragt drauf im meinen B. khaine shriftliche ant-

wort geben, sondern zu erfaren dest bessere iren intento aufgesesen vnd auf Passau gezogen

sich auch mit ainer reiss die er zu vnseren ailen wolfart izt verrichten muss auf dismal

entschuldigt, vnd also die Tausend Pfei dt sambt der Pestallung insuspenso geseezt. Wie mir

da nit zwaifelt, dass der Graf dis vnd änderst was ich nit geradt vnd E. M, von nothen

zu reissen eracht hab E. M. weitlaufftigere und deutlicher vnterieht referirt haben. Es sol

auch dieser Tage zuhr gewiss wie vns obschon nit gescheh, ist Erzherzcg Leepcld auf Pas-

sau khumen vnd mich daselbst in der Stil bis zu anfang der sachen aufhallen. Ist auch

an dem, dass man an E. M. begeren macht, dass sie die sach auf dieselben so iezt zu P.

Saine zu ainem volligen ausspruch remetiren sollen. Wailen aher E. M. daducher wan sich

im wenigsten von dem aufzeichten vnd nit so krefftigen instrumenth als die Pehe Landtafel

vnd das khö. insigel ist wider weliche in diesem L;mdt nichts vester bekrefftget vertragrei-

chen so eracht ich E. M. solches mit grosser Gefahr zu sain wo sie es eingingen, Sondern

sollen sich in allen des Vertrags halten vnnd in khaine Puncten darvou nit waichen, wie dan

E. M. als ain hochverstandigster kho. demselben werden wol zu thun wissen. Dieselben sich

auch nit ainiger hilf der izt anwesenden fürst!. Pesorgen nach dem etliche wait wie die

deren geringen Vermögens vnnd der säch. Khurjürst mit diesem Landt confederirt ist, vnd

ausser der hiesigen Landlschallt begeren sich sicheren nit mouiren wirdt vnd der Peschluss

E. M. mit diesem Landt aulgeriehten Vertrags klar mit sich Pringt wo dieselben durch kriegs-

volkh von diesen orten angrifen werden dis Landt bis auf den leezten man E. . baj Ste-

hen vnd dieselb verthadigen schuldig sey, wie den wo noch aini^e restitution der Lander

von Kaiser an E. M. begert wurde, so eracht ich unterthänigst E. M. nüzlichen zu sain sich

dessen baj dtn landtofficiren so wol baj den Stetnien schriitlichen zu Peklagen, vnd sie zu

erinnern mit ainer sondern Protestation, dass sie den Kaiser zu haltung soliches Vertrags

erinnern sollen Inmassen ich soliches alles dem Hodicz E. M. wies sain sol vermeiiiel-

wegen vnterthlinigst anzumelden gesagt hah mich was so E. AI. an diese ort schreiben wirdea
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auch desicn zeitlicher erinnerten, damit man wies zu vorgesehchn ist, eine dergleichen ver-

schweigen wolt, ich den Stenden vnd der gemeinen dieser weiss ain Pericht zu gehen. Zum
Pesch! uss gegn hr. so wirden aus E. M. Landen noch taglich vil Reiter und knechl gefürt,

wie auch noch gestern 40 Pferde alliier durchpassirt wailen nun E. M. dergleichen zu irer

Werbung an izt welche sie Pedürfen, Bracht ich E. M. nuzlich zu sain dass die graniz Pesorgt

vnd dergleichen lait dismals aus dem landt nit Pasirt werden. Ich reiss glaich diese Stundt

von hienen vnd wil nach Prag aldort was von INothen wirdt sain vnd E. M. Petreffen macht

wil icli dicsclhen nit vnterlassen vntcithaigst zu auisiren.

Von der Granicz den 3. May 1610.

3. Maj 1 10. N. 4G. G. G. 8.

Z Waší Králowské milosti psaní sem s welikau radostí porozuml, že swau králow-

skau osohu a zem na pozoru míti a se Defensí proti sob odporným strojiti ráíte, já

také nepochybuji, nežli že takowá resolucí W. . M. nepátelm jich mínní zjinaí, a na-

proti tomu W. . M. upímn a wrným služebníkm w této zemi srdce pidá, a w stálosti

zdrží, prosím wšak, ponwadž W. . M". to obé jak dobrému tak i ke škod by slaužiti

mohlo, že w tom žádného asu se nezmaí.

Dáleji milostiwý pane, W. K. M". ponižen oznamuji, že dnw tchto shromáždní

do 20. osob stawu panského a rytíského w Rapsu, mezi kterýmiž Hoífkircher a Chur Pfalz

byli, se stalo , po vvykonání takowého shromáždní i hned z Puchamu se odebral a do P.

odjel, jakož tudyto jeda žeby i mezi jiným i to zaweno bylo, aby pedsewzetí W. K. M".

druhá odporní strana nezdržowala, ponwadž W. K. Mtí
. se rystuje, aby tak tudy w najímání

lidu hyndrowána, a tím mdlejší nalezena nebyla. A jakož také zajisto se domnwají mne a

bratry mé na Císaovu stranu piwesti, ale w tom od nás wšelijaké píiny se pedkládají,

také ped nkolika dny B.mému pi schwálním kurýru psaní dodáno jest od Althanna, w kte-

rémžto on jemu tch dobe werbowaných tisíc koní oferýruje, a odewzdati chce, tak také

císailw pštalunk s welikým zakázáním za jednoho nejwyššího pednáší. Naež jemu bratr

mj žádné psané odpowdi nedal, nýbrž pezwdní lépeji jejich Intencí se na cestu wydal,

a naas odjel, a se jistau cestau, kterauž z strany nás wšech dobrého nyní wykonati musí,

na tento as omluwna uinil, a tak tch tisíc koní spolu s pštallunkem wnic, jako u wítr za-

nechal. Jakož pak nepochybuji, že hrab to i jiné wše, co sem tak s nim rozmlauwal, a co

tak W. . M". vvdti zapotebí pi sob seznal, W. K. W\ obšírnji a swtleji ponížen jest

pednesl. Dnw tchto také má w konenosti, pokudž se i již nestalo, Leopold na Pascw

pijeti, a tu se w saukromí až do zaátku té wci zdržowati.

Jest i na tom že by na W. K. M li
. žádali chtlo, abyste tu wc tm, kteíž w P. jsau

dokonalé wýpowdi odeslati ráili. Ale ponwadž W. . M*. skrze to kdybyste se w nej-

menším od té uinné a tak podstatnými instrumentv jakž jsau dsky zemské, a pee krá-

lowská, proti emuž w této zemi nic bezpenjšího býti nemže upewnné, odstaupiti mla.

Tehdy saudím žeby to W. K. M", s welikým nebezpeenstwím bylo, kdyby w to jiti ráila,

nýbrž že se we wšem dle smlauwy držeti, do žádných punktw wydáwati, ani od toho ni-
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kterakž odstupowati neráíte, jakož pak W. K. M. jakožto wysoce rozumný král, dobe bude

wdti co w té wci ciniti.

Také se dokonce není potebí jaké pomoci tchto nyní pítomných knížat obávyati,

neb nkteí podál jsau, a jiní málo swého jmní mají, a Sas s zemí tauto spolen jest, a bez

žádosti na od zdejších staww wzložené, be?pen se bnauti nebude moci, a ten záwrek

W. K. M. w smlauw, kteráž se s zemí tauto stala, zelcdln s sebau pináší, pokudžby W.

K. M. skrze wojenský lid od týchž míst stížena býti ráila, že zem tato do posledního lo-

wka pi W. K. M. státi a W. K. M. zastávvati powinna jest.

Jakož pak kdyby ješt jednau za nawrácení zemí od císae W. K. M. požádána býti

mla, tehdv jest mé ponížené zdání, aby W. K. M. zapotebí bylo sob jak nejwyšším au-

edníkum, tak i panm stawm w spisu stížiti, a je ob/.wláštní protestací napomenauti, abv

doteného císae, zdržení jmenowané smlauwy napomenuli.

Jakož se pak to wše Hodic: jak by to jiti mlo odemnè W. . M. ponížen oznámiti

dal. Také coby W. . M. do míst tch psáti ráila, mn o tom milostiw w známost investi

dá. tak abych já o tom, pokudžby se mlením ututlati chtlo , (jakž se prwé stalo) stawm

a obci mohl spráwu uinili.

Naposledy milostiwý pane, ponížen oznamuji, že ze zemí W. . M. ješt každodenn

mnoho revtharw a pchoty se wywozuje, jakož pak werejšího dne 40 koní odtud pasiro-

wátio. Ponwadž pak W. . M. werbowání swému takouého lidu, sama potebovvati ráí,

uznawám W. . . toho zapotebu býti, aby hranice osazeny býti mohly, a lakowý lid asu

tohoto zem pausten nebyl.

Já této hodiny odsud do Prahy jedu a což by tu zapotebí bylo, a W. K. M. se

dotýkalo, nepominu toho W. K. M. w poníženosti oznámiti.

Z Hranic 3. Máje 1610.

Concordat s l*ripisein jelio lastni ruky a peložil

Jakub Wylém z Aclilaru in. p.
ruka jelio wlastni«

6. Juni 1610. N. 38.

Allerdurchlauchtigster, grossmachtigster vnd vniiberwindlichster Rom. Kayser.

Allergenadigster Hr. dz E. kais. M. vns dz ganze geschlecht der von Chiniez vod

Tettaw in dem missverstandt, so wir mit den loblichen Herrn Standt dieses Khönigreichs

gehabt aus khaiser vnd Khöniglichcr macht geschützt vnd nun mëhrers dis Expediren vnd

in wirkhUçhen That setzen haben lassen, dessen bedankhen wir sambtlich zum allervnter-

thanigst.

Derohalbcn schwören wir aus schuldigem gehorsam als treue vnd vnterthänigste

vnterthanen Natur vnd Pflicht halber vber dass so wie ohn dem schuldig, weniger nicht

thun allain verobligiren vns von dem ehesten bis auch den Jüngsten dieses ganezes Ge-

schlecht baj E. Kaj. M. laib vnd leben ohn einige Exception es sein auch die Feind wer sie

Abb V. i. 2 i
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wollen mit ganezen vermögen auf zuseczen vnd sol mit Gottes Hilfe die dankhbarkhat in Werk h

neher von vns als das erPritten würkhen. vnd sol E. Ky. Mt. mit vnsern allergehorsamsten er-

biten versichert blaiben. vnd blaiben von nun an vnd alzeit E. K. M. treweste vnd gehor-

samste bis in den tot.

6. Juni 1610. N. 38.

Nejjasnjší, Welikomocný a iNej nepemoženjší ímsky Císai!

Nejmilostiwéjší Pane. Ze W. C. M. náš celý rod ze Wchynic a z Tetowa w nedo-

rozumní tom, kteréž s slawným stawem panským tohoto králowstwí jsme mli, z mocnosti

Císaské a Králowské jste chrániti, a nyní wíce již to wykonání skutenému piwesti poru-

iti ráili, za to mv spolen poddan dkujem. Protož z powinné poslušnosti, jakožto wrni

a nejpoddanjší poddaní, z pirození a powinnosti pes to, což sine hez toho powinni, mén
initi nemžeme, než zawazujeme se , od nejstaršího až do nejmladšiho tohoto wšeho rodu

pi W. . M. tl i žiwot bez wšelijaké wýminky bute jacíkoliwk nepátele, se wší mož-

nosti nasaditi, a má s pomocí boží, wdnost w skutku, wíce od nás než podwoleni se,

prokázána býti. A rate W. . Ri. naším nejposlušnjším zakázáním ujištna bvti, a zstá-

wáme od nvnjšiho asu wždycky W. . M. nejwrnjší a nejposlušnjši až do smrti.

(pelož.) Albert z m. p.

Jelio wlastní ruka.

1. Juli 1610.

Die hiesigen lebl. Stankhere Hoffnung Mars. wirt restituirt, womit im wenigstens

titulm designati wirt E. K. M. gewis füren lassen, wailen aber dieselbe ihre wolfart auch

-efar die draus entstehen wirdt wol zu bedenkhen auch dass maine Landsleut, so lang der

vertrag in seiner Khrafft blaibt wider E. M. nit sain sondern laut des solichen Vertrags der-

selben zu assistiren schuldig, entgegens, wen derselb durch die aulhebung des Designati

kassirt, alsden nichts gewisses dass sie zur Récupération ires glucks Maehern ernant vnnd

gehalten wurden. So ist khan Zweifel E. M. als ain hochverstendigster Khonig werden der

sach wol zu thun wissen.

Heut zeucht anhält nach Passav die khürishen zu mustern vermeinten auch ine weil

da Stil zu ligen bis 31 mit sain Volkh auch auf dem Fuss ist Erzherzog Leopold ist entlich

toch schon hier baim Km/ser wol angesehen, hat vorgestern audienz gehabt, sol den königl.

gehaimen Rath dirigiren vnd sol wans angehet auch Capo der Armee sein.

Gestern entboth er wolt heut zu mir khommen vnd mit mir genotigs reden wailen

ich das schwachat halben nit aus dem pet khan.

Indessen stets hier alles in grosser Confusion vnd wissen boldt selbst nit icz zu

machen 23. wirdt das Güllichisehe lehn verliehen in Hoffnung in der die her zu ainer hilff

wider E. M. zu Conueniren die wail die Churfürsten so mit haim khan a Cordo , so ist

als dann hochnotig, nit nur von E. M. als auch von andern an maine landtsleut abgeh sol-
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len nit lenger aufzuhalten mit sieher Starkhe Protestation auch khan mit ernannten von ihnen

zu hrachten den E. M. glauben mir ist daher mit ihnen subtil vmbzugehen.

1. July 1610.

Wse w cifrách psáno.

W jakém zdejší wci stojí spsobu nadji se, že jak sprw uinný(ch) VVaších zdejších

domnlau relací, kterau sau králi uinili, si porozuml, tak i snad od jinad, než já Wám
upímn prawím, že o žádném pokoji nic nedržím, a cokoli od Lantkrabie pedse se bere,

že jest jen podwod. Landsmani moji, zaneli se co, netoliko proti Wám nebudau, ale dokonce

zajisto saudím, že sedle záwérku smlauwy zachowají, neb již se na tom snášeli: jak král tak

Wy nemáte se eho báti.

20. Aug. 1610. Nr. 39.

Laut E. . M. genedigsten Pefehlichs, sol von demselben ich gehorsamst nit verhalten,

dz mir von ainer vornehmen Pershon in vertrauen ist vermelt worden, wie dz aus anord-

nung des Kaisers die Pass obersten das Volkh mitKlaidern auf den "Winter in der Stil versehen

vnd khains wegs abgedankh wirt werden, daher die dasigen land Be. Schle. vnd Lauss. ins sorg

stehen, es macht noch fort auf sie angesehen sein, vnd versorgen sich entgegens auch , wie

wol maine landtl. thun auf dismal noch nichts darbaj als murren, Suchen doch ain weg, wie

mit fug auch werben mochten, im fal es nit gestilt wirt, Vnd im fal dz Thesch. vnd Puch-

hai, folkh nit paldt abgedankh wird, so ist nichts gewisseres als ain aufrur in Schlesien, vnd

werden main landts laite vmbhilf ohne allen Zweifel als baldt zuschreiben haben, auch alhier

ihr gesamten beim Kaiser gehabt, vnd neben den shraiben mündtlichen den landtoffic. vermeldt,

man sol aufstehen dz man den Kaiser nit vmb die selben landen Pringen soll. Nachdem ich

auch wie billich vor E. M. nichts dergleichen pergen soll, so ist nit weniger soviel ich von allen

orthen sehen und spüren khann, als dass der Kaiser ganz vnd gahr die lieb bajden landern ver-

loren hat, dz ganz landten alhier derwait wz die zu E. M. gesandten hier aufbringen werden,

vnd nach dem E. M. aus den Behem dero Landern gegebener antwort, austrükhlich erkhennen

mögen, dz meine landtslait baj dem zwischen d. Kaj. vnd E. M. geschlossenem Vertrag der-

selben in allen puneten nichts ausgenommen bleiben, vnd den zuhalten gesinnt sein, So

zwailel alhier auch khainer dran, E. M. werden in dieser itzigen handtlung auch in dem
wenigsten darvon nit gewichen sein.

Wz in diesem od. andern weiters vorlaufft so ich E. M. ich zu wissen nötig macht

wil nit unterlassen E. M. ich vnterthenigst sohhs zeitlich zu berichten.

Den 20. Augusti 1610.

An hungarischen Khönig.

20. Aug. 1610. N. 39. pel. N. 49. HH. 3.

Podlé W. Kr. M. milostiwého poruení pied W. . M. poslušn tajiti nemohu, že mi

od jedné pední osoby w duwrnosti jest powdíno, kterakž z naízení Císae Pasowští nej-

24 *
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wyšší lid šatstwém na zimu mle opatrují, a ten že žádnau mrau abdankowán nebude. Od-

kudž zdejší zem eská, Slezsko i Lužiané starost mají, že by to mohlo pcdce na n nam-
eno b)'tí, a opatrují se proti tomu též. Akoliw krajané moji nic pi tom neiní, než repcí,

hledají wšak cesty, s jakau píležitostí by werbowati mohli, pokndžby se neulišilo. A nebudeli

lid Tšínského a Puehamský hned abdankowán, nic jislšího není, než bauka w Slezsku, a

budau bezpochyby krajanm mým hned o pomoc psáti. Mli také swé wyslané zde pi ím-

ském Císai , a podle psaní austn aucdníkm zemským oznámili, aby se na to pozor dal,

aby Císa o ty zem piprawen nebyl.

A nemaje já také, jakož slušné jest ped W. Kr. M. nic takowého tajiti, jiného není,

co já na wšech místech znamenati a widti mohu, jako to, že ímský císa docela pi tch

zemích lásku stratil. Wšecka zem zde oekáwá, co ti W. . M. wyslaní od kurfíirstw

a knížat pinesau. A ponvvadž W. . M. z odpowdi Cechûw, zemím W. . M. dané, ze-

tedln poznati moci ráí, že krajané moji w smlauw mezi J. M. C. a W. Kr. M. zawené,

wšecky punkty w ní, žádného newyminujíc, zachowati a drželi úmysl mají : i zde žádný o

tom nepochybuje, že W. . M. také, w tom nynjším jednání, w ncjmenší wci ustaupiii

neráí. Co dále w tom neb jiném se zbhne, a W. . M. wdli zapolebné uznám, nepo-

minu toho asn W. . M. poddan oznámiti.

Dne 20. Augusti 1GI0.

Uherskému králi, jelio wlastní ruka.
Albert z Kamenka m. p.

9. Oct. 1610 N. 15 — 51. í. I. i.

Durchlauchtigster, Grossmechtigster Khönig, Mein allergenedigster Herr!

E. K. W. genedigstem befelich nach, auch aus der vnterlhenigster schuldiger Pflicht,

damit ich E. . M. bin zugelhan, khan ich E. . M. gehorsamst zu berichten nit vmbgehen,

wie dass mir von Iro fornemen Pershonen, die die hisige lmfsaehen gehaim wissen, in höch-

stem vertrawen vermeldt ist worden, dass ihr I>(ruder) durch den von Althann mit den öster-

reichischen Stendtcn starkh in gehaim lest pra/cticiren, damit sie rcbelliren, diewail er Althanem

alliier zu versten vnnd soliche Vertröstung ihut, als wan die maisten Stendte ausser etlich

wenig, die nichts im Lande vermögen, alle auf IJ(ruders) saiten weren vnd waren wider zu ihrer

obrigkeit pegehrten er nimbt auchden mit sich, unter denen nochvbrigen euerKhönl^-

liche Würden Soldaten haimlichenzu prakticiren ainen av/stess vnd Mutilation vnnd damit er

sie auf diese Seite locken vnnd soll ain anderes dem PischcJ Giesel mit mir nur Königliche W.

zu trackation zu verstehen geben.

Den 9. Oktober.

9. Oct. IG 10 N. 51 J. J. 1.

Nejjasnjší, welikomocný Králi, mj nejmilostiwjší Pane !

Dle poruení W. K. M. a s poddané služebnosti, kterau \V. . M. zawázán jsem pod-

dan w známost uwesti pominauti nemohu, kterak mn pední osoby dw zdejšího dworu

tejných wcí dobe powdomé, w nejwí dwrnosti swily, že jeho (M.) bratr skrze zAlthannu
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s Rakouskými stawy siln w tejnosti dá praktikewati, aby rebcllirowali. Ponwadž on z Althan-

nu zde rozumti a takowé potšení dáwá, jakoby na wím díle stawy, krom nkterých

málo, kteí s nic w zemi býti nemohau, wšiekni na stran bratra byli, a potom zase jejich

wrchnosti žádaly. Také bere Ramé s sebau mezi tmi zbýwajicími W. . M. Soldátm tejn

praktykowati jednoho wyslaulenec , aby on je na tu stranu a na nco jiného tomu Biskupu

Glislu s W. . M. traklirowaní wdti a ználi dáti.

Datum 9. Octob.

Concordai cuiu original! a peložil Jakub Wylém z Alilaru in. p.

jeho wlastní ruka.

N. 3.

Durchlauchtigster, Grossmachtigster Khönig, mein allergenedigster Herr.!

Aus schuldigster Pflicht vermag E. Mt. allergenedigstem Pefelihs, hab ich nit vnter-

lassen sollen dieselb allergehorsambst zu berichten, dass obwohl der behemische landtag sich

nunmehr vor anderthalb monat angehabt, demnach dass wenigst nit verricht ist, vnd die

luterischen Stendt auser ir K. Mt. genedigster Pewilligung Exertij der religion, durchaus zu

der proposition nit schreiten, vnd dass wenigst nit tractiren wollen, wie sie dan heute aber-

malen ir Vnterthenigste Antworte ir K. Mt. habe vnmocht also (da ihnen laut in dem Vergangenen

Landtag gegebener Vertröstuug die religion nit Concediret wurde) allerlai schwere Strittigkhai-

ten gebene. Auch dieser Zait E.Mt. hungarische abgesandten der obvermelten vrsach halben alliier

wie Starkh ich mich auch aus allen meinen krefllen, welich der hungarische bischoff Canczler

E. Ml. bessere bericht wirt geben khinnen
,
wenig vnd nichts verrichten werden, die wailen

auch das aine getrewen vnd gehorsamben E. Khö. Mt. vnwirdigen diener demselben nuez ir

allem aufs hechs zu befürdern, vnd vor shaden die selbig zu hütten vnd warnen mir 1

änderst gebüren will. So khan ich nit vnterlassen E. Mt. aller unterthenigst vnd gehorsambi

zu berichten, dass die langsambe E. Mt. mit dero vnterihanen, den Ocslreichischen Stenr1

Verglcichung der hiesigen luterschen Stendt vnterthenigste affection an deren E. . Mt. mt

ainfeltigen idoch ider Zait wolmeinenden, vnd allergehorsamst getrewen bedünkhen noch

nit wenig Vieler hochwichtiger Vrt.ach halber gelegen ist, gegen E. K. Mt. obmocht nemen.

Darunter aus schuldigster vnd alle rvntei thenigster pflicht mit deren E. Mt. wie zuvor gemelt

ich derselben bin zugethan, bit ich die selbig aller vnterthenigst vnd vmb Gottes willen, Sie

wellen sich allergenedigst gegen obgemelten E. Mt. Vnlerthanen den Oester. Stendlen aller-

genedigst aus dero angebornen Khö. genaden lenkhen und das gewis von dem vngewissen

wege, nit faren lassen, welichs sie ieder Zeit mit guttem gewissen et bono titulo allergenedigst

wol vor der ganezen Welt verantwortlich werden khinnen. Zum beschlus allergenedigster Khö.

vnd Hr. bite ich dieselbig aller vnterthenigst demütigst vnd gehorsamb, vmb Gottes willen

E. Mt. wellen dis mein schreiben in kheine vngenad vermerkhen, auch solichs nicht änderst

als rnainer Trewe zuschreiben, dan ich bezaigs mit Gott dem höchsten, dass ich ieder Zeit

darnach getracht hab, noch trachte, auch die Zait meines lebens zu trachten nit aufheren

wil, wie ich E. K. Mt. hohait dero Khönigreich erwaiterung auch alle wolfart, durch meine
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trevve vlaissige vnd embsige Dinst, auf alle mittl vnd weg Aller vnterthenigst (weliehs Gott

vnd E. K. M. zum besten beweist) beforden aucb mit darsazung meines lebens will vnd

beger. bit E. M. aller Vnterlbenigst vmb ein genedigste antwort auf dass icb E. Mt. Irewer

wolmaincnder vnd allergehorsamster vnterthenigsler Diener herzen mocht durch deroselben

allergenedigste antwort wiederumb erfraien.

Procuriren.

N. 48. P. Plnomocniky. N. 41.

Tarda desperatio se conuerte in poltronoria, není as prodlíwati, pokudž cowaumvslu

máte, peníze dal Sulcowi, z nich se má lid werbowati, Salin Pec, Wralislaw z.Raupowa, každý

pt praporc, kníže Tšínský dwa tisíce, Wesowec tísic, Trautmanstd. 15 set, maji se obli-

gowat w 10 dnech hotowi býli, u Nás je confusi takowá , co dnes uradíme, na ráno to mu-

tirujem, a wšichni newíme co initi. Sapienti sat dictum. Sudí, komorník, písa kWámjedau,

nepochybuji, že wdni hosti budau. Pokadž s Nima budete umti mluwiti. Die gemain Mart',

ist auch nit fain. Neklate wcí Waších, auf die lange Pankh.

Plnomocuíci.

N. 7. splnom. N. 50. . 4.

Die gefahr, so ich aus mus stehen weilen ich in dem landt wohn, wo der Kaiset

dess khö. faindt ist, weliche ich anderer vrsach halbe nit Vortrag, allain dass ins khinfftig die

khö. Mt. sich genedi^st meiner unterthenigsten Dienst erinnern sollen.

Ir Ml. sollen nit alleine die gehaimen Rathherrn vnd die sachen mit ihnen Perath-

schlagen, sonderen auch die andern so in Oesterreich, Mähren vnd iren anderen landern den

sequito haben mit ihnen die sachen Consultiren vnd ihrer hilff vnd Raths sich darin ge-

prauchen ; den was sie rathen darzu werden sie auch helfen.

Ich befindt viel Malcontenten in ir Mt. landern die selbe iczt aufs Pest sie khennen

mit worten zu Contentiren, ihnen den Mangel der Contentation in werkhen selbest mündlichen

Vorpringen vnd khinfftig hofFnung geben, dass Gott ir Mt. mit zuthun irer hilff inen helffen

wirt, dass sie dieselben noch ihrem Verdienst vnd bewiesener trewe reichlich begeren zu

recompensiren.

Jezt ist nit Zait , die lait zu disgustiren , Erstlich sollen sie ir khöniglichs regiment

mit guthem fundament stabiliren, vnd nocher Mal Contenti dies vmb ir Mt. verdiente haben

machen.

Ir Mt. sollen mich irer lander mit derselben, schlus zaitlich auisiren, damit die so in

meim landt pusil animi sain, aus irer Zaghait durchs guth fundament ir khö. Mt. in der de-

fension praeparalion ain herz vnd guts gemüth fassen mögen.

Der Caczler sey gahr leopoldisch, wie sie des Prudern versichert sain. Dan wailen

der Canzler ir Mt. zu diesem werkh nit geholfen hat, so sieht er wie er Leopoldo helííen

vnd im in dardurch verobligiren mocht, wie mir auch solichs iczt ein Jar von Lichtensteiri
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vns beden Spagnia vnd Albertm worin der Kaiser nit annamliche mittel geben wirt vorge-

schlafen ist worden.

N. ". splnom. N. 50 H. H. 4.

Nyní as není lidem nechu dlati. Má J. M. swj králowský regiment neb spráwu,

dobrým fundamentem utwrditi, a potom mal contenti, kteíž na J. M. toho zaslaužili, uiniti.

.1. M. K. má mnè o zemích swých, na em ony zawely, asn wdti dáti, aby ti,

kteíž, w zemi mé chaulostiwi jsau, z bázliwosti dobrým fundamentem J. M. Kr. w Defensí,

hotowosti, srdce a dohromyslnosti nabyli.

Kanclé že s Leopoldem drží, jakož jsau bratrem ujištni, nebo ponwadž kanclé

w té wci J. M«. nápomocen nebyl, tedy hledí jakby Leopoldowi napomohl, a jeho sobe

tudy záwazal. Jakož i mn to již ped rokem od Lichtenšteina nám obma, Španiele a

Albrechta, w emž Císa píjemný není, pedkládáno a podáwáno bylo.

Nebezpeenstwí kteréž snášeti a wvstáli musím, bydlíce w zemi, jestliže Císa krále

nepítelem jest. ehož z žádných jiných píin nepednáším, jen na budaucí as J. M. Kr.

niilostiwè na mé poddané služby se a rozpomene.

J. M. Kr. netoliko radv tejne slyšeti, a ty wci s nimi uwažowati, ale i jiné, w Rakau-

sích , Moraw i w jiných zemích svvých, kteréž sebe následující míti ráí, s nimi radu bráti,

a jejich pomoci a rady w tom užíwati má, neb emu raditi budau, tomu také napomohau.

Nacházím mnohé Mal Contenti w J. M. Kr. zemích, ty nyní jak nejlépe mohau

slowy a ráí kojiti, nedostatek dosti inní w skutku austn pednášeli, a budaucn nadji

dáwati, když pán bh J. M. piinním jich pomocí, ráí spomoci, že jim wedle zaslaužilosti

a dokázané wrnosti bohaté ráí chtíti to nahraditi.

J. Albert z Kamenka - p.

jeho ruka.

N. 8. pel. N. 34.

Durchlauchtig Erzherzog vnd gnad. herr.

E. F. G. genedigsles schreiben vnter dto. habe ich dieser tagen allererst itzt verwichenen

Monats Xber mit gehorsamster reuerenc vnterthenigst wol embfangen. Bedankh mich zum aller-

vnterthenigsten , dass E. G. so genedigst Vertrauen zu meiner pershon tragen, vnd dieser

gutten opinion von mir sein. Ich wil auch solichs mit Gott ir f. d. Erzh. Leop. Meine auch

ge. Fürsten vnd Herr vnd sonst mit andern meniglichen an dem Hof bezaigt haben, dass ich

in diesem Werkh Mein aifrigstes Vermögen noch auch nit ohn Sondern grosse gefahr mei-

ner vnd der mainigen nichtes nit gespart, was zu forderst Gott, S. Mt. vnd dem ganzen löb-

lichen Haus Oesterreich zu Euer Wolfart, Reputation und nuz gereichen macht. Vnd wolle

Gott gened. Hr., dass man zu zaiten a tempo aines getrewen vnterthanen Raths gefolgt, vnd

die occasiones zu rechter Zeit (weliche doch Stündtlich verflisen) gepraucht hat, so mer es zu

dem nie khummen, Wil hienebens E. D. Vnterthanigst versi h ehern, dass ich ins khinfftig soli-

ches zu thun, so wait mir mein geringer verslandt vnd mein hechstes vermögen gereichen
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wirt, nie vnterlassen wjl diesem Werkh mit höchsten nuz das löbl. Haus Oestcrraich (da

man änderst die Zait nit verliert) vnd sich in deren gutter disposition vnd sonderer dex-

terität gepraucht wol zu helfen ist. Mit vnterthenigste bit wollen sich in allem dero ange-

nemen, vnd meine höchst möglichen Diensten meiner Pershon geprauchen, wil allen Vleis

anwenden, solches zu E. F. G. genedigsten contento zu verrichten. Tim hieinit E. F. D.

mich vnd die Meinigen zu befeelichen Erz. F. D. genediglich gancz vnterlhenigst leben.

E. F. D.

vnterlhenigst dehorsamster trewer diener.

1610 im Januario beantwortet.

N. 8. pel. N. 34.

Oswícený Arcikníže, miiostiwý Pane!

Waší Arciknížecí Milosti milostiwé psaní, sem teprwa lèchlo dnw sposlušnau reve-

rencí poddané pijal, a že Waše Arciknížecí Milost sobe mé tak milostiwau duwrnost míti

a té nadje o mne býti ráíte, Waší Arciknížecí Milosti we wsí poníženosti dkuji.

Což také Bohem Jeho Arciknížecí Mistosli Leopoldem, mým tolikéž milostiwým

knížetem a Pánem, a jinými wšemi pi dwoe oswduji, že w té píin podle nejwvšší

možnosti a ne bez malého nebezpeenstwí osoby mé a mých, nic sem w tom sjíti nedal,

cožby pedn Bohu, W. M. . a wšemu domu rakauskému ku poctiwosti, dobrému, reputací

a užitenému slaužiti mohlo, a winšowati by bylo od Boha, miiostiwý Pane, aby nkdy pied

asem nkterého wrného poddaného rady se bylo poslechlo, a tch píin w jislém ase

(kteréž wšak w okamžení pomíjejí) se šetilo, tomu nikoliwby nepišlo, chci wšak nicmén

Waši Arciknížecí Milost poddan ubezpeiti, že to budaucn pokudž mi toliko mj sprostný

rozum a má nejwyšší možnost postaowati bude, to initi nikdá neobmeškám.

Nacházím, že té wsí wci s njwtsím dobrým domu rakauského (pokudž toliko as
so daremn nezmail kdvž se w tom mírnost a dobrá spráwa zacbowá , dobe spomoženo

býti mže, s poddanau žádostí, že Waše Arciknížecí Milost ke wšem sob líbezným a o sob
mé nejwejš možným službám mne porueného míti ráíte, nepominu wšelijakau pilnost pi-

ložiti, aby to odemne mohlo milostiwému zalíbení Waší Arciknížecí Milosti wykonáno býti.

A tak se Waší Arciknížecí Milosti spolu se wšemi mými Arciknížecí Mdosti poddan poru-

eného inim.

Waší Arciknížecí milosti

poddan poslušný a wrny služebník.

Concordat z pipisem jeho wlastní ruky. Jakub z Aclilaru m. p.

Cifry.

Hodina s pl noci sem psaní waše elcslal; podle wle waší mají ta psaní doelána Injti,

dnes byli prckeratcii iv rad jak máte obesláni býti, wezma ncjpilnjší swá psaní , která máti
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pry odjeti, jei wyptajíc se z Kunttm na iršeckc nijdýl >re dirau dnech owšem napíši, zancchte

/idnchv z wašich za scbau doma. A tak mj l'une šwake, nemjte za zlé, že vvám nyní wie,

nepíši, po naschwálním swém služebníku psaní odešli: bude Wám obeslání na Zásmuky ode-

sláno, nedvckáwejte ho. Stranv powdomého dluhu se nestarejte, mám již prostedek, že bude

zaplaceno, diwe než termín nejde. M mínni jest'. , díw neí do Zásmuk pojedete,

abyste tím zpsobem, jak sme prwé o tom mlíiwili, pknou excusati císai uinili, a Pruskou-

skému ji odeslali; s tím nás Pán bh cpatrnj picdewšemi našimi nepiátely, napište mi z Wídné,

jak tam mám psaní poslali, neb se zde zdržím ai po snm, šette alby waše psaní bezpen

docházeli, neb i na mne již wcliký pozor dají.

Paní Strejni bvloby daremné a bezpotebné nyní z domu odjíždti, nejsauc ani

hrabinka z furštenberku na lišn.

Siçil korunka a. \\\\

Múj Pane Brate, dobré a šastné jitro.

Wše w cifrách psáno krom nmeckého.

Múj pane Máco, Wáš sluha, že sem nedal na waše dwojí psaní, kiwdu mi iníte; neb

wèera mi se jeden posel zase wrátil, který byl do šallawy wzat a plán na to psaní, které

nosil, wšak se nepiznal, a musili jej zase pustiti. My se zde mustrujem, wšeho pšího, jest

okolo sedmi tisíc, a to dosti špatných reithar, asi dwa tisíce ausbundt, ani sem jak žiw

lepších ani tch w nich newidl, a jist se na podíwati, až posawad befehlshaberû žádných

nemáme, aniž suicjšlini, aby sob komandirowati dali, a wbec protestirují. nepojedauli

aueelnici zemští naped, že též nepojedou, o jiné pomoci nevvíme, akoliw nám o weliké pi

dwoe rozpráwjí, berbowaných máme okolo šestnácti set koní, a patnácti set pšího, ti

leží w Bubeni a Holešowieích, budeteli umti žádati we jménu Arcikn. dáme Wám Morawu

a snad i wíc, posawad ste nežádali: proste, bude wám dáno, tlucte z nkolika Karthaunv, bude

Wám oteweno. qui e Coglion suo domnar. rádbvch Wám poslal kaslor, nemohu dnes žádný

dostat, nemají otewených krám, proto že jest swátek. na králowských u Slichowa proti

Wvšelirarlu leží Wojteha Kaplie regiment sedlák asi do tí tisíc, my se jist nezmustrujem

ani za štvrv dni, a máme se wšichni tomu co l>y sral, abych se s našim l>adckem rwáti

ml newte, neb sem ho již dáwno newidl. Štpánowi sem pár slow powdl w pítomno-

sti welkého potu panstwa. moh sob srozumti pro krátkost pomijím psát. Tumlsatl bv

zde jeden nedostal, aby za sto kop, sio bych jiejwámrád poslal. |; waši dlužníci se troštují,

nebudeteli do zem sbiti, že wasi zahradu dostanau, opatte to asn, a to lak, mžte íci.

že ste ji nkterému z vvašich dobrých pátel asi w šesti tisících zastawili, a pošlete jistotu,

a položte datum spátkem. waši komisai nepijeli, napomenu starého pána, aby došel ku

panu Karlowi. pozdrawte odemne wsèho towaristwa, obzwláštn mn rekomandirujte Jeho

milosti panu Karlowi z Lichtenštejna. panu Hodiekému. pan z Baupowa se wám porauí,

Woldich též zejtra budu wíce psáti. dáss 11 will ich neben dannen h. comando abfordern

dass wohl verwahren del resto bleib ich fin a la morte e tribus diebus post si posible den

Irenen Knecht toto psal pan z Baupowa.
. v. ». 25
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Ich bitte, wenn Ihr die Leit wert alle umbringen, lasst mich am Leben.

Ich versuche Euch, Ich bin vnd bleib euer gehorsamer Diener (in chißern) (Ulrich.

Pítelkyn: její zdání jest, abyste se spšn resolwowali neb sic okkasio calva.

Datum listu westwrtek u weer, neb mi teprw o nešpoích psaní dodáno panna Iwa

Wás pozdrawuje a wám porauí a jest Wáš g. dob.

12. Mart. 16. N. 35.

Wolgeborner Herr Herr!

Mein hoch Vcrtrauetter und Villgeliebter Herr Brueder sein aufrechte freind vnd ge-

treue Diener bin vnd bleib ich in ewigkeit, morgen ziehen wir von hier nach Iglau, aldo

mir eurer beruffung und schreiben errwartten, ist es möglich so schickt vnss commis-

sarios entgegen oder doch ein schreiben, besiegelt von demjenigen, So ehr Jezo das Regi-

inent füren den zu Sein wie man braucht, worinnen mann auch begert beschieht wegen

mercrer vnser iustification vnd Glimpfens. wir haben bei vns 1800Pfert, den Rest lassen wir

vberall auff den Granczen vnd zur effectuirung aines anschlage, wen änderst ire Böham!) darin

Gonsentiren wei det den es werden ratsamb noch thunlich den feind vnter vns zu laiden von

Hern Feldmarshalck werdt ir Herrn die notturfft vernommen, morgen ziehen wir von hinen

weck vnd Iglau zur 1500 knecht Sein hier In Märhern wider ferdig in ab der erst haben

wir zue der Vorigen 5 Fendln noch 1000 Muskatirer vnd in Osterreich auch wiederumb

1500 knecht Im Baiern ist keine Werbung, da von hero wie die Selbigen knecht alle be-

konnen , erwartten also euren ferner resolution mit Frieden, kann eil halber merers nicht

schraiben, den wir gleich ir procinetu sain des aufbrechens das vbrige Pekmann mull die

begerten brifel Sain begerter massen in optima forma geschrieben, Gott gebe, das Sie die

beut in guete deuotion erhallen, an kamlftigen genaden wirt es nicht mangeln, er für sain

Person sambt den Seinigen sey denen auch Vorgwist. Bei allen Confederirten meine gehor-

same Dienst vnd fr. Gruess zur Vermelden.

Wien, den 12. Marth 1611.

Herrn Herrn Wenzeslaw von Kinczki vnd Tettau zur selben aigen Hände. Cito.

Waldsteinská pee.
Wše w cifrách psáno.

Was" má poslušná služba , kdež mi psati ráíte že ráíte w ta místa, od té stranv

u wody na projištku jeti já Was" neradím, neb sám tam z jedním mého auadu wrným
budu, na spatení nkterých wcí, wsak w sobotu pistí.

S tím pán Bh s námi.

N. 30. A. A. 2.

Die Intention dess khasers wegen des Passavischen Volks.

Das Volkh nit abzudankhen, solichs noch Behemischen Krumau zuführen, als den

am landtag auszuschreiben, die Restitution des gegebenen priuilegi nit allain zu begeren, son-

deren die Poehem zu strafen vors recht zu citiren vnd sie des Crimine laesae Mt. zu be-
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schuldigen darducher im ain obedienz nrch sein Willen statuiren, vnd nocher mit ihrer hilff

ohn Zwaifel etwas weiters gegen andern viellaich zu tentiren, auch wans sain khindt, die

succession dem Leopoldo zu richten.

Auf dass Leopoldus den Hoff regiren, vnd den gehaiinen Rath dirigiren also baldt

sol. Ist dem landlgrafen dass er vrlaub neinen sol zu verstehen geben worden, welicher allain

die abfertigung erwart.

Es stehet drauf, vnd man bearbait sich starkh, dass der Khaser dem Leopoldo sein

schacz vertrawen sol, solches zu erlangen werden diese mittel gebraucht, Wailen der Khaser

Leopoldm nun mehrers im trew zu sain auch mit in wolmainendt befunden, wie er den

wegen des Khasers Laib Ehr vnd guth hat in die schancz geseczt, so wer es besser, dass er

als ain herr von dem hauss Oesteraich vnd dess Khasers so trewer Vetter vnd Sohn, den

schacz in sain henden vnd verwarung hab, als ain geschlechte Pershon wie bis dato gewesen

ist, zu dem ist Hani. de. vor wider Leopold vnd aufs Fer. saite gewesen, starkh verhelfflich.

Dass das Volkh im Dienst sol blaiben vnd vieleicht ain Statte Militiam zu haben der

khaser im Sin hat, ist auch aus dem abzunemen, dass mit dem grafen von Bucoi wird

tractirl, sich in dess Khasers dienst zu begeben.

Im fal es auch mit behemen nit noch irem willen baim landtag ergehen wolt, stehet

drauf, dass das Volkh noch Prag sol abgefürt werden, wird zu Prag blaiben, nit zu ihnen

ziehen, den Behemen zu verstehen zu geben, dass ers nit mit d. solda halt.

Der Leopoldus hat zu Passa der Soldatesca geschworen, baj ihnen zu leben vnd

zu sterben, auch ain Heuers ihnen von sich.
Dess khas. !\!ainung ist, die khön. Mt. daliin zu bringen, wie vilaicht die Pershon.

so heraus mocht geschikt werden, dessen meidung thun wird, dass sich die Khön. Mt. an-

bitten sollen, khainem andern die wall ains Behemischen khönigs zugeben, als wem der Khaser

wirt wollen den khö. dardurch dass nichts gegen im vorgenommen sol werden, weder gegen

sain landern in mehrere sicherhat zu stellen.

Es wil auch der khaser dem khonig die Hoffnung geben, baj der iczt angehenden

Rom. Wal sain Stirn zu geben, ob seliches recht vom khaser gemaint wird, od. aber sain

intention zu erlangen, ist mir nit wissendt, doch wer Hehemischer khonig ist, vnd die lender

so ir khön. Mt. haben, hat vor anderen zu dem grado ain Wait hohen Sprun .-, wie soliches

der Churfürstl. ant vort, zu welchen auf vorige Zait in d. Materia des alt Promniz vom kha.

geschickt ist worden bezeigen.

Der Bohemen intent. im fal dass Volkh fort hereinrückhen thet.

Die gemain des khonigraichs ist zwar ernannt von dem landoffici: auch den defensorih.

zum aufpath, im fal sie zum dritten mal ernannt wird, sint sie der manung gewesen, gegen

ihnen zu ziehen. Vnd den landofficiren sambt ihren gutere;i nit zum besten ergehen.

Die offi. vnd defensorcs haben sich verlauten lassen, dem Khonig in solcher noth

vmb schuez zu schreiben, sint aber vnter ihnen vnbestendige lait, vnd der khö.Mt. nit sol-

det. Es ist auf ire I'losen schreiben wenig zu fussen.

25*
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In fall solichs geschieht, khan inen ir Mt. laut dess vor Prag aufgerichten vertrau*

antworten*). Ihnen ir khö. Mt. draus entsiehende gefabr andeutet. Da aber aus aintrcch-

tigem Stendt willen vnd vnter dem landlsigl dess. d. ihnen Pruif vnd dass sie die re-

gierung als baldt antreten sollt, begert wurdt; Say ir Khö. l\1t. ihnen ihr khönigliche protec-

tion zugeben gennigt vnd berat sonsten wo sies auf diese wais nit begeren sollten, wer d.

kbö. Mt. ainige inen bewilligte oder gegebene hilff nichts nuezlich, vielmehers auf höchst

schädlich , khinnt auch ir Mt. wan sie wieder den vor Prag aufgerichten vertrag tliatcn vnd

sich ohn Sonder sichchere dero von ihnen 1 den Behemen gegebene gewishait vni die nun

erlangte vnd laut des landts Reuerss gewisser Succession des khonigreichs khummen.

Wo Marheren laut der von altershero aufgericbten Compactate, wies dan nit weni-

ger sain wurdt, von Behemen, vmb schuldige hilff ersucht wurdt, so sollen ir Mt. sie in

allenweg darvon abhalten, dass sies auf anderwag nit thun sollen allain wie oben gemelt wird.

N. 30. dr. sw. N. 18. A. A. 2.

[ntent neboližto mínní Císae z strany lidu Pasowského.

Lidu neabdankowati, ten eskému Krumlowu wésti, a potom snèm rozepsali, na-

wrácení daného priwilegium netoliko žadati, ale i Cechy ztrestati, též nkteré ku práwu po-

hnati, a je z Crimen laesae Majestatis, uražení dstojnosti králowské, obwiniti, tudv sob po-

slušenstwí podlé wle a libosti swé u Cech spsobiti, a potom s pomocí jich bezpochvb-

nosti, nco dále proti jiným snad, jednati, též bylolibv možné successí Leopoldowi strojili.

Zatím Leopold aby dwr ídil, a tajnau radu i hned dirigowal, landkrabli jest ná-

wšlí dáno, aby odpuštní wzal.

Ten již toliko odprawení oekáwá.

Na lom jest, a siln o to se pracuje, abv císa Leopoldowi poklad swj swil,

dosažení toho, wšech tchto prostedk se užíwá. Ponwadž se naeh;izí, ze Leopold již

císai wren jest, a císa jemu dobe míní, jakož pak on pro císae hrdla, cti, statku se

jesl opowážil, tedv lépe bv bvlo, aby on, jakožto pán z domu Bakauského, a císaw lak

wrný strýc a syn, poklad w swýeh rukau a opatrowání ml, nežli jina prostá osoba, jakž

posawád jest bvla. tomu Bani: — , kterýž prwé proti Leopoldowi a po stran Ferdi:

bvl, siln nápomocen jest.

Abv lid w služb zsláwal, a snad císa ustawicnau vválku wésti na mysli má, z toho

také se saudiii mže, že se s hrabtem de Bokov (Bucoj) jedná, aby císai w službu se zakázal.

Pokudžbv též jim s echv nechtlo po wli jejich pi snme jiti, na tom stojí: abv

lid ku Praze weden byl.

Leopold w Passow wojákm pisahau se zawázal, pi nich žiw i mrtew býti, i reuers

jim od sebe dal. W Praze zstane, nim nepojede, echm na rozum dáwaje, že s wojáky

nedrží. Císaský úmysl jest, J. M. . tomu piwésti, jakož pak snad osoba wyslaná oznámí,

abv J. M. se podwolil, žádnému jinému wolení krále eského nedávvati, než tomu, komuž

Sieh' asopis éeského Museum 1845. S. 292 f!'.
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císa bude chtíli, tudy krále že se proti nèmu nic, ani zemím jeho, ped sebe newezme,

w bezpenosti postawiti.

Clice iaké císa králi nadji uiniti pi nastáwajícím ímském wolení, hlas swj jemu

dáli. Práwli se to od císae míní, ili dosažení swého namení, mn wdomo není,

wsak kdo králem eským jest, toho zem jsau, kteréž J. M. K. má. Má ped jinými tomu

stupni širší wyskok. Jakož kurfiršlw odpowd , nimž onoho asu z stranv té materije

starý Promnicz od císae nim wvslán byl, swdí.

Cech vv Intent. .lestliby lid pedce sem wtrhl.

Obec králowstwí, dwakráte napomenuta jest od nejwyšších úedníkw zemských i od

delensor weejnosti. Jestližeby potebí bvla napomenuta, toho aumyslu bywše proti nim

táhnauti. A tu auedníkm zemským i statkm jejich že by nejlepšímu nebylo.

Auedníci a defensorowé dali se slyšeti, že králi w té poteb o ochranu psáti chtjí.

Ale sau mezi nimi nestálí lidé, a J. M. K. nepející, málo také na jejich psaní jest se co

ubezpeiti. Pokudž se to stane, mže J.M.K, dle znní smlauwy ped Prahau uinné *) jim

za odpowd dáti, z toho pocházející J. M. K. nebezpeenství nawrci. INež kdyžby z jedno-

myslné staww wle pod peetí zemskau, král od nich powolán , a aby i hned kralowání

pistaupil, požádán byl, J. M. K. že jesti jim králowskau ochranau pispti powolen a hotow.

Jinak jestliby tím spsobem nežádali, nebylaby jakákoli J. M. K. powolená neb daná pomoc

jim ž«dné platnosti, nýbrž wysoce škodná. Mohlby také J. M. K. uiniw proti smlauw

ped Prahau uinné, a bez zwlaštní od nich eehw dané jistoty, o již dosažené a dle znní

zemského reuersu, ulwrzené successí w králowstwí, sám se piprawiti.

Jestliby Morawané, dle znní od starodáwna uinných kompaktát, jakož i bez toho

sotwa bude, od Cechw o powinau pomoc, wyhledáwáni byli. J. M. K. wšelijak od toho od-

wo/.owati má, aby jinau cesiau toho neinili, než wýš oznámenau.

J. Albert z Kamenka 111. p.
Jeho wlastní ruka.

161 I. N. 28. 3. D. D.

Lieber Herr Wenczel, hiemit schickh ich euch den bewerten passzettel, wie wol ich

verstanden, dass er nicht hin vberbergert, wollet aher auch ir Werkh erweisen wass ihr euch

gegen mihr offerirt, daran ich auch gahr schon Zweifel nicht trag, des von khrireähingis

vnnd Mirabaldo erwardte ich mit grossen Verlangen dan jéh gahr sonst vbel in der Cammer

bedient bin, hiemit bleib ich euch gster Herr den herrn Wilhelm wellet ihr von mainer

Wegen griessen.

Leopold in. p.

Dem Wolgebornen vnsern lieben besondern Wenczel Kynczky.

(L. S.)

") Wiz asopis eského Museum 1845. str. 292. i sled.
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161 í, N. 28- 3. D. D.

Milý pane Wáclawe, píležit já Wám te žádaný list fedrowní odsílám, akoliw sem

tomu porozuml, žebv on na druhau stranu nežádal , wšak nic mén, že w skutku to pro-

kážete, co ste se proti mn zakázali, piemž také žádné pochybnosti nemám. Z Krychinga

a Mirabalda oekáwám s welikau žádostí, neb sem sice w komoe dosti zle opaten, s tím

zstáwám waším milostiwým pánem, pana Wilíma odemne po/.drawte.

Leopoldt.

Concordat cum original! Jakub iléiri z Aclilaru in. p.

Urozenému zwlá&t milému. Wáclawowi ze Wchiiiic. I". plnomocni.

1C1I. N. 12. D. D. 6.

Urozený Pane!

Wvsoce dwrný p. brate, jeho psaní ped dwma hodinama sem pijal. Audienci

má milostiw se stala. Hyl bych již pry, ale abych ekal, mn porueno bvlo , žádné ho-

diny jist nejsem co semnau jednáno bude. Kdyby se p. bratru mému líbilo, mohbv se

zejtra w pátek na Libni w statku pana ernhausu \v 10 hodin najiti dáti, tu já jemu na

službu hledti chci. Paklihy w tom rozmyšlení ml, a toliko služebníka na to místo, jak

ležení bylo naped pošle, tehdy chci se konené najiti dati, a s tím zstáwám jeho

Wrný a wolný služebník

W Praze na den seslání Ducha Swatého w hodinu 1 1 ped polodnem.

AriolfT Hrabe z Altliaiíu m. p.

Concordat cum original!. Peložil Jakub "Wilém z Acblaru m. p.

J. JI. C. Rade I". Cliinskémn p. bratru mému diiwérn milému
wlastním rukám.

Po wpadu 1611.

N. 13. 1611. 44.

Wolgeborner Freyherr!

Hochvertrawter vilgeliebter herr schwager vnnd Herr bruder, glaich in dieser Stùndt

hab ich main waib vnnd Kinder hinüber mit der Frauen von wallensiain schicken wollen,

die kinder mainem h. B. vertrawen wollen, wailn aber unser volck weg. accord, der ab-

dankhung wass erschlindig mus ichs wider mainen willen etlicli stundt ainstellen.

Hiebay schicke ich mainen h. b. die vorbegerte vnnd von mir gesolicitirte Kay. gnadt

sain geschlacht betreffent in copaj was nit recht wäre kans inain h. b. corrigirn mir alsbaldt

zu schicken, weil ich die suchen als ihr trewer diener rechts thun, Ihr Mt. desideriren, auch

was sie sich hinwider in facto gegen dieselben zugetrösten.

In dem vbrig schraib ich auch hinnoch wie der von pötting mit mir geredt vnnd

verblaib ietzo wie alzait

sain trewer vnnd aufrichtiger knecht

AdollI' graiT von Altkan m. p.

Herrn Herrn Wencislav Kvnskv, Friyherr, aign. Händen.
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N. 13. pel. 1611. N. 44. G. G. .

Urozený Pane. Wvsoce dwrn milý Pane Swagke a Brate !

Práw w tu hodinu chtl sem manželku a dítky mé s Paní z Walšteina na druhau

stranu odeslali, a dítkv mé p. Bratru swéiti; ponwadž pak lid náš pro srownání strany ob-

danku ponkud dohe spokojen není, musím s tím a proti wuoli mé, nkolik hodin prodlíti.

Pitom odsílám p. Bratru mému kopii pedešle žádanau, odemn sollicitiwuané milosti Cí-

saské, rod(n) jeho se dotýkající. Co w ní dobe není, to muože p. Bratr naprawiti, a mn i

hned odeslati; chci w tom jakožto wrný služebník jich nápomocen býti. J. M. C. pak také

ráí chtíti wdti, jakau nadji w skutku proti tomu od nich míti mohau. Dále nepominu

psati co jest z Pettingen semnau mluwil. Jak wždycky také nyní zstáwám jeho

Wrný a upímný služebník

Ad o 1 Si' lira.be z Althann ni. p.

Concordat cum originali peložil Jakub Wj lem z Aclilaru m. p. Panu Wác-
lawowi Cliinskéiuu, swobodnéinu pánu wlastním rukám. Páni plnomocníci.

Orig. w arch. Domažlickém.

Pozdrawení pátelské wzkazují wám, páni bratí, šwagrowé a sausedé naši milí!

zdrawí a w nm jiného wšeho dobrého pejeme wám wrn rádi.

Jaké zarmaucené nowiny do msta našeho od naších pátel ze Wlach dom se

navvracujícich jsau pinešeny, wám oznámili neopomíjíme. Pedn, kterak nemalý, než «

welik) poet Wlach a Spanl a mnohého národu, kteíž na žold ímskému biskupu a

kláli Hišpanskému slauží, 26 Januarii od Tridentu pitáhše, Tyrolu swau cestu majíc,

nkteí pi mst Išpruku (sic) a jiní mstu Hailu jsau se položili a ložírowali, w tom se

pronášejíc, Pasowskému wojsku ku pomoci že táhnau, a s nimi do králowstwí eského

wpád uinili mají, nad kterýmžto lidem, (tak jakž se zpráwa dáwá) jsau nejwyššími : hrab
Nestor Martinenco, pan Pietro Conle, pan Oratio Devaletri, hejtman Lorenco Fornarenti, a

a nkteí z pánw Wlachw w Cechách dobe powdomi.

Druhé, zpráwa se iní od hejtmanw zemských pomezí našeho, kterak pan Bamei,

nejwyšší polní hejtman lidu Pasowského, skrze msto Swac na 20 koních saumarských pint)

naladowaných žokw welmi tžkých, pitom 10 stelcw nkam do Wlach 20. Januarii

odeslal, pi tom nkteré listy tejn swdící králi Hispánskému.

Tetí, naši kunšoftýi na pomezi pejali nkteré listv od pana Bamei, jichž datum

4. Februarii, w nichž se zawírá toto: Oznamiti mohu W. . M. že dkujíce pánu Bohu a

matce boží, snadiký wpád do Cech na ty kacíe jsem uinil a msto Budjowice, w nmž
katolíci pehýwají, že jsem wzal a nikdo se toho nenadáwše mnoho znamenité stelby,

municí wálené a profianlu dosáhl i pi Krumlow, tak že dále jak se mn widti bude,

mohu pomezní zánik v a msta zdobýwati; netoliko kacíi se mne nebrání, ale ani o bubnu,

ani písale u nich sbšeti není, a jak srozumbvám, rádi se poddáwati budau, toliko aby pi
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štacích a hrdlích zstáwali. Nyní dosti s swými silen a opaten jsem, pedce jiná síla a
\v hotowosti stojí, rady p. hejtmana Clari Reinosco 2 Cremona pol rohuji — a nco wíceji

nétakVmi literami w témž listu psáno jest, žádny tomu rozumli nemže.

Datum w mèstë Straubingen 6 Fehruarii anno 1011.

Pepis w arch. Domažlickém.

Z msta Budjowic jednomu dobrému píteli na Písek w sobotu po hromnicech posláno.

Bvste zdrawi bvli a pi wšem wašem pedsewzetí aby se wáni lepji a štastnji

wedlo, nežli nám, tohobvch wám na milém pánu Bohu winšowal! nebo niv ubozí lidé sebau

dnem i nocí jisti nejsme, a swými stateky nic newládneme, jakob\chom niímž newládli.

Nebo naše msto wzato jest i Krumlow, též i Tábor, a my jsme o wšecky privilegia pišli,

že jsme se jim branné ruce postawili ; nebo jsau sobè klíe od msta a rathauzu wzali,

stelbu vvelikau i malau pobrali, a wšeekv pokoje spatili, obili též piwa i wína zapowdli,

nkteré pokoje speetili, a na deset mil z šíi z dli lidem se rozšíilo. Jest jich do 20 tisíc

a poínají sob že by se srdce w lowku mohlo rozpuknauti lítostí, jaké naíkání a plá

jest od lidí. To máte jistotn, že nemíní z zem eské wykroiti, až jim bude zaplaceno a

dají se slyšeti, že jest jim od J. M. C. porueno, ab v wšecku eskau zem mohli projeti.

Umjte se ped asem opatiti. Pán Bh rá nás sám chránili.

Pepis w archivu Domažlickém.

Z Wodan do Strakonic.

Pán Bh bud pochwálen, že jsme tuto noc bez pokušení tch lotrowskych Pasow-

skveh wojákw peekali. My jich nikoli, pokudž odolati budeme moci, do msta nepustí-

me. Pán Bh ra nám sám pomoc wzbuditi. W iNetolicích jest jich šest praporcw rejt-

harw ; slauží jim nebohým! Z našich jeden se tam wyprawil na spch, zajisto oznamowal,

že od Budjowic jeden na koni pijel, k že wšecek w pnách byl, a hned že 4 fendricho-

vé rvchle z Netolie Budjowicm jeli, že e proskakowala , že se Btidjowští bran a

wratv zmocnili pi branách. To jest li že tak jest, a kraj náš PrachenskV se chtl zdwihati,

tiskli bychom se na n, žeby jim jinak tsnji nebylo w Cechách než w Rakausich. Pán

Búli rá nás w swé božské ochran dne toboto i wždvcky míti a opuštné tém wšudv

ode wšech nera milý bože ote opauštti! Dán w podlí po sw. Dorot ~l Fehruarii 1. löll

we dw hodiny na noc.

Z msta Písku, w pondlí po sw. Dorot.

Co se dotve wojnv, dokonce se moci proti tomu wálenému lidu zde strojíme a

dnešního dne pana Karla Fricka za hejtma a p. p. naídili, tomu pisáhali praporci

a oekávajíc na p. N. VVam berského, neb dáli pán Bh má dnes na Písku by' ti, ten jest

naízen za jenerala, a dáli pán Bb werejšíbo (sic) dne w 16 hodin má se obec na rynk
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zase najiti, tu se prostred rynku jsau postawili. A tak nemám pánu co na spch psáti, neb

jsem na wartu jiti musil.

Pepis w arch. Domažlickém.

•ob < iiiiiíi *»'»ih»I**/ .J'Mf'1 ,íi/*m <','?> i»<f'iit : '»iiinwiKHi >. n>ji uj jj Wj/iiis'! ~± Atii. >
*

Maudí a opatrní pátelé naši milí ! Téhož zdrawí a jiného wšeho dobrého pejeme

wám rádi. Psaní wašemu jsme porozumli, na kteréž wám oznamujeme , že toho jistého

aumvslu jsme, wám ku pomoci pispti. Jakož pak již i lid wojenský werbowati dáme, do-

mácí mustrujeme, a o to se s pilností staráme, aby ten lid od Tábora i z tch míst odweden,

odwrácen a co nejdíwji obdankowan byl ; w emž od J. M. C. milostiwau zámluwu máme,

a kdybv se pak týž lid wojenský toho uiniti zpeowali, na to jsme se s J. M. C. králem a

pánem naším nejmilostiwjiím snesli, že J. M. nám wší pomoci swau i jiných okolních zemi

pomocí ten lid wojenský odsud z tohoto králowstwí wypuditi nápomocen býti ráí. Pod tím

pak wás s pilností žádáme a napomínáme, že se ped nimi, náležit wší možností opatrowati

budete, waše sausedy a jiné lidi poddané zmustrujete, i kohož mžete ku pomoci pijmete

a kdyby se wám co protiwného od nich dáti chtlo, jim odpírati, sebe zastáwati a nám to

i hned dnem i noci w známost uwozowati budete. S tím milost boží s wámi. Datum na

hrad Pražském w pondlí po s\v. Dorot léta 1611.

N. N. nejwyšší auednici a saudcowé zemští, J. M. C. raddy

saudw dvvorskélio a komorního , též osobv snmem def-

fensí naízené, nyní na hrad Pražském pospolu shromáždni.

Pepis w archivu Domažlickém.

J. M. ímský císa, pán náš nejmilostiwjší, ráil jest swé tejné radd, panu z Mol-

laru a osob mé nejmilostiwji poruili, W. Mlem. nejwyšším panm auednikm a wšem tem
panm stawm této slawné koruny eské, jakožto wrným poddaným swým, milost swau

cí.saskau a wšecko dobré wzkázati. A podlé toho že jest J. M. C. dnešního dne s bolestí

a nemilostí tomu porozumti ráil, kterak lid Pasowský wojenský proti wli J. M. C. do této

zem wpád uinil, msto Budjowice pepadl, je mocí wzal, pi emž nkteí zamordowáni

jsau. I ponwadž mínní J. M. C. (což J. M. Bohem sob oswdowati ráí) nikdy nebvlo,

aby takowý lid wojenský do této zem uweden býti ml, z té píiny ráí J. M. C. chtíti tv

prostedky ped ruce wzíti, kterakby takowé nebezpeenstwí odwráceno býti mohlo. Ale že

pak J. M. C. nyní sama od sebe té moci a možnosti býti neráí; protož ráí nejwyšších

panw úedníkw zemských, a wšech tí panw staww za to milostiw žádati , aby nyní

J. M. C. , jakožto swého starého císae, krále a pána w tomto nebezpeenstwí neopauštli,

nýbrž na to myslili, kterakby J. M. i také stawowé ped takowým zlým a škodliwým bez-

peni býti mohli; a to J. M. C. ráí cl i ti ti stawm zase wší milostí zpomínati, ostatek dnw
žiwota swého pi nich stráwiti a wedle nich žiw i mrtew býti.

Actum die purificationis M. 1611.. 3. 26

©digitised by the Harvard University, Ernst Mayr Library of the Museum of Comparative Zoology (Cambridge, MA); Original Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



204 IVenctslaw Hanka, Correspondent zwischen

»
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Original w archivu Domažlickém, piwázán nSnešením Obecním 1. 1581 . I.«

Pane Adame Pretlíku, pane šwage mj milý! Této hodiny sem do Wodan tch
wojákw Pasowských pijeti se obáwáme ; nebo Tábor, Teyn, Písek, Nelulice jsau jim do-

browoln ta msta postaupena, a odtud Prachaticm, Wolyni, Strakonicíun wám Su-

šici, a potom tam dále až Plzni ta msta wziti míní. Protož wás pro Boha prosím, i moji

sausedi, kterých dcery tam u wás jsau, že je njak schráníte, aneb kdeby nebezpenji po-

znáwali, aby pi poctiwosti a hrdlích swých zstaweny býti mohly. A co tam dále bude se

díti, ne psaním ale austn w tejnosti zkazte; nebo nám psáti ti wojáci, ani žádného náwští

jedni druhým dáwati pod hrdlem, jakž zprawen jsem , zapowídají. S tím pán Bh s námi.

Datum cito, cito, cito w sobotu po hromnicech léta 1611.

Matj Skála ze Zhoe m. p.

W Archivu Domažlickém.

Odpowd od J. M" Kurfiršta a knížat Saských p. p. stawm . .
Ráí sob žádost panw staww skrze wící list a jiné psaní , které jest jich Mtem

skrze pana Karla z Wartemberka etc. pedneseno , milostiwé pamti piwozowati i také

w swém bedliwém uwážení míti. Ale že kompaktáta, neb erbanunkowé na J. *. C. jakožto

krále eského, a potom na králowstwí eské se wztahují, tuto pak od .1. M". G. že se nic

nepednáší, nežli toliko od panw staww samých o pomoc že se pedstírá, wsak kde? a

proti komu? by se initi mla z té žádosti jejich že rozumti moci neráí ; a majíce J. M*'

nad tím, co se tak nenadále w echách dje, nemalé utrpení a lítost, tak rychle w tom se

resolwirowati moci neráili. A když dáleji poteb a žádosti jejich porozumti moci ráí,

tehdy jak K. mu lak i panm stawm hotowau wolnost uiniti a jak doteným p.p. stawm
tak i panu wyslanému z Wartemberka wší milostí Kurfirstskau naklonni bý ti ráí.

W Glückpruku 11 Febr. 1611.

Sekrety wšech tí knížat.

imiwwbiuincx' íun i-íq Jcx/t aj .Iboq-cio. loiwi.-i-ibuíl4 Jiní-íu búirw óui*jx

Original w archivu Domažlickém.

7J ii\s-t .'J Mi . i'^bt vm/n«j -i X «jVd e-jbâwu áimx îû;
ji <»!» ritnohm bil Vv/oJuJ rdü

Krátké poznamenání, co se od stedy po sw. Dorot zde w Praze dálo, ehož ka-

menné srdce by poželeti mohlo, jaká neprawost se zde w Praze dje a rozmáhá.

9. Febr. W stedu odeslal Ramí psaní z Tábora, žádaje swobodného klejtu toliko

za 12 dní, žeby chtl do Prahy pijeti, a newinu swau, za kterau píinau do králowstwí

eského wtrhl, s sebe swéstí; a to dosti tžce šlo, než tomu powoleno. Odesláno zase

psaní, že Si Mtí
. ráí tomu powolowati, toliko w 15 osobách aby pijel.

10. Febr. We twrtek uwažowány psaní o pomoc jak králi Matiášowi (do) Rakaus,

Morawy , Slézka, Horních i Dolních Lužic, tomu též osoby woleny. Pišlo poselstwí,
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kterak bv lidé Pasowští od Tábora Karlšteinu štráfowati mli. Jich M*'. páni stawowé žá-

dali té wci podlé zakázaní za opateni; ale pan purkrab oznamow al, aby se nic neobáwali,

že se toho státi nemá. W tom pijel pan z ían s takowým naíkáním, že Pasowští mu
na Hoowice pijeli, welikau škodu poddaným jeho uinili, a do Berauna též dil jich wtrhlo

a škody že iní. Než do Prahy dojel, dwa kleprlíky petrhl.

11. Febr. W pátek byla ta wc powažowána a ped J. M*. C. pedneseno: kterak

se to stalo mimo zakazowání a pípowd J. M tó
. C. , že se ten lid ím dál, tim blížeji ku

Praze blíží. Z uwážení a porueni J. M 1
'. C. byl tam arcikníže Leopolt wyslán, aby takový

lid spátkem obrácen a nakr (sici .). W*. C. na Krumlow aby jeli. Zaplacení swé aby oekáwali.

Bylo i hned za arciknížetem Leopoltem psaní posláno, aby ten den do Prahy nejezdil, až

ráno, pro tu píinu bvlo to uwažowáno, kdyby nic nezídil, tehda té noci že bv snad wpad

na Prahu uiniti mohl(i).

12. Febr. Pijel zase w sobotu ráno do Prahy; wšak warta dobe opatena bvla.

Oznámeno bvlo dle relací, že se spokojiti nemíní, nýbrž záplaty že žádají, a že wíceji p-
choty toho dne oekáwají.

Byl tam zase wyslán s poruením J. M". C. aby se spokojili a pokojné odtáhli. Z-
stal ten den w Beraun.

\Y sobotu. \\ vslaní jak J. M". K. U. i jiny ch kraj s psaní nu) o pomoc odesláni,

13. Kebr. \\ nedli okolo ló hodinv stalo se takowé hrozné šturmowání na zámku

i pi wšech kostelích, w píin že lid Pasowský ku Praze s lidem jede. Tak se toho zhro-

zili, a strach na lidi pišel od podiwu : tak lidu množstwi tisíc na zámek se shrnulo, a wratv

dobe osadili, jak w zámku i Hradanech i na Pohoelci. Páni stawowé >

v
u) wtším potu

se na koních na zámek wvprawili, a panu purkrabti dosti potupn wbec mluweno bvlo,

což s hanbau i potupau bvlo toho doslýchati, jak jest stíhán byl, jak piipowdi se dosti

nestalo; ale wše to malau platnost neslo. Když pan hrab z Turnu se panem z Lobkowic

mezi pány stawy pijel, w pítomnosti wtšího potu domlauwal p. purkrabti, jak J. M\ ot-

cowskv žádali, aby ta wc opatena bvla, jak se pípowdi dosti stalo! — Oznámil: »Waší

Mli
. ! Waši M". co ráíte initi? Wšak se o žádném nepíteli newi.« Tu pan hrab z Turnu

oznámil a ukázal prstem na pana purkrabí: »Wšak bych nepítele rukau dosáhnauti mohl!«

Ale on tomu ani slowa neodpowdl. A. tak pišlo poselstwí, že ten lid wšudy po wesni-

cích na Bílé hoe a okolo Prahy (se) klade, a Bamí do kláštera u sw. Markyty se položil.

Ale naši w sobotu ped tim prachy z kláštera wyzdwihli. Tu stawowé (w) wtším potu na

Bilau horu jeli; a poruení pišlo od J. Ma
. G. , aby se proti nim nic nebralo. W tom se

spátkem zase na wartu obrátili. Po poledni herolt s patentem císaským mezi n wyslán,

w píin, aby i hned spátkem se odebrali, a na Krumlow záplaty oekáwali, a pchota že

se z powinnosti J. M". C. propaušti. Ale oni takowého patentu ani isti nedali, s pohržkau,

nepojedeli, že nmu slíleti budau. S tim odjeti musil.

14. Febr. W pondlí bylo pednášeno od panw staww, že za to žádají, aby od

p. purkrabte opateno bvlo, aby takowý patent wbec wyhlášen byl, ponwadž na rozkaz

26 *
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J. M". . nic uiniti nechtli , a takowá potupa se iní, aby se nim jakožto rebellûm

podlé zízení zemského wèdèli jak chowati. W tom pan purkrabí wvwstal, ani slowa tomu

neekl, a z saudné swtnice odešel. Tu na hlas woláno bylo. »To jest ochrana naše, co

nám pipowídali! wšecko w hrdlo jako šelmy selhali !« Pan Chynský, pan z ían pišli, mezi

wšcmi mluwili: »Kdež jsau ti šelmy a zrádci, kteí nás ochraiiowati mli a nyní na nas ne-

pítele pustili? Wem brate jednoho zrádci na práci a já druhého, tak sob dobré jméno

zaehowáme, a tm lhám se wíceji swozowati nedáme !«

Poruení pišlo, aby jim do kwartýr 10 woz chleba a piwa posláno bylo. Bylo

to na stawy podáno, ale oni niemu pístaupiti nechtli. Porueno bylo od p. purkrabte,

ze to z rathauzu zaplaceno bude. Tak se slalo. Kanclí i Smeanský z Prahy odjeli.

15. Febr. W auterý na swítání stal se weliký pokik a šturmowání, že lid Pasowský

wartu na Aujezd, kudy se do Zbraslawy jede, posekali a mocn na Malau stranu wtrhli.

Což se i stalo. Jakož tomu chtli, žeby jich drahný poet skrze dm pana purkrabte pu-

štno bylo a do tch dom, kdež Wlaší zstáwají, weliký poet puštn. A tu když naši na

Malau stranu hájení a potýkání pijeli, z Saského domu jak smolau, horkau wodau, ka-

mení házením i stílením tu u mostu welikau škodu uinili, tak že jich s oboji strany pes

tisíc na placu zstalo. S jejich strany prawí žeby jich pes 700, a to nejpednjších zhynulo.

Tu naši wid(auce) nezbyti, zpátkem se obrátiti musili, neb jim z tch dom welice škodili.

Za nimi se jich 2 kornety na most pustilo a se do hromady smíchaly. W tom strachu se

poznati nemohli. Wšak Pasowští se od nich wyrazili a skr/.e staré msto do nowého s wy-

trženými zbranmi po ulicech jako zdšeni jezdili, u Slowan do kláštera, na Wyšehrad jeli,

kdež je poznali, do jednoho wšickni pobiti a nkteí sami z Wyšehradu z starého zámku

do wody s komi skákali. Wšak od plawc jsau umrlí z wody wytáhnuti , znamenitých

wcí od nich dostali.

W tom pak tumultu pišel pokik, žeby ten opat w Slowanech je pechowáwati mel.

Sebralo se té chasy Pražské weliký poet, udeili nejprwé na kláštery, Slowany, ten wšecken

wvplundrowali, Karlow, Wyšehrad, František, u sw. Anežky, u Matky boží, tu 14 mnich zbili,

i w jiných klášteích wšecko u wnit zplundrowali a w nic obrátili. Nabrali si w tch mí-

stech pkných wcí; netrwalo to 4 hodin; kdo tam koliw byl žádného nežiwili. Jakož pak

i mrtwé tlo w rakwi cinowé ležící u Matky boží, dobré pamti pana z Donína, nejvvvššiho

pana hofmistra, poali (z) rakwe wystrkáwati, až jim zbránno. Odtud když po wšem bylo,

táhli na klášter sw. Jakuba, což jim zbránno, a ezníci sotwa jej wyprosili.

Na Malé stran bránu u mostu opanowali, ji hned zašancowali, stelbu dobe i lidem

jak nahoe i dole osadili. Též w Saském dom lidu mnoho mají a wartu silnau drží. Malo-

stranští nim se pipojiti musili i s lidem werbowaným a powinnost uiniti, že pi nich do

wvlití krwe stati chtjí. Zbran wšecky jim složili musili, klíe od rathauzu dáti; privilegia

jejich, i co penz na rathauze mli , to wše pobrali. Co pak jiným sausedm, kupcm i

pobráno a jak s nimi zacházejí, wc litostiwá, o emž tžko psáti. Wartu silnau drží. Kusy

tveliké za zámek na ty winice wytáhli, a na msto staré je obrátili. Malau stranu wšecku,
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i Aujezd, Píseckau bránu až pod zámek za Hruskau mají wšudy, na štráfy až Mlníku

jezdi. W Bubeni i za Bubenem po tch wsech wšudy leží, nebohým lidem weliké škodY

iní, dobytek zajímají a do swých kwarlýr ženau, což proti pánu Bohu, že se jim takowá

neprawost pehlídá. Od klejnotu, což si tak po tch mstech nabrali, i na Malé stran, od

podiwu. Prawi, že híwnu stíbra po 4 prodáwají, kdyby jenom komu bylo.

W tom tumultu pan hrab z Turnu w ruku postelen ; wšak zase, dkuje p. Bohu,

zdrawjší. Páni, pan z Lobkowic, pan z Feizu wšickni na zámku zstáwají , pán purkrab

též zstáwá na zámku, a wšecky swé wcí ped tím tumultem z domu swého na zámek wy-

westi (dal); a praweno o nm bylo, že ped tím se wšemi poddanými purkrabslwí nále-

žejícími, že se žehnal, oznamujíc, aby se zaù pánu Bohu modlili, než stedoposti pijde, že

má weliké krwe prolití se státi.

Kteí z naších na zámku zstáwají, žádný do starého msta nemže, krom kteí

zawíráni pokoje wysíláni, ti jednom pauštni býwají.

Od toho asu až posawád jinšího jednáni nebylo. Pedn J. M' . C. ráil toho žádati,

ponwadž ten lid Pasowský mimo wšecku nadji do králowstwí toho wtrhl, aby J. M*\ páni

stawowé, jakožto krále a císae sob porueného jmli, a jeho neopauštli.

Odpowd dána: že za tau píinau podlé milostiwého J. M'\ C. na tom zstání a wšech

ti staww na tom snesení, že sau lid werbowati, a hotowost naídili ráili pro obhájení a

ochranu J. M". . a králowstwí tohoto, což J. M*. C. s wdnoslí sob pijíti ráil. Další

jednání bvlo, že J. M'. C. toho žádati ráí, aby J. M". páni stawowé na tom se snésti ráili:

1. aby brány oteweny byly,

2. aby etzy strženy byly, kdež jak u mostu i jinde petrženy byly;

3. aby lid Pasowský do Starého i Nowého msta puštn byl i také ložírowán,

4. aby se s nimi spolili a powinnosti spolu s nimi uinili, kdyby kdo .1. M 1
'. . a

tomuto králowstwí škoditi chtl, jakožto wrní poddaní že .1. Mu
. C. zastáwati chtjí. tomu

niemu pistaupiti nechtli; wšak co se ochrany dotýe, w té že jakožto wrní poddaní do

pemožení a wylití krwe zstati míní, ehož také na Malé stran skutkem dokázali. Bránv

otwírati, etzy skládati, to že jim nemožno; wšak když to naízeno bude, aby lid Pasowský

pokojn odtáhl, a jisté kunšofty toho míti budau, že 15 mil wzdáli od Prahy jest, tehdy že

to naíditi se swolují.

Herolt byl wyslán. Pinesl patent, chtíli jej wbec isti, že J. M\ C. ráí pokoj wy-

hlašowati : powinnost aby wykonali a s Pasowskými aby se spolili. isti ho nechtli; nýbrž

pi pedešlé odpowdi toho zanechali.

Jaké další jednání bylo, a na em zstáno, až do dne werejšího, to z píležitých

spis wyrozumti ráíte. J. M'\ páni stawowé od swého pedsewzetí ustaupiti nemíní; nýbrž

na em sau se snesli, pi tom toho zanecháwají. Kdyby neby(lo) obce staromstské , s tž-

kostí aby té wci byli neprotrhli. Wšak Wchynský, pan z ían, ti obec na pamti mli, a

je napomínali, aby stálí byli.
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Jakož pak dne auterního toho dokázali , když jim od pana purkrabí a presidenta

komorv ukazowáno bylo, aby žádosti . Wk C. pistaupili, wbec na hlas mluweno bylo :

že sau se dosti lahodnými emi a pipowidáním kojili dali; nvní že wíry žádné tomu dáti

nemohau ; že není, nežli zrádce tohoto kralowstwí. Byl w strachu, když dolu scházel, na

rynku wbec hlasem to mluweno bylo.

N.B. 400 sedlák se sebralo pod Mlníkem, klášter wytlaukli, msteko Sukdol a Rostoky.

U Dobíše Pasowského lidu praporc od sedlák potlueno, kteí na pomoc ku

Praze táhli. Den ode dne mnoho jich ta cliasa, kde štrafují, postílejí a pobiji, neb žádného

ušetení není, jak se kdo wyskytne, wšecko prawí, že Pasowští jsau.

Dnes do noci mli naši wpád uiniti do Koší. Mli tam Pasowští kolik woz na-

špíhowaných, co lak nabrali, chtjí jim to odnésti.

Miclina z Zbraslawi ujel. Oni se kláštera zmocnili. Lidu zde znamenitého z krajúw,

pchoty i jízdy hojnost a den ode dne pibýwá.

Pan Smiický strachem a welikým hoem umel. Pobráno mu w jeho dom na Malé

stran hotowých penz do l|krát sto tisíc, co pak jiných wcí? a to wše odPasowských. Co

pak u jiných ?

(Zpráwa tato psána jest welmi neitedln a jakož widti w nejwtším pospchu. Ob-

sahuje pak ti listy in folio, kteréž w malý oktáv složeny byly. Na swrchní pak ušpinné

slran stojí :

Dodáno 27. Februarii.)

W archivu Domažlickém.

Zpráwa od p. Jiíka Kanicského z Cachrowa , kterýž na Woliny jest, se panem -
ibojem Msíkem z Dolan w sobotu z Pražských mést wyjel.

Co se tkne toho rumrejchu, který se w auterý masopustní stal, dle pedešlých zpráw

tak z Koší tiše že jsau se u Aujezda mezi wartu njakým Strosowm , kde ty *
warny jsau, dostali, ani nebubnowali, ani netraubili , až teprwa potom, kdvž swau chwíli

uhlídali, Pasowští lermo uhodili; tu hned Malostranští, kteí ješt ani powinnosti praporci

neinili, wzhru byli, a tak se hrdinsky mli, nim z starého Msla i hned na pomoc

pispíšili, že jsau ti Pasowští jim tžce odoláwali; krom z toho z Saského domu, tu našim

hrub neuškodili, a našich w té rumrejce do 400 na place, Pasowskvch pak pes 1000 zstalo.

W tom spuštna byla míže na brán okowaná; nemohli z starého Msta na malau Stranu

ani jeti ani jiti. Pasowští dostali se na Wyšehrad, nkteí do kláštera ped chasau se skryli.

To jak zwdli obecní lid, sbhli se, a praporec z njaké plachty aneb prostradla sob ud-

lali, w šlechlorduku šli, s cepami, s palicemi, w nich dlauhé špice železné byli, widlice, rožnv,

runice i rohatiny majíce, na n wpád udlali, co jich bylo, jako 2 kornety, wšechny pobili i

mnichy. Co se tkne Jezuilw, ti jsau s welikau tžkostí a prosbau wyprošeni, že jsau jich

chasa nepostínali ; wšak wšecky muškety, železné cepy pobrali, a ty zstáwají na stammest-

©digitised by the Harvard University, Ernst Mayr Library of the Museum of Comparative Zoology (Cambridge, MA); Original Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Kaiser Rudclf, dem ungarischen Kenige Mathias etc. etc. <£09

ském rathauze. W tom jeden Je/.uwit, wzaw na sebe wojenskau sukni a mušket, pes reku

se na zámek doprawil, a co se w klášteích dálo, owšern juk s tmi mnichv zacházeli, wy-

prawowal, tak ze aby sám ert pišel, že se chasa upokojiti nechtla, ano i na toho Roma
wolali, žeby ho rádi spatili a mezi sebe dostali. Kterýžto žebv ml postelen aneb zabit

bV ti, toho není; neuškodili mu nic, s ním pan Kanicský že jest mluwil.

We twrtek stawowé chtli kusy dla na zámku od caikmaistra míti. On jim prawil,

kterakby je mohl pro jiné wvndali? že tm, jenž se mohau potebowati, nemže. Než

když Rame do caikhauzu pišel, po wyhlášení a pípowdi, že pokoj zachowati s obojí stranv

chti, hned mu wolnjši bvl, a žebv za zámek wywezeny nkteré dla b\lv; ale wšak že zase

ten weer do caikhauzu byly wozeny.

W pátek kdvž byl wyhlášen pokoj od heroltú, bylo ukázáno s obojí strany wšem,

i kteí na malé stran, i na zámku byli, aby se na tumlplac wšickni, i Pasowští, sešli. Tu

Leopold rozmlauwáni spolené ml, že jeho lid také jest císaský, aby proti sob pokoj za-

chowah do další o tom resolucí. Tu na to J. M u
. C. písahu uinili, a že pokoj zdržeti

chtjí, na znamení toho žluté pinty okolo ruky wšickni nosili. Pnvé z oken runíky a šátkv

wvndáwali, že pokoje žádají. Staromstští zašancowáni s Nowomstskými zustáwaii, w nic se

w\dati nechtjí, leda tchto dnw, budeli co zjinaeno. Prwé nežli ten pokoj uinn bvl,

trefilo se, že kdvž ten Pasowský lid tm auwozm nahoru zámku chwátal, jichž deset

praporcw bylo, pana Chrta osm soldatw na n se wystrilo , nim spauštéje tak se

erstw tomu mli, že je wšeckny zpátkem obrátili ; nimž osmi jeden Polák s halapartnau

pistaupiw, dal od sebe halapartnu, wydel jednomu mušket a steliwši mezi Pasowské, ti

jedním wvstelením srazil, a tu je teprw na autk pobídl. panu Wratislawowi Leopold

otázku uinil: pro jeho lid dal lak mordowati? Dal za odpowd, že ta sb toho lidu, že

pod jeho zpráwau není, nmu ten obecní lid hepirialez, abv on ml co té rumjí roz-

kazowati, že mu toho uinili možné není; nebo jsau se tak rozkatili na ten Pasowský lid,

že se ukrotiti nedají. Jestli se pak Leopoldowi libí, aby ráil sám pijeti, a aby se spoko-

jili napomenauti, ale že mu neradí. Nyní Leopold zústawá u p. Hynkle a dobe ho w teple

chowá. Každého dne pro nho pod tekeni krumplowaným císaského kon, abv na zámek

jel, odsílají. Témuž p. Hvnklowi domlauwal, pro jest na jeho lid pomáhal, z domu swého

stíleti. Odpowd dal, že jest on newdl, kdo jest to byl, že jest se domníwal, nepítele bv ti.

Lidu eského w Praze že jest do a pes 30000, a tyto dni z nkterého kraje 1500

pibylo. Z Žateckého kraje proti soldátm wyslaným pan ernín wyslán byl jménem císa-

ským, kdebv je postihl, aby tu oekáwali a dál netáhli. Tak se snad i jiným stane. W Re-

raun že jich toliko 100 zstáwá, a když jsau p. Kanicskeho a p. Msíka prowázeli, s plá-

em na sebe. sami naíkají, prawíc, že jsau o tom, co se dje, newédli: proti swé wlasti

abv mli bojowati, že jsau se nenadáli. Na ty 200 sedlaku« na horách oekáwají
, jak se

hrnau, majíc na n chu; pakli se nehrnau, že na n wpád do msta uiniti usilují. Okolo

Zdic že jich nkolik zbito jest Pasowských. Sedláci kde kterého napadnau, zabijí a ležeti

jich tu nechají, tak že na to hledli, an je psi jedli. Když jsme mli z Prahy jeti, tu jsme
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od p. z Althanu poštcedl, abychom mohli skrze ten lid Pasowský, nebo okolo Bílé hory na

100 koních wartují, bezpenji projeti, zjednali, a lak jsme skrze n projeli. Wšeho Pasow-

ského lidu, chtjí tomu, že sotwa newehni silných 15 neb 20 praporcw, kornetw deset

mdlých již ne tak jako prwé mocných, neb jich jakž nahoe eeno, nemálo pobilo.

Když jsme Lodenicm jeli, tu jeden Perlingar, býwal ped 10 lety fendrichem

w Bawoích, nebo w Falcu, aneb nkde jinde, jeda ku Praze aby mohl služby od staww

dostati, též na sedláci pipadli, domníwajíc se, žeby byl z Pasowských, jej chytili. Tu on

oznamowal, že chce slaužiti panm stawm, za tau píinau že do Prahy jede. Ml w tru-

hlici feldgage, pislulet nco; sedláci nic na to nedbali, wše pobrali mu, a s manželkau a

dwekau jeho wz zwrátili a on sám, wida nezbytí, na autk se dal; koího na 4 kusv

rozsekali, dwece nohu probodli, p. manželka Perlingara s sebe wšecko až do košile sházela,

žádajíc, aby ji pi hrdle zanechali, pedce ji hanebn z sekali tak, že na poly mrtwa do

Lodnic dowezena a tu potom skonawši pohbena. K.dvž potom manžel její od tch sedlá-

kíiw nalezen byl, uwolil se, že chce na Karlštein psáli panu hejtmanowi, aby ho pi hrdle

aspo zanechali; prsteny jim s rukau dal. Odpowd pišla, abv s nim dlali co chtjí, že

jim ho w moc dáwá. Wida že o nm zle jest, prosil, blízkoli jest tu knz, žeby se chtl

zpowídati, potom že chce rád umíti. Rapír s pížmowau pošwau mu pozlacený wzali, a již

mu dokonce o hrdlo bželo: w tom jsme na woze jeli, tomu se dostali. Tu on klekl

na kolena, pro Boha nejwýšeji a pro milosrdenstwí boží prosil, abychom ho wyswobodili a

s sebau wzali. Tak jsme uinili a dweku na wz wzali, a až do Rokycan pivezli. Tak

welice dkowal, že na to nechce do smrti zapomenauti, ale se nám toho dobrým wším od-

mnili. — Zpráwá se dáwá, jakoby se ten lid wšecken s obojí stranv, který w Praze jest,

proti Mathiašowi, králi Uherskému wyprawiti usilowali; pro ten posmch, který jest J. M". C.

ped tema lety uinil. Pan Woldich Wchynský, když byl mezi Pasouskými postelen skrze

rameno, pan z Turnu w ruku, ale neškodn, chodí pedce, nose ruku na pint. Týž pan

Wchynský má Jezuity pod swau ochranau, ten je má ochraowati jako jiny zrádce. Týž

pan Wchynský mezi lidem Pasowským ml swých koní 70; ale když zwdl, že proti wlasti

táhnau, že jest se od nich odrazil.

1611, 23. Februarii dodáno.
utfft HftloTl S ,:(:<>?} bil »| i h U- '•( ,.«» 1«11 .({ \')1 .1|'.00

.i:>d elalttqsrt .h.mruiiob '>[ ai «l/d OJ **î-j( obi,« no J<t>i J«b b-iwoqbO «itoiHte

W Archivu Domažlickém.
OOl *iei* '1)') <»J'l »> S")~"<- oTq r. od iíj^ i.v w ^.

Slowútní, múdí a opatrní! Službu swú powolnú a sausedskú panm sausedm wzkazuji.

Pánm na wdomí dáwám, že wera weer pozd pan doktor Silbernau J. M*. K. z Falcu

radda, sem pijel, kterýžto z Prahy od Leopolda, pro bezpenjší prchod u sebe patent

ml. Ten zpráwu iní, že netoliko ti Pasowští wojáci minulého dne auterního mocí Malé

strany se zmocnili, množstwí obvwatelw žalostiw postíleli a probodli, nýbrž také potomn
we twrtek zase w plném šlachtordnungu, jak pší tak jízdní na placu se najiti dali, aumysl

majíce msto Hradany i most císaský wzíti. Ale když J. M*. anebo Leopoldus jednoho

lokaje nim poslal, aby se spokojili, a na tumlplac se najiti dali, poruil, ihned w plném
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ordnunku tam táhli, kdežto ihned Leopoldus w celém kyrysu, landgrab z Leuchtenberk u,

Hannibal Pém, Grunehk (?) a jiné rady tu se postawili; tu od staww CeskVch werbowaný

lid pší, s pipojenými 500 jízdných tam jsau uwedeni, kteížto spolen J. M". C. pisahali

museli, pi J. M". až do posledního muže, že zûstati a odtud ustaupiti nechtjí, nýbrž že

pomáhali chtjí ty neposlušné trestati. To když se stalo, tehdv i hned zámek osadili, též

wšecku stelbu z zeughausu wvwezli, a ji na Staré i Nowé msta, jakožto na t\, kteí se

ješt nepoddali, obrátili, a tak císaský most i s Hradany a Malau stranau jakž zaweli,

Staré a Nowé msta mají wzíti. Jakož pak když wen wytáhli, z welikých kus stílení slv-

šáno, náwští dáwajíc, že již Starému mstu stílejí. Leopold pak , kdvž swrchupsaný lid

tu písahu wykonal, ml íci: »Nu chwála Bohu! již jsme to wyídili; kdvž jen Starého i

Nowého msta dostaneme, chceme se i hned na pomezí obrátiti:« W šak jestli že hranice a

pomezí proti Rakausm, zwlášt když král Uherský s lidem swým již na cest jest, aneb

tvtoli naše pomezí tu míní, wdti se nemže. Toliko o tom se wí, že Romai se zjewn

slvšeti dal, že prwé odpoinauti nechce , až J. Mtí
. C. Morawu , Rakausv a korunu Lher-

skau zase ruce dobude. A akoli se to hlásí, žeby Romai postelen, i hrab z Sulcu na

placu zûstati ml: wšak že nic toho se nestalo, nýbrž hejtman Gall, hejtman Lucas, hejtman

Kopp se 2 fendrichy, z nichž jeden prwé než se jiti dal, s kornetem swým do Wltawy

uwržen a w ní utopen, prawí, že na míst zstali. Pútlmistr Prancll, kterýž s swými reithary

do Starého msta se opowážil, že se ztratil, tak že se newí, žiwli (sic) jest , ili zajat. To

sem na ten as pánm oznámiti chtl. Dat. na pospch w Lesním Mnichow, 13. Febr. 1611.

14 r f. Pfalcz hejtman
Jiík Petr z Saczenliof

.

Ppp. .11. Domažlický z Tlnicliowa. 1611« 33. Febr. peloženo na eskau rve.

Pepis w archivu Domažlickém.

Z Prahy.

Slowútný pane brate! Až posawád nic potšeného nemám wám co oznámiti, než

wždv ím dál, žalostiwjší a wtší neesti. Tém h býti nemže. Arcikníže Leopolt dwa-

kráte w pátek i w sobotu tomu lidu Pasowskému s jiným a s jiným poruením do Be-

rauna we 24 koních poslán bvl ; jednau odpowd nepíjemnau (o níž není kdy psáti) pi-

nesl; podruhé lid ten Pasowský místo pinešení odpowdi, w nedli až Bilé hoe piwedl,

skrze což zmamenitý pokik po kostelích wšudv, rown kdvž po welikém kázaní mlo býti,

wzešel, tak že lid wen bžíc a tlaíc se, mnozí jedni po druhých šlapali. W tom lermo

na bubny wšudy bili, w zwonv u kostelw, na rathauze i na zámku šturmowali, prawice, že

již na Bílé hoe jsau a naše mordují. Lid jízdný i pší, najatý i domácí, ze wšech stran

jeli skokem a bželi na Hílau horu, kdež znamenitý poet se jich shromáždilo. Oni pak

slvšíc lermo a šturmowání, spátkem odstaupili, prawíc, že toliko 2000 Leopolta do Prahy

prowoditi chtli ; ale wše podwod, nebo weerau opt lermo a šturmowáno bylo. A když

lid zdejší tam jako i prwé se postawili, wšecken hauf lidu na polích u Hwzdy obory spa-

í-ili, a Leopolt s nimi byl, kteíž na krátce bezdn na zámek táhnauti chtli, nim

Abh. v, 3. 27
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od císae posíláno bvlo, nic nechtli dbáti, až potom sotwa tomu piwedli, že se zastawili

a tu za Uwzdau po wesnicich se položili, prawíc, že ješt 4 dni clití a nic dél, ekati. Pán

Bh «i, co dále mini, a jak s námi naloženo bude; nebo mnohé piinv ped rukama jsau,

náwešti dávající, že jsme dáni, prodáni, i zrazeni a to za wlastní lidu eského penize ; o

emž nemohu staiti psáti. Vale. Actum 14. Februarii anno 1611.

Tvto nowinv okolo 19. hodin z Prahv jsau 16. Februarii pineseny.

Téhož dne mezi '21. a 22. hodinau z Tebon posel na Nalžowy, kterýž tam plny

t\den byl, wracuje se oznamowal, že Kolnic s" jízdných 4 mile od Tehon se položil,

.1. ", pánu z Rožnmberka odeslal, žádaje jeho, aby mu s týmž lidem na swé zboží

wtrlinauti dopustil. W tom že jest jemu powoleno, jeho pan z Božumberka na zboží swé

rád pijeti chce. O arciknížeti Mathiašowi, Uherském kr;di, powèst jde, w osmdesáti tisících

lidu že již do Cech táhne.

Mj zwlášt milý brate! Psaní waše s wdnosti sem pijal a coby w sobe obsaho-

valo, tomu sem (vyrozuml. Pán Bh wšemohaucí swau swatau mocnau prawicí nas wšeeh

opatrowati ra. O nowinách, kdež žádostiwi jste wdti, coby se u nás w Praze dálo, to

n ám oznamuji, že ten lid Pasowský jak se do Berauna dostal, tu Ramei žádal, abv do Prahv

se uším lidem puštn bvl. To bylo oznámeno J. Mtí
. C. kdež potom w pálek minulý arci-

kníže Leopolt do Berauna od J. Mtt
. C. wyslán byl, a w sobotu ráno na druhý den do Prahv

se nawratil. A téhož dne sobotního zase na pošt do Berauna jel. Co se tu kowalo, wdt
se nemže. A hned w nedli masopustní w Chrásanech se ukazowal a hareowal a aupikem

do Prahv chtl. A když práw lidé w tu nedli z kostela šli, tu jízda zámku i ten lid

werbowaný skokem bželi a po malé chwíli šlurmu asi na tech místech zwonili. Tu

wšeckno zámku se hrnulo, tak že nkolik tisíc lidu se sbhlo. Když potom lid zase se

rozešel, wartv bvlv dobe osazeny, ten lid se spokojil. Okolo 22 hodinv Ramei opt se zas

štstí pokaušel. Bvlo podruhé stürmo uhozeno: Ramei opt se spokojil pes tu celau

noc. \V pondlí pak blížeji se Koším podal a «ždv ku Praze se pibližowal. Tu opt
terno dne pordlniho dvakrát šturmu bvlo uhozeno, kdež se Ramei opt spokojil. W noci

pak pondlku na auterý masopustní w ~ hodin na celém orloji na bubnv bylo udeeno

a trubai wzhru traubili. zámku se šikowali; a oni od Koší jeli a mimo bránu Au-

jezdeckau tmi zahradami, kdež jakási branka jest, domu nepvvššího purkrabího « padli

a mimo dm téhož p. pui krabího na Aujezd se dostali. Ale pan purkrab ped tím nahoru

na zámek auadu purkrabskému se wysthowal (kteréhož Bh také asem swým najde!).

Tu warta naše, když wzhru byla a na znamení dala, na Malau stranu pospíšili. Tu jizda

1 mušketýi naši do nich se dali a siln se potýkali. A w tom šturmu w Starém mst i

Nowém u mnoha far uhodili, a to bylo we 13 hodin. Kdvž pak jízda naše, též i pchota

pes most pejeli tu Sak-enhauzu, tu Wlaei a jednuškv z toho domu na naše z oken stíleli,

kamením házeli, horkau wodu lili, a proti nim se tau ulicí od matky boží welice walili;

mnoho našich zase zpatkem na most wvtiskli, asi ti kornety s nimi na most šermiclowali,
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mezi kteréž potom z kusu od celnice kulkami uhozeno a ne málo jich poraženo; wšak

pedce jeden kornet jich se pes most až na Wviehrad dostali, a tam od chasy wšickni až

do jednoho pobito. Potom w Podskalí dwê kornety, tytéž jsau od chasv do jednoho pomor-

dowany. A odtud jdauc taž chasa slyšíc, že našich na Malé stran od jednušek pod zradau

nemálo padlo, dali se na Wyšehrad do kláštera sw. Petra a ten wydrancowali : a odtud do

Slowan a tam kolik t^ch Pasowskych našli, a ty pobili- Opat se jim schowal. Odtud dali

se na karlow, tam wšeckny mnichy pobili. Dostali se potom Matce boži Snžné, též 13 mni-

chûw tam zabili a hrozn ten klášter zdrancowali : panu hofmistru, kterVž tam mrtwý ležel,

šatv s nho wzali , truhlu roztlaukli a trefami zle hospodaili. Odtud se dali sw. Jakubu:

tu tolio kláštera ezníci obhájili; aniž také sw. Anežce odpustili. W tom weer pešel, tu

se spokojili.

Pan hrab z Turnu w lewau ruku postelen, a jiný ch mnoho zhvnulo: tak se prawi,

že s obojí strany do nkolika set. A kdyby nebylo zrady, z domw na naše stílení, wšeckny

bvlibv s boží pomocí w dr obraceni. Oni Malau stranu opanowali, a naši zámek ; z Malé

stranv se zašancowali: ani oni, ani my pes most Malé stran nemžeme: než který se kde

wvskvtne, z šttihowek sob stílejí. Mezi tím skrze herolta stala se stranám zhájení, abv

sob pokoj dali do další resoluci. Leopolt psaní poslal pánm Staromstským na rathauz.

Nemohl sem wdti, že wáš pospíchal, o jest newím. Weliké nebezpeenství, žádný kraj

na pomoc nejede. Jestli zámku dostanau, též i Prahy dostanau, a potom wšeho králowstwí,

a tak o privilegia naše pobhne. Nápomocni budte, a co nejdíweji krajowé na pomoc

táhnau ! nebo tu o nás wšecknv bží w té roztržiosti Bh ra s námi býti ! Psáti sem wice

pominul. Dalum w Nowém mst Pražském w stedu prwní w post.

Jiík Xàwèta z SZáwétic písa Xiancelláe èeskë m. p.

Na wrchu jinau rukau : Tvto nowiny od posla Piseckého z Prahv jsau w pátek « e

21. pineseny.

\Y archivu Domažlickém.

Mv N. N. N. páni, rvtístwo, Pražane Starého i Nuwého msta Pražského, ze wšech

ti staww králowstwí eského, služby a pozdrawení naše pátelské a powolné wzkazujeme

W. W"° a Wám, wvsoce urozený pane, pane, urození páni, pani, urození a statení rvtii,

slowútni a opatrní msta, wšickni tí páni stawowé králowstwí eského, páni a pátelé naši

zwlášt milí a páni nám laskaw pízniwí! Nepochybujeme, že W. M,em Wám jest již až píliš

wdomo, že akoliw sau stawowé tohoto Kr. °. jak od J. Mtí
. C. krále a pána našeho nej-

milosti« jšiho i od jiných wzácných osob na tom nejednau ubezpeeni byli, že ten lid wo-

jenskV, PasowskV eený, nižádným zpsobem do toho králowstwí na záhubu naší uwozowán

b\ti a wtrhnauti nemá: a wšak puwodem nktervch zlých a o záhubu toho králowstwí usi-

lujících lidi, tvž lid Pasowský, nedbajíce nic na mnohé J. Mu
. C. zápowdi, netoliko do krá-

lowstwí eského wtrhl, a po dobyti jiných mst i do menšího msta Pražského stolici a

residenci J. Me. C. kdež nvní i koruna a privilegia zemská zstáwají, dne auterního posléz

minulého asem ranním mocn wpád uinil. Kdež akoliw stawowé tohoto králowstwí s li-
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dem swým což toho tehdáž ped rukama bylo, témuž lidu slušn odpor uinili, a z milosti

boží týchž zjewných nepátel a škdc zemských nemálo, jakž jízdných tak i peších zbili

a porazili : wšak oni majíce srozumní s nkterými lidmi, a zwlášt cizozemci, jak obywateli

tohoto msta, lak schwáln do domw pijatými a w menším mst Pražském se zdržují-

cími, kteíž sau sami na lid náš z oken stíleli, kamením a jinými wcmi hubili, tudy se

menšího msta Pražského zmocnili, je opanowali, i také s oné strany msta zašancowali, a

jakž se spráwa iní, také i hrad Pražský i s Hradany, kdež J. M* . C. pán náš nejmilosti-

wjší i s J. Mmi
. pánv nejwyššími úedníky a saudci zemskými, též s pedními pány oficíry

wojenskými snmem wolenými Ceskau Qvardií opaten býti ráí, založiwše tch míst

pasy, tak aby se našim žádných proviantw dodáwati nemohlo, opanowati a jeho se zmou-

niti chce. Kdež znajíce my se tím powinni býti, J. M*. C. krále a pána našeho nejmilosti-

wjšího, též koruny a swobod zemských, manželek a dítek našich, dobrého jména národu

našeho hájiti, neopominuli sme, jakož samými sebau, tak i lidem swým pedn most Pražský

i jiná místa podlé nejwyšší možnosti a jakž na spch býti mohlo, opatiti, tak i jinak wše-

lijakau pomoc naíditi, oekáwajíce od . M", a wás dle již prwé od J. M"'. nejwyšších

úedníkw a saudcw zemských, s jistým wdomím a poruením I. M". C. wyšlých patent

rychlé pomoci; s kterauž ponwadž se od mnohých až posawad prodléwá: z té píiny W.

M", a wás ješt tímto oteweným listem, jakž nejwýše býti mže, pro Boha prosíme a podlé

zízení zemského D. 48. napomínáme, abyste dnem i nocí s lidem swým a se wší swau silau

ku Praze pitáhli, a tu J. M1
. C. pána a krále našeho nejmilostiwjšího, koruny a privilegií

zemských též wýš dotených J. Mu
. panw úedníkw a saudcw i oficírw zemských, nás,

manželek a dítek našich, a tak celé wlasti swé hájiti pomoci ráili a pomohli. A když se

to od W. M", a wás neprodlen stane, máme ku pánu Bohu dobrau nadji, že on wida

hroznau neprawost toho lidu Pasowského a nás wšech newinnost, nám proti nim sám po-

máhati a je w moc naši dáti ráí, tak aby newinná krew eská, kteráž již od nich jest ne-

náležit wylita, zase na nich sprawedliw pomštna byia, a tudy toto králowstwí w pokojný

spsob uwedeno býti mohlo. Jestli žeby pak kdo z W. M", a wás jak na pedešlé z poru-

ení J. Mtí
. C. wvšlé patenty, tak ani na toto napomenutí, to což wrnému echu initi ná-

leží, neuinil (jakož o žádném toho smýšlení nemáme), ten každý sám se wýš dotené

zízením zemským wymené pokut odsaudí. Datum na rathauze starého msta Pražského

we twrtek po památce sw. Walentína sedmnáctého dne msíce února, léta Pán tisícího

šestistého jedenáctého.

(Na swrchní složené stran).

Tento wý pis toliko pro sprawení odsílám ; wšak rate toliko posla dokati, já zahá-

leti nebudu, dnem i nocí posla pošlu.

Dodáno 27. Febr. . Febr.
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W archivu Domažlickém.

W tento smysl jest od staww dne sobotního t. j. 19. dne msíce února J. Mtí
. C.

na milostiwau wli a poruení J. Mu
. dána odpowd.

Wšickni ti stawowé králowstwí eského, nyní pospolu w Starém a Nowém mst
Pražském shromáždní, porozumli jsau .). M". C. jakožto krále eského, pána swého nej-

milostiwjšího milostiwé wûli a poruení ; a tak w nejpoddanjší poslušnosti wšemu swtu

známo aby bylo, w to se poslušn a poddané uwolují, podlé werejší dané odpowdi ihned

zejtra na Staromstském rynku Pražském pied Jich Mtmi
. jakožto od J. M". . a krále e-

ského z prostedku wyslanými nejwyššími pány úedníky zemskými, naízenými pány kom-

misai a snmem od J. Mtí
. C. wolenými nejwyššími generály powinnost a písahu swau wedle

sob daného od J. M 1
'. . a wšech tí staww K. C°. skrze pány úedníky a saudce zemské

pštalunku wykonati: wšak s tauto znemenitau a wy sokau wýmínkau, aby po wykonané takowé

písaze Pasowský lid wšecken zauplna i hned na zejtí ranním jitrem z Malé strany wytáhl

swau cestau, i hned zase s té strany wody, kde leží, beze wšech dalších škod a obtížnosti

wšech staww a obywatelw králowstwí tohoto eského wydadauc jisté a hodné osoby, na

kterýchžby dostaten pestáno by ti mohlo, z prostedku swého za rukojm dostiucinní

a držení toho wšeho, což se nadpisuje.

I tolikéž poslušní a poddaní stawowé J. Mtí
. C. jakožto krále eského pro lepší

bezpenost a zachowání obau mst, J. M". C. jakožto králi eskému pánu swému nejmilo-

stiwjšímu, w ponížené poddanosti se ohlašují: dokawadž w jistot nezwdí , že týž lid pat-

nácti mil od mst Pražských wzdáli nebude, že msto Staré ani Nowé oteweti nijakž jim

možno není. Nebo i to J. Mu
. C. s nejwyšší stížností pednášejí, kterak mimo wšecku nadji

i beze wší dané tomu nejmenší píiny pod naízením a skrze J. Mtí
. C. heroltem wbec

pokoje wyhlašením týž Pasowský lid kusy a stelbu welikau proti obojím mstm Pražským

wytáhnauti, na n stawy, jakožto J. Mu
. C. wrné a poslušné poddané, na táž msta smifi

dal; odkudž že slušn J. M. C, pán jich nejmilostiwjší, tak také i každý' rozumný lowk
jim wšem tem stawm žádný- za zlé míti nemže, obzwláštn wda, co jest se jim mimo

od toho lidu Pasowského nejwyšších befelichoberw danau pípowd proti wli J. M". C.

auterního dne stalo, že wtší pozornost dadí, a w lepší bezpenosti s pomocí pána Boha

(J. M". C) jakožto králi eskému w služb a wlasti swé dobrému zstáwají.

Dodáno 27. Febr.

W archivu Domažlickém.

Urozenému pánu Dawidowi Píseckému z Tebska, bernímu kraje Rakownického, panu

švvakru mému zwlášt milému.

Twj wolný známý
Nykodým z Arimathie.

Š. D. Nepochybuji, nežli že ste s dostatkem naslechli, w jakém welikém nebezpeen-

stwí msta Pražská od toho zšelmilého a laupežného wojska Pasowského pozstáwají, ob-
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zwlášln pak menší msto Pražské kterak litostiwc jest opanowáno, a clo nenabytých škod

piwedcno, ehož samému pánu Bohu bu požalowáno ! IN a emhy pak traklací panw sta-

ww wyšších a panw Pražan s jedné a tmi lotry s strany druhé pozslawala, krátce ozna-

muji. Landgrabe na míst J. M'\ C. wvsílá J. M'. pana maršálka polního pana z Felzu,

s hry mezi pány stawy do starého msta Pražského, a toho jim podáno: aby wšickni ze

spolku J. M*\ C. nowau písahu uinili, tak jak sau uinili a s nimi lotry se spolili, proli

tomu za jednoho stáli, kdohy J. M". C. a králowstwí lomuto za nepítele státi chtl. emuž
páni stawowé pistupují a w Starém mst J. M". C. a zemi ntspolujíce se s nimi, záwazek

uiniti chtjí, wšak tak, aby po wykonání toho záwazku i hned na druhý den z menšího

msta Pražského na patnácte mil od Praliv wytáhli , a za to, že lidem žádných škod initi

nebudau, panm stawm zde tyr osob, kteréžby se jmenowaly, w rukojemstwí zanechali.

Paklibv toho neuinili, a z Prahy na ten as neodlrhli, tehdy aby ta písaha panw stavvw

niímž byla. Protož jest zapotebí, pokudžby tolio druhá strana neujala, abyšte páni nám

ku pomoci pispli a wedle mandatw, kteréž do wšech krajw jsau wypiaweny, co nejdríwe

se na cestu wydali, a tm laupežníkm s nkterým tisícem lidem pas založili, obzwláštn pak

msto Beraun oblehli, tu se nabere chasa zlaupeného zboží a koisti, kteréž nepátelé našim

milým pátelm odali, že mnohý do smrti pánem zstawiti mže.
Dne sobotního a páteního wytáhl nepítel nad Letn tyry kusy dl, a ty na Staré

msto Pražské obrátil. Chasa obecní, kteréž se do 7000 nachází, widauce to, pánu Bohu

písahali: jestli že jeden lowk z tch kusw zabit bude, že netoliko ostatní kláštery nedo-

plundrowané poboí a s zemí srownají, ale také i wšeckny papežence w Pražských mstech

potlukau. Což dne werejšího J. Mu
. pánu z Felzu w staromstské celnici pednešení toho

nábor bylo mluweno.

Pod Mlníkem klášter také jest wvplundrowán a wytluen, pán Bh wšemohaucí ra-

ciž to zlé petrhnauti a církwe swé chrániti. Amen. Pro boha prosím, nemeškejte nám ku

pomoci pispli. Pán Bh s námi i s v^ámi! Datum 20. Febr. 1611.

Pepis w archivu Domažlickém.

Psaní od pp. staww z mst Pražských.

W. . urozeni páni páni . porozumli sme z psaní od W. M li
. a wás, panw staww

a obvwatelw kraje Žateckého nám uinného, že jsauce s lidem swým na hotow, toho

aumvslu hýli ráíte, s krajem Litomickým, Slánským a Bakownickým se strhnauti, žádajíce

abychme W. M,em wám psaní swé kdebvšte swobodný pas ku Praze zachowati moci ráili,

oznámili. I že jste se w tom we wšem tak powoln najiti dáti ráili, to wdn pijímajíce,

W. Mlem a wám oznamujeme, že lid pší i jízdný z kraje Litomického tak jak jsme spra-

wení, mstu Kostelci nad Labem, pitáhl, kteíž kdeby zsláwati a které pasy opatrowati

mli, jest jim již od nás oznámeno. W. M", a wás kteí z kraje Žateckého, Slánského a

Bakownického býti ráíte, za to pátelsky a služebn žádáme, že se pospolu do msta Sla-

ného strhnauti, tu zstáwajíce, pasy dle uznalé poteby opatiti, a dadauc na se dobrý pozor,
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mezi lidem swým, jakž jízdným tak i pchotou, dobrý rád, komuny kteí zení míli, a i

poslušnost zachowati mli, naídite, a pokud/.by W M tem a wám až do dalšího naízení ádné

pomoci potebí bylo, nám to neprodlené w známost uwésti ráíte; my nepomineme W. M,em

a wám ihned ku pomoci pispti, a to wše, což poctiwým lidem náleží, jakožto milowníci

wlasti uiniti. I také W. M,em
a wám, pokudžbyste potom dále do Prahy pitáhnauli miti

ráili, oznámiti chceme. Datum na rathauze Starého msta Pražského na zejtí památky

sw. Matje, léta 1611.

P. S. Ponwadž nás jistá spráwa dochází, jakby se z rozliných míst lid wálený

Pasowskému lidu na pomoc po rznu do králowstwí tohoto trausili
;
protož W. M", a wás

za to žádáme, že na to bcdliwý pozor dáti ráíte. Wšak kdyby jisté palelv anebo pašcetle

od nejw\šších snmem naízených neb hejtman jich mli, kteíž wšeckni W. M tem známi,

a na díle eši jsau, ty abyšle bez hyndrunku propustiti ráili.

W archivu Domažlickém.

W sobotu po nedli postní Invocavit 1611.

Pan Krištof Karel z Raupowa byl jest wyslán od J. . panw staww w Starém a

INowém mst Pražském shromáždných, zdaliž jest se to již od lidu Pasowského wykonalo,

co jest .1. Mtí
. C. ráil stawm pipowdti a se zakázali, totiž ty artykule, kteréž níže po-

znamenány jsau. Pokudž jest se to stalo , tehdy že lid werbowaný wedle pštolunku od J.

M". . a nejwyšších panw úedníkw a saudcw zemských wyšlého
,
chtjí a hotowi jsau

písahu J. M". C.j že J, MtJ
. . a swau wlast milau i swých hájili (chtjí) wykonati.

Pan z Raupowa, když jest se zase od J. M li
. C. nawrátil, takowau relaci uinil:

1. Ze lid Pasowský kusy weliké, které na msta Pražská, Staré a Nowé msto, s wrchu

eeného na Letni založeny a smeny byly, zase z poruení . ". C. do ceykhausu odwesti dal.

2. Pánm malostranským že jsau privilegia a stelby, což z rathauzu jich bylo wzato,

zase nawráceny, též jiné wci wšecky i klíe, tomu powoleno, aby na rad zase sedati

mohli, kdy chtjí bez pekážky jejich.

3. Pány komisae doslýchání té písahy, že .1. M*. C. wyslati ráí; mezi kterýmiž

žehy i nejwyššího pana purkrabí Pražského wvslali ráil, ale ten, že pi opatrowání koruny

zstáwati musí, a pana Slawatv a jiných panw komisaw, aby stawowé nezdržowali.

tomu poslednímu artikuli oznámeno skrze pana ze Wchynic na míst panw staww,

že o pana purkrabí nejwyššího nic nestojí, a panw komisaw že nebudau míti pro zdržowati.

Tu potomn pijetí té písahy J. C. ráil pány komisae wyslati a skrze pana

présidents komory eské mluweno bylo: že J. M 1
. C. panm stawm jakožto swým milým

a wrnym poddaným, ráí milost swau králowskau a jiné wšecko dobré wzkazowati , a že

jest nad tím potšen a weliké zalíbení má, že wrní a poddaní stawowé milostiwau žádost

a wli J. M". G. naplnili a písahu wykonati jsau náchylní ;
proež (že) J. M*. C. ráí do-

slýchání takowé písahy pány komisae swé wyslati.

©digitised by the Harvard University, Ernst Mayr Library of the Museum of Comparative Zoology (Cambridge, MA); Original Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



HIS IVenceslarv Hanka, Correspondent ztvischen

Pan Wáclaw ze Wchynic na míst wšech panw staww toto zase z poruení jim

oznámil: že páni stawowé wšickni dnešního dne ráno ráili jsau poruili, pedn panm
komisarm žádost swau, prwé než se táž písaha wykoná pednášeli totiž: jestli již to wše

wykonáno, na jaký spsoh jsau se uwolili tauž písahat! ? Totiž toto:

1. Lid Pasowský wšecken po wykonané písaze twrtý den abv i hned z Malé strany

wvláhl, a když wyláhne a 3 míle od Prahy bude, páni stawowé že tolikéž potomn, když

3 míle od Prahy bude, na druhý den chtjí brány, fortny i píwozy otewíli a šance roz-

kopati, a prwé nic, a swau wattu silnau, dokudž wen z k. h °. nebudau ....
2. Weliké kusy i jinau stelbu, které na Prahu smeny a založeny byly, jsauli w to

místo kde jest to wzato, zase odwezeny?

3. Pánm Malostranským privilegia a zbran z rathauzu wzaté, jsauli nawráceny, a

jiným wšem, co jest wzato, zase odwedeno?

4. Msta od nich wzatá totiž: Budjowice, Krumlow, Tábor, Teyn nad Wltawau, Beraun

a jiná, též nkteré zámky, aby i hned postaupena, se wším tím, co jest od nich wzato bylo

5. Škody kdekoliw wzdlané a kde co pobrali , aby zase nawrátili a nemohauli n. •

wrátiti, aby zaplatili.

6. W šesti dnech od poátku odjezdu z Malé strany aby wen z K. C. byli, a to bez

inní wšelijakých škod, a že se to tak stane, aby rukojm hodné za sebe z swých nejwyš-

ších zanechali.

Pokudž se pak toho wšeho nestane, že ta písaha má niímž by ti , a páni stawowé

že chtjí sebe, manželky a dítky swé a swau milau wlast hájili a opatrowati.

Re wšem artikulm nahoe doleným jest pistaupeno , a to se tolikéž wykonalo ;

krom proti pátému artikuli bylo od pana Hemana ernína, a proti šestému od pána pré-

sidenta komory eské promluweno: že to není možno, aby oni Pasowští w šesti dnech z K.

. by ti a škody wšecky wšudy, kde jsau které uinili, zaplatiti mli, což že bude J. M". C.

oznámeno.

Proti tomu stawowé oznámili, pokudž wšech škod wynahraditi moci nebudau, po-

nwadž zlodj, když co zlaupí a ukradne, nemželi wšeho zase nawrátiti, že za to musí krk

dati: protož aby oni tolikéž, nebudauli moci tch škod wšech nawrátiti a wynahraditi, swých

krk zanechali.

Dále pak že stawowé s welikau žalostí sob ztžowali musejí, co jest se jim okolo

Prahy do tch Pasowských škod nadlalo:

1. Panu Smiickému dm na Malé stran wylámali, penz hotowých šestnácte tisíc

a jiných wcí též od klénolw a obilí, tak že wšeho wíce než za šedesáte tisíc nabrali.

2. Panu Krištofowi Ilarantowi wíce než za dwaceti tisíc.

3. Panu krištofowi Trmolowi dwory wyplundrowali, wsi wypálili, nco sedlákuw po-

bili a nco zjímali.

4. Panu Adamowi a panu Janowi Bcniaminowi bratím wšecko wšudy.

5. Panu Wáclawowi Bormowi též wšecko wšudy.

6. Panu Tobeašowi Podwinskému též wšecko wšudy.
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7. Panu Ctiborowi Tiburcímu Žárskému léž statek sirotí wšecken wyplundrowali.

8. Panu Matjowi Clobowskému též wšecko we dwoe pobrali.

9. Paní Zelinské dm na Malé stran wylámali, a wice než za padesát tisíc wzali.

To toliko se w mstech Pražských a nejdále 1 míle od Prahy stalo; co pak jinde, to možno

wypsati není.

Laurencius de Rame, nejwyšší jich, ten wálkau že jest wíce než za patnáctekrát sto

tisíc zbohatl a zla upil.

(Ostatek chybí.)

W archivu Domažlickém.

(Poátek ustižen)

(od) staww králowstwí eského wyslaný na pomezí Rakauské, spráwu uinil.

Král Uherský Mathias J. M1
. 12. Februarii z Wídn wyjeti ráil; nesau ho w senftích

dwma mezky.

17. Februarii konen na Rrtnici aneb w Jihlaw zstáwá. Lidu má pi sob Uhrw
pchoty neb hejdukw, kteí táhnau Rremži 6000 osob ; nad tauž pchotau jest nejwyšší

pan Jií Turzy.

Husaw jízdných 2000 koní, kteí táhnau tau cestau, jako pchota, nad nimiž jsau

nejwyšší spráwcowé pan Seifríd Kolnic a pan Palfy.

1. Regiment knechtw Morawských, z nichž 5 praporcw w Jihlaw a 5 prap. wJem-

nici oekáwají, s kterýmiž týž wyslaný osobn mluwil. Nejwyšší spráwce jejich jest pan

z Tiefenbachu.

Item téhož lidu Morawského 1000 koní; nejwyšším jejich jest bratr z pánw z Tie-

fenbachu.

I Regiment knechtw Rakauských; nejwyšší neuml jmenowati.

1 Rakauských jest 1000 koní; nejwyšší pán z Felzu.

INadto wýše jest wšem panm stawm porueno, jakožto Morawanm a Rakušanm,

s J. M". král. jeti.

Jeneral polní jest pan z Herbršteina.

Msto Jihlawa jest municí a welikými kusy wšudy okolo dobe opateno, zdi mstké

a brány zatarasowány, a lidu do 2000 lam leží. S kterýmžto wýš položeným lidem že se

J. . M'. na ti strany strojí, totiž na jednu Rudjowicm, na druhau Jihlawi, na tetí

Pardubicm.

Wesnice okolo Jihlawy wšudy pusty zstáwají.

Nejwyšší quartýrmistr p. hrab z Chod.

(Na druhé stran napsáno: Dodáno 27. Febr.)

Abh. v, 3. 28
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W archivu Domažlickém.

W stedu po nedli postní Invocavit.

Pan Wilém z Wešowic , wyslaný od J. M". C. pipomínal panm stawm artikule

werejší od J. M". C. stawm w starém a w nowém mst Pražském shromáždným, skrze

pana Abrahama z Donína pednesené, a že J. G. ráí na odpowd oekáwati , a té mi-

lostiwé nadje že stawm bý ti ráí, že jeho milí, upímní a wrní poddaní zstáwají .
Artikule tyto byly od J. M tí

. G. a žádost na páních stawích:

1. Aby lid werbowaný s Pasowským se spojil, a J. M". C. powinnost a písabu, že

pi J. M" C. upímní a stáli býti chtjí. Po wykonání té písahy že lid Pasowský we ty-

ech dnech z Malé strany wytáhnauti má.

2. Brány, fortny, píwozy aby i bned otewíny, že J. M*. C. ráí je wartau swau opatili.

3. Lid werbowaný, když Pasowský z Malé strany wytáhne , aby i hned i krajowé

rozpuštni byli. Pokudžby pak stawowé té otcowské žádosti naplniti nechtli, tehdy žcby

J. M 1
. C. jim to nemilosti priítati musel.

Na míst panw staww skrze pana Wáclawa ze Wchynic, panu z Wešowic ozná-

meno: žeby páni stawowé J. M*'. C. hned werejšího dne odpowd poslušn dali; ale že

jsau nkteí krajowé wedle jistých mandatw a patentw od J. M". C. tak od staww wv-

šlýcb, do mst Pražských se strhli, a že jsau ti žádostiwi wdti, co J. M*. C. ráí milostiw

pi stawích wvhledáwati. Protož že páni stawowé pana z Wešowic žádají, aby J. M". C. jich

nejponíženjší službu wzkázal a je jak nejlépe mže býti, ped J. M 1
'. C. omluwena uinil,

a že jakž páni z krajw se na rathauz Staromstský sejdau , že J. M*'. G. bude psaná od-

powd odeslána, a J. M'. G. a neráí o stawích swých milých a wrných poddaných jinak

smýšleli , než že jeho milí , wrní a upímní poddaní jak prwé s wylitím krwí swých tak

až dosawad zstáwají.

Páni z krajw když pijeli a na rathauz pišli, bylo jim pednešeno, jak jest se

w Praze dálo.

Páni krajští skrze pana z Budowa dali odpowd, že páni stawowé z krajw, panm
stawm nyní w Praze zstáwajícím, streycowsky, ujcowsky, šwagrowsky a pátelsky dkují,

že jsau páni stawowé, akoliw w malém potu tak swau milau wlast a J. M'. C. s wylitím

krwí swých hájili.

Od pana ze Wchynic zase na míst panw staww ku panm z krajw promluweno,

že jim tolikéž welice dkuji , že páni z krajw tak upímné a poslušn uinili, a jim na

pomoc pijeti nemeškali.

Páni paki-stawowé, kteí jsau ped nimi w Praze byli, co jsau inili a uinili, to že jsau

rádi uinili, píkladem pedkw swých, tak aby jméno eské wzácn zachowáno býti mohlo.

Z uwážení wšech staww na artikule wýš dotené J. M". C. takowá odpowd jest dána

1. Písaha od pánw staww samých a kteí jsau werbowáni wedle pštolunku od
J. M". C. wyšlého, že chtjí upímn pi J. Mu

. . a wlasti swé býti, že se má ihned wy-
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konat! : wšak na ten zpsob a s tau wýmínkau, po wykonané písaze lid Pasowský že na

ctwrtý clen z Malé strany wytáhnauti a pánm Malostranským piivilegia, brané z rathauzu

wzaté, nawratiti a pokojné bez inní škod, won z zcmè wyjeli. Neuinili toho, ta pí-

saha že má niímž býti, a stawOwé že se budau podlé pomoci pána Boha hájili.

2. Hrány, fortnv ani píwozowé, že nemají otwíráni by ti, a když lid Pasowský tí

mile od Prahy bude, na druhý den; wšak stawowé že warty swé silné, dokudž jistých

kundšaftw míli nebudau, že ten lid pede z králowstwj eského nebude, míti chtjí.

3. Lid werbowaný, ani krajský že rozpuštn býti nemže, nýbrž když zmustrowán

bude, a zaplaceno sob míli bude, ponwadž stawowé sob swobodni jsau; nebudeli ho

potebí, že to bude pi wli J. Mü. . a staww zstáwati.

4. Kusy weliké, kteréž jsau Pasowští na msta Pražská založili, aby je i hned zase

dol swezti dali.

Stawowé co tu iní, že to wše zalíbení J. M". C. jsau, a s welikau tžkostí uinili,

a že s tím J. iv.". C. wrní poddaní zstáwají.

(Srownáno i s druhým pepisem a podlé toho opraweno.)

W archivu Domažlickém.

Do kraje Wltawského i jinde psáno; abvšte na službu tm zhaubcm zemským

hledli, kdo kde mže, nebo J. M\ C. pana piésidenta opt wera dolw poslati ráil, že

bez wle a wdomí J. M 1
'. Ç. do Prahy ten lid Pasowský wtrhl, zakazujíce se, že chce žiw

i mrtew b\'ti. A již konen na tom jest, že dnes naši praporci powinnost initi mají a do

twrlého dne ten lid aby odtrhl, jim že tomu dowoleno. Obec kií a laje, nebo nemže
než wsem echm weliké potup býti; weliké zboží s sebau odnesau

, jestliže projdau.

Protož potebí bude wám se na pamti míti, a na n sob pomáhati. Mezi tím této hodinv

jest mi ukázáno psaní a poznamenání , že jest mnich jeden zpowdník Ram wyznal, jak

srozumní jest mezi J. M. C. králem, Baworem a biskupem Salcpurským, a jaká pomoc ui-

nna má býti na Cechv, nebvlhby Haniei dosti silen. Hrozno isti, jaká pratktyka! Nemohl

jsem tolik na spch toho dostati pepsání, summau do l i tisíc ku pomoci swoleno, aby

wšickni zmordowáni pod obojí byli, krále Matyáše aby nepijímali , a nebvloliby toho lidu

dosti, tu že J. M'. C. poklady swými hnauti chce, naposledy wšeckny sedláky oswoboditi,

abv pany swé potlaukli. Ten mnich jest ješt ped rukama. Král Matyáš, dáwá se spráwa,

že w auterý z Wídn se hnul. Actum w pátek po sw. Matji 1611.

Druhá nowina.

Odpowd od J. M". panw staww a nyní pospolu w Starém i Nowém mst shro-

máždžných odsílám. Z ní porozumíš jak se máme opatrowati. Též oznamuji twé milosti,

že mi se z Prahy píše, že jest lidu w Starém i Nowém mst pes 30 tisíc jízdy a pchoty,

a wždyck} ješt jich wíce pibýwá, že p. stawowé nechtí než pedce , aby ten lid Pasowský

28*
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pre táhl, jakož tomu že jsau pfiwedli, že jsau kusy zase, které na Staré msto z zámku

obráceny byly, zase obrátili ; nebo i to mi se píše, že stawowé jináe neclití, než co jest

len lid Pasowský škod nadlal, aby wšecko zase wracel a platil, a potom pokojn z Prahy

táhl, a neuinili toho , že chtjí je na blawu poraziti a pobiti. Protož jest nám zase po-

teba, abychom na hotow w našich krajích byli, a kdyžby nám škoditi chtli zpátením

tažením, sob škoditi nedali. A tak pán Bh ra nás wšechny wrné a upímné echy
w této naší wlasti ehrániti a opatrovvati. Actum w sobotu po svv. Matji 1611.

Pepis w archivu Domažlickém.

Služby naše W. Mlem wzk a zujeme, urození páni páni , urozeni a statení páni z ry-

tí stwa, slowútné opatrnosti páni z mst z kraje Prachenského, páni streycowé, ujcowé, šwa-

growé a pátelé naši milí, a nám laskaw pízniwí! Zdrawí dobrého a pi nm jiného wšeho

prospšného W. M,em a wám žádajíc pejeme wrn rádi.

Jistá nás toho spráwa došla , klerakby dnw tchto pominulých njací patentowé

do krajvv králowstwí tohoto prošli, a odesláni byli, w nichžto se porauí, abyšte podlé

pedešlých W. M,em a wám po krajích rozeslaných patentw z jisté a milostiwé wle .f. M". G.

krále a pána nás vvšech nejmilostiwjšího a uwázení J. M". nejwyšších panw auedníkw
a saudcw zemských, též osob snmem defensí naízených pošlých, s lidein swým ku Praze

jezditi neráili, jakoby toho žádná další poteba neukazowala, žádného nebezpeenstwí wíce

ped rukama nezstáwalo. Widlo se nám za wc welmi dležitau a potebnau, zwlášt pak

w tomto asu tak welice nebezpeném býti, a W. M", a wás skrze toto pátelské psaní na-

pomenauti, a toho nefajiti, abyšte takowými patenty se rozpakowati, a jim w niemž žádného

místa a wíry pi sob dáti neráili a nedali, protože jsme w tomto dokonále spraweni, že

.1. M*. arcikníže Leopold znamenitau pohržkau nejwyššího pana kanclíe K. . dopisu

tch patentw piwésti a donutiti ráil. Protož W. M", a wás jak pedešle tak obzwláštn

nyní pátelsky žádati nepestáwáme, ano i podlé wysoce dležité a newyhnutedlné a již na-

stalé potehy nebezpeenstwí napomínáme: abyšte neohledajíce se na žádné jakékoliw a od

koho koliw pocházející nenáležité rozpakowání w tom tažení proti naízené hotowosti a znní

pedešlých patentw z jisté wle J. Mtí
. C. jak se nadpisuje, prošlých, a pokutách w nich

položených, pekážeti sob nedadauc, i hned neprodlévajíce jakž toto W. M", a wás dojde,

jeden druhému w tom kraji o tom znáti dadauc, pro obhájení .1. Mu
. G. a králowstwí

tohoto, s lidem swým ku Praze upímo se obrátiti meškati neráili a nemeškali, a w tom

se we wšem tak a nejina než jak snmowní snešeni, obzwláštn pak zízení zemské krá-

lowstwí tohoto pod literau D. 48. wymuje , totiž: kdoby chtl mocí do koruny eské

wtrhnauti aneb žehy wtrhl, cht tudy králowstwí obdržeti, proti tomu abychom wšickni sob
pomocní byli, pod pokutau cti hrdla a slatkw zhawení; w témž zízení zemském. D. í9.

toho se dokládá: jestli (by) tu kdo bud' z panw nebo z rytístwa jsa obeslán, pomáhali ne-

chtl, tak jakož se nahoe píše, ten má swau est proti králi a zemi ztratiti — skuten za-

chowati ráili a zachowali. My také s pomocí pána Boha wšemohaucího, jakožto wždyckny
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wrní a poslušní J. M". . poddaní toho wšeho, což by pro est a slávvu boží a pro ochranu

J. Mu. C. jakožto krále a pána našeho nejmilostiwjšího , a obhájení swobod a wlasti naší

milé, následujíc w tomto wzácných šlépjw slawnych pedkw našich, se wzláhowati mohlo,

wšecko wedle našich nejwyšších možností až do našeho pemožení podlé W. M", a wás wrn
a upímn a skuten wykonáwati , tak že toto budaucí a wn neumírající památce nás

wrných eehw a poslušných poddaných J. Mü
. C. , jakožto swé milé wrchnosti a wlasti

slaužiti moci bude, w emž sebe, hrdel i statkw našich nelitujíc wšelijak se wvnasnažujeme,

a tak o W. M 1
', a wás i o celém kraji wašem nic nepochybujíce, té celé dúwrnosti W.

M'em a wám jsme, že to wše co se nadpisuje skuten místo a dokonalý eflect pi W. Mtí
. a wás

míli bude. S tím . Datum w Praze w pátek na zejtí po památce sw. Matje, apoštola Pán.

Post scripta.

I to také nám za stížné dosti pichází, doslýchajíce kterakby nkteí opowážliwí lidé

nkteré kláštery wybiti a osobám na zdrawí uškoditi a je mordowati mli. Protož W. Mtí
. a

wás žádáme; byliliby jací klášterowé w kraji wašem, že je w swém opatrovvání a ochran

míti, a lidem w nich jakého koliw adu, pohlawí, duchowním i swtským na zdrawí ani na

statku škodili, jich mordowati, ani stawení boiti dopustiti neráíte a nedopustíte. Pakliby

kdo pes to eho nejmén se dopustil , má bez wší milosti a dalšího ortelowání ihned na

hrdlo ztrestán býti.

N. N. N. páni, rytístwo, Pražané starého a nowého mst Pražských,

nvní pospolu shromáždní na rathauze Staromstském a pi tom i na

míst jiných nepítomných ze wšech tí stavvw . C.

Ze sauwk" zpráwy w eském Museum w Praze.

Léta šestnáctistého jedenáctého w sobotu po swaté pann Dorot, byli stawowé zdržáni

na hrad Pražském až do tetí hodiny nmecké, ekajíce na relaci arciknížete Leopolta, co

pi Pasowských wyídil.

Mezi tím wstaupil do saudné swtnice daw se opowdli njaký Karel Diranovza,

ritmistr jejich dosti potworn piprawen, a pistaupiw ku panu purkrabí nejwyššímu dodal

jest psaní od toho lidu Pasowského w nmecké ei, kteréž pan purkrab od nho s poklonau

pijuw, kázal mu powystaupiti a na odpow oekáwati. I bylo to psaní teno , a na to se

wstahowalo, že J. M". páni stawowé, z pedešlého dwojího psaní nim uinného mohli tomu

wvrozumti, za jakau píinau sau oni sem do tohoto králowslwí eského wtrhli. Na kteréž

že sau s podiwením až posawád žádné odpowdi nedosáhli. Protož že jak prwé tak i nyní

na to chtliliby wedle nich a spolu s nimi reputaci J. M. Cské zastáwati odpowdi žádají. Po

petení toho psaní poruil pan purkrab, ahy na esko peloženo bylo, a tomu wyslanému

rozkázal po panu Jindichowi Horniateckém, aby na odpowd' posekal. W tom udeila ho-

dina twrtá. I šel nejwyšší pan purkrab s nkterými osobami arciknížeti Leopoltowi, chtíce

wvzwdti, co jest pi lidu Pasowském wyídil; nebo ráno prawil, že to w spis uwede, a
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rown té chwíle J. M. C*ki ráil také pro n poslati, aby Jeho Milosti nahoru šli. Když

sau se zase dol nawrátili, oznámil pan purkrabí', že .1. M. Oki ráil jest jim oznámili, co

jest arcikníže Leopolt pi lom lidu wyídil. Totiž že má nadji, že ten lid Pasowský zase

spátkem odtrhne, a z Berauna i z jiných mst wytáhne. Wšak aby stawowé tomu povvolili,

aby ten lid na panstwí Krumlowském zstáwal, a pi abcuku, aby se jim žádné škod) ne-

dálo. Nato že assekuraci od staww žádají. Takowau relací páni stawowé byli poupoko-

jeni, tomu pistaupili, a ihned tu assekuraci jim psali, domníwajíce se , ponwadž arci-

kníže tam zase mezi n pojede, že to se tak stane. Pro píinu tu zídili se do osmé ho-

diny na pl orloji na noc: a potom když ji zholowenu mli, odeslali ji po wyslaném jejich

arciknížeti Leopoltowi mezi lid Pasowský.

W nedli okolo desíti, nmecké hodiny w as welikého kázaní, arcikníže Leopolt

wracuje se na pošt dom, táhlo za ním mnoho set koní, a stranami pchota. Spatiw to

lid náš na Hradanech lermo na buben udeili, a jízda trauhili. Jeden z ofieírw pijel na

rynk diskem a poruil w Tcyn šturmu na oba zwony udeili. I jak tu zaali štuimowali,

po wšech kostelích šturmu bilo bylo. Lid domácí najatý také lermo bil: a to trwalo asi

na hodinu poád. Lid ten byl welmi zdšen, z kostelw bželi, kieli, naíkali, že bylo

litostiw eho poslauchati. I slyše Leopolt šturmowání, jest se spátkem obrátil, a do Bew-

nowa w jednom dwoe se ložírowal. Toho dne bylo tikráte lermo šturmu uhozeno;

i ml se lid na wclikém pozoru.

W pondlí podobná tragedie byla, nebo ten lid toho celého dne po swých píležito-

stech se ukazowal. W noci tu auterý opt bylo asi w sedm hodin lermo šturmu práno:

nemálolidu se zbhlo, a wida že nepítel cauíl, rozbhlo se to zas wšecko na odpoinutí.

W auterý ráno okolo šesté hodiny a na uswit wpadlo nco lidu Pasowského, p-
choty tu na Aújezd fortnau, a zahiadami podlé wody, a nco jízdy branau aujezdeckau : nebo

ta pchota, která wedle wody do msta se dostala, udeila pozadu na wartu Malostranských

a Staromstských, která u brány stála. Newdauc oni co se to dje, nkteí z nich poali se

brániti, a jiní, kde mohli pry bželi, a opanowawše sob bránu, walem do msla wpadli.

Tu teprw b\lo h rmo udeeno, wšudv šturmowáno. Oni zatím než se lid zbhl, nemálo

lidu zmordovali. Wšak welmi asn lid se zase zbhl, a tu proti nim, kdvž již na Malau

stranu wpadnauti chtli, teprwa siln od pchoty naší lidu obecního a jiných bvlo stíleno

z nkolik stran, tak že již cauwati poali. Rejthai jim také na pomoc pispli, a chtíce je

dwma stranami w ulicích obskoiti a pchotu retowati, když jsau jedni Matce boží do té

ulice, a druzí pod klenutí domu pana Matiáše z Glauchowa wlaské ulici wpadnauti chtli,

tu jest proti jednm z domu, jenž slowé Saxnhauz i z jiných tu okolních prudce a stále od

edrowníkw toho lidu Pasowského, a na druhé z domu pana Matiáše z Glauchowa stíleno,

kamením házeno, wodau horkau i jinými wcmi lito bylo, tak že musili cauwnauti, neb

mnoho osob jak stawu panského, rytíského i z obecného lidu s koní dol s domw sráženo

jest. I obrátiJ se jest jich jeden díl pes most na Staré msto našeho lidu, a druhý díl na

zámek; za nimiž pustilo se pes most asi šedesáte koní kvrysarw dobe wyrystowaných toho

lidu Pasowského. Pijeda druhau branau až do Starého msta, za ním jest jich wtší hauf
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driskem jel, i spatiwše že kus proti nim wystawen jest a nemálo lidu s runicemi, obrátili

se zas spátkem. W tom piskoil jeden z knechlw mladý pacholek a zapálil knotem, který

mušket užíwá , kus ten proti nim, i tau ranau poraženo jest jich pes ticeti osob, nebo

ten kus kulkami welikými nabit byl. Po té rán spuštn jest šrak s brány dol, brána

zawena a zatarasowána. A tak se jim ta pekážka stala, že do msta dále wpadnauti ne-

mohli. Ten pak lid, který do Starého msta wpadl, jest wšechen po mst zbit, krom jed-

noho njakého Prentlc, ten jest postelen a po té jat, a na rathauz Starého msta Praž-

ského dán. Ty zbity do naha chasa swlékla a nemálo penz pi nich našli. W tom Herolt

s zámku s hry na Malau stranu pijel, a aby pokoj chowali wšech jménem císaským na-

pomínal. I utišila se jest ta krvvawá tragedie. Po ut ohnutí pijel arcikníže Leopolt na Malau

stranu a Ramé s ním i s tím Interheroltem , který zádu zstawal. Zatím pak chasa obecní

^
na Nowém a Starém mst Pražském se zbauila, a klášter Slowanský, do kteréhož dwa

z tch kyrysarw utíkajíc wbhli, a w nm také zbiti sau. Wythukli klášter, zdrancowali,

zlaupili, a kde co bylo, wšeckno pry odnesli. Nebylo na tom dosti, táhli odtud w welikém

haufu na Wyšehrad, na Karlow, a podobné dílo konali. Po dokonáni toho tu w tch klá-

šteích pitáhli i Matce boží snžné na Nowé msto w mnoho stech osobách, majíce s sebau

korauhew. Tu i hned na klášter udeili, jej wybili, dostawše se do nho mnichy kde kte-

rého napadli mordowali: s nimi ne jako kesan s kesanem, ale jako s nejúhlawnjším po-

hanem zacházeli. Prozby, klikám', ani žádná lahodná slowa, ba ani žádná pímluwa nic

nepostaila, nebo kdokoliw se za n pimlamval aneb jich zastáwal, s tžkostí celau hlawu

odnesl. Ti z tch mnichw nejwyšeji r.a krow do wížky wnow wystawené wlezli, a na

krow se spustili, domníwajíee se, tam bezpeny býti. I ti tam se neukryli: zdli nim stí-

leli, a dwa dolw srazili, tetího dostawše rozsekali. Co pak w kostele a w kláštee od ko-

isti bylo, to wšechno rozebrali. Oltáe rozboili a pry odnesli, knihy, korauhwe, z tla

mrtwého pana z Donína píkrow aksamitowý a jiné wci. Do ornát nkteí, a nkteí do

kápí mnišských, pomordowaných se oblékli, po ambitích semotam bhali, a tak masopust

kwasili. W prawd tu jest se wc hrozn ukrutná a tyranská stala, nebo ani jednoho z mni-

chw nežiwili. trnácte jich zabili, a zbité do naha ohawn swlékli, naež oškliwo díwati se

bylo. Wšak jist to wše se ízením božím dálo. Když pak již dokonce ten klášter zdran-

cowán byl, táhli odtud do Starého msta Pražského mostu na Jezowity. I bylo nemálo

rejtharw a lidu wojenského u mosta z stawu panského a rytíského, a widauce žeby tu we-

liký rúmr byl, mezi n jeli, a aumyslu jejich wyrozumwše, i hned na kolej tlaukli a za pu-

štní do kláštera žádali. Kteížto Jezowitowé nejprwé poali se spowati toho uiniti, ale

jsauce pkn napomenuti od panw staww tu pítomných, a pednešeno jim co se jiným

stalo, sau dobrowoln oteweli, a nkteí z pan toliko tam wešli. Chase pak, která mla
obzwláštní chu, ped kostelem ekati poruili. A majíc spráwu, žeby nco lidu u nich býti

mlo, klášter wšechen pehlídli, wšak nic nenašli. Pro upokojení pak té chasy, poruili,

aby jim kostel byl otewen, aby do oken nco mušketyr se postawilo, což sau Jezowitowé,

widauce že se chasa pokojí, rádi uinili: kostel odemkli, sebe panm ochran poruili, a

dw st mušket -runic wydali. Tím spsobem byla ta chasa upokojena, když widli w-
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stele w oknech muškelyry, a Jezowitowé že se pod ochranu poruili, prawíc že sau se s er-

tem dobe poradili.

Od Jezowitw tálili swatému Jakubu, len jest od nkterých sausedw a ezníkw
obhájen pknau prozbau pedkládajíce jim, že jsau chudi a pokojní mniškowé. Od swatého

Jakuba táhli na František s\v. Anežce, tu zaali zas podobné dílo konali, neb ti mniškowé

nemli žádné ochrany, a nenadáli se, aby mli je pepadnauti. Pišel weer, a ti musili

pestati. Ta noc byla pokojná, nebo nepátelé na Malé stran také odpoiwali.

Na ráno w prvvní stedu w posté zbhlo se mnoho set lidu obecního selského i do-

mácího, a ponwadž se jim prwé dobe zdailo, chtli i na druhý den dílo podobné konati.

I obáwali se páni stawowé, aby nco z toho horšího nepošlo, nebo zaínaliby pod titulem

(jest Pasowský) i domácí biti a mordowati; toho dne z mst Pražských biicem wypowdni
a nkteí z nich do wzení bráni, i rozešli se rzno.

O wojácích Pasowských a píbzích nynjších w Cechách, zwláštn w Praze.

Rukopis w Museum . 2G8.

Bože ncsmrtedlný, jakých sme nebezpených asw, jakého neádu, jakých zlých wcí
doekali, pibýwá híchw, pibýwá i pokut, stydne láska, hyne sprawedlnost, a s tím klesají

wšecky wcij není milosrdenstwí, není wrnosti, není lítosti, ale nemilosliwost, newra , faleš

a zrada, ti proti nám powstáwají, kterým sme nic neznwinili, do zem naší wtrhli, wci naše

zžírají, a nás mordují. Kdo toho nespatuje? kdo necítí? kdo toho nemaká? a protož, co

oi naše w skutku widli , uši w pravvd slyšely, o tom w jistot w\prawowati mžeme, a

nco toho krátce pro spráwu, pamt a zastawení eí nejistých položití se mže.
Léta Pán 1611 wojáei Pasovvští, kteíž od arciknížete Leopolda werbowáni bvli, a

vv Rakauscch nemalé škody zdlali, wtrhli do králowstwí eského Krumlowu, berance sob
za píinu, neplacení jim žoldu, kterýchž Cechowé nenajímali — — — — — —
-— — — — w pondlí po dewílník, pitáhli Budjowicm, a pedtím nkteí pijeli

tam, nkteí pední jejich, jakoby od — — — w komissí wysláni byli, a když z msta
jeli, s nimi pan primas téhož msta Budjowic jel jest, a zastawiwše se na most na stran,

jakoby jim nkteré wci oznámiti zapomenuli, a nebo nco pi woze oprawowati chtli, wtom
truba na wži zatraubil, a kiel, že nepátelé ped mstem jsau, kterýž i hned zastelen

jest, písa pak mstský, maje sob poruenau wartu, wolal, aby tito z msta rvchle jeli, na

nhož se primas téhož msta olTukl, ka: an již každý wládnauti a šafowati chce, w tom tu

ihned také písa sám druhý jest zabit, ti pak wojáei kteíž se za mstem zdržowali (kte-

réhožto asu byla mlha), do msta wskoili, a pan Lorenc de Rame, wojáky swé Pasowské

rychle zmustrowal, adem w rynku i w ulicích jich plno postawil, kterýž z nich každý dw
runice maje s dobytými kordy stáli, tak msto opanowali, stelby se zmocnili, wci kupecké

tam složoné pobrali. Krumlow také i zámkem dostali, kiuntm pana z Rožmberka neškodili,

neb jim wína do 100 wder i profiantu dosti dal. Potom ti wojáei Pasowští Tábor msto
oblehli, i tolikéž wzali, primas a obec na jejich pkné a lahodné mluwení je do msta pu-
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stili, a potom jim písahu (že pi nich budau stáli a trwati) initi museli, kteréžto msto i

hned tisícmi wojáky Pasowskými osazeno jest. Owes který brali mšanm, ten za tyry groše

byl korec, mezi sebau prodáwali; zatím pak dawše se mstu Teynu nad Wltawau, též také

se zmocnili msta toho, kdež jsau pak na krunteeh pana purkrabího co protráwili, wšechno

piln zaplatili, a kruntm pana kanclíe se wyhnuwše, pes krunty paní z Hodjowa jeli, a

jim pes 50 koní a híbat pobrali. W panstvví Miliwském, a jedauc pod zámek Zwíkow, pes
dw eky po mostech se peprawili, a dosti nesnadnými cestkami, skrze weliké wrchy po- .

spíchajíce, obáwajíce se okolního sebrání, kterýchž kdyby se byla dosti malá hrstka naších

sebrala, mohli je snadn pobiti, wšak že naši toho niehož se nenadáli, ani o tom co wdli.
Potom ti wojáci zámku Karlšteinu se obrátiti chtíce, a zwdwše, že tam koruny

není (neb ji páni slawowé na hrad Pražský do káply sw. Wáclawa wzali a opatili), Bílé

hoe se obrátili, a potom na Prahu w noci, we twrtek, na pátek 10 dne msíce února

udeiti chtli. O emž pani Pražané Starého a Nowého mst Pražských, zwdwše, wzhru
byli, aby se bránili, wšak toho niehož se nestalo, mezi tmi dny , tíž wojáci dostawše se

do msta Berauna w noci na pátek, 11. dne msíce února, brány w nm wysekali, msta se

zmocnili, žádnému sem ani tam nedali, niemu nespoili.

Potom w nedli masopustní 13. dne msíce února, w kázaní na Prahu udeiti chtli,

proež w Starém i w Nowém mstech Pražských, šlurmu udeno bylo, též i po druhé

w též nedli po 23. hodin šturmu bito, wšak nebylo nic.

W pondlí masopustní, 14. dne msíce února opt jako i prwé šturmu bito, wšak

daremn, jako prwé, wšak mezitím oni Pasowští w nedli i w pondlí na Bílé hoe blíž hradu

Pražského harcowali, a našich bitw pobízeli, jim se posmíwali, na kteréž naši rádi ochotn

a zmužile udeiti, a s nimi se polkati chtli, wšak že wrchnost wojákw našich pro Boba

prosili, aby nezaínali, a tak lid náš ten den i prwní zdržán byl, z ehož jsau newdni byli.

W auterý masopustní, to jest 15. dne msíce února Lorenc de Barne francauz ne-

pítel národu eského, který pede dwma léty w Praze byl , a wšecky wci sob wyšetil,

dal ped tím dnem hlas pustiti, že od Jeho Milosti Císaské poruení jest, aby pry od Prahy

táhli, w tom šikowal ten lid swj Koším, swatému Wawinci w noci.

Báno pak ten auterý masopustní, pší jeho pauštli se na malau stranu od sw.

Wawince, po jedenácté hodin eské tau cestau dolu, Wlaské ulici, a reythai jeho skrze

zahrady od Koší Aujezdu jeli, majíce po dvvau, tech i nkteí po tyech runicích, a

takowau liberaj, jako naši od Pražanuw mli. Tu pilaudiwše se nenadále, na naši wartu

udeili, a mocí se rynku Malostranskému teli, proti nim jedauce nkteí pani z rylístwa

a Pražané s lidem swým pes most Pražský od Starého msta, udatn a zmužile se postawili,

do šermicle se s nimi dali, hrdinsky sob wedli, nepátely i s koní poráželi, a kdyby w tom

zrady nebylo, že nepátelé na naše z oken stíleli, kamením, špalky welikými házeli, a jak se

spráwa dáwá, wodau horkau i rozpuštnau smolau na naše lili , a to nejwíce z domu, jenž

Sakshaus se jmenuje; nic mén mušketyrowé jejich na Malé Stran ped domy w podlaubích

za slaupy stojíce, nemalau škodu našim slelbau inili, tak že akoliw nasi staten swau

wc wedli, a po nkolikráte sob runice znowa nabíjeli, wšak pro welikau lest, kteráž se
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jest dála od tch nepátel, kteíž jsau se prwé do msta wlaudili, ano i od domácích jejich

stranit museli, naší mostu, a potom Starému Mstu se obrátili. i ti Pasowští ne-

pátelé naši wliskše se mezi naše rejthary dwma praporci pes most do samého msta, tu

nkteí do Starého Msta mimo špitál, druzí Nowému Mstu jsau sc obrátili, ostatním pak

nepátelm na most zbíjeno, a z kusu mezi n udeeno, nemálo jich s komi poraženo,

kteížto nepátelé spátkem Malé Stran se z mostu zase obrátili. Kteíž jsau sc pak ti

nepátelé dotenému mstu Nowému Pražskému obrátili, ti jeli skrze Staré Msto široké

ulici pes píkopy, a pijewše po široké ulici blízko rathauzu, spatiwšc jeden kus wcliké

stelby, obrátili se mimo branní most, a ne na spálenau ulici, dále do rynku mimo kostel bo-

žího tla (a tu od našich jsau nepátelé poznáni), za kterýmiž se obecní chasa pustila, až

na Wyšcbrad, chtíce z brány wyjeti, uhlídali bránu zawenau, šrank spuštný, a mušketyi za

ním pihotowcny státi, dali se naspátek, a ncwdauc se kam vvrci vvidauce w Starém

zámku na Wyšehrad wrala prázna, a riezawicna, tam se ti nepátelé shrnuli, kteréž chasa

zaskoila, je stíleli, oštipy a kyjmi s koní sráželi, kon brali, a je taky swlíkali, kteíž pak

wždy doinníwajícc se, že ujdau , na skálu wode se dali , pauštjice se po skále vvod

doluw, kdež pod žaltáem sluje, nadavvše sc tu w ece Wltaw mlkosti, kdež žádného so-

choru plaweckého nestaí, wšichni ti zahynuli, kteréž potom rybái pejímali, i potom po

nkolik dní, z wodyje dobeywajíce, swlíkali, a zase nahy do wody metali, rybám ku pokrmu

nechajíc, kterýchžto nepátel w tom praporci zahynulo pes 50 osob. W tom pak šermiclu

Malostranském, když se konal, dwa ohn wyšli, a tak jsau pozstaly nepátelé s puntowníky

swÝmi Malau Stranu obdrželi po hrozné šermicle, w které jest, obau stran tisíci jonákvv

wýborných zahynulo : pan hrab z Turnu, pan Woldich Wchy nský s nkterými z oken sau

ranni. Když se pak ti nepátelé Pasowští, již tak w Malau stranu wložili, do dom, w kte-

rých Wlaši pcbýwají, i hned puštni byli; nkteí z nich rathauzu Malostranskému se

oddali, a jej wybiti chtli, ale našich muškclyrw wcliká summa tu pítomna jsauc , jim na

odpor stáli, pokud mohli, potud se staten bránili: na ty laupežníky stíleli, kteížto lau-

pežníci swau chytrostí šloky, stoly, prkna, na kterých se chleby prodáwali, na hromadu ke

dwcum snesli a zapálili, proež naši mušketýrovvé nemohauce od deymu zstati, hby udu-

šeni byli, museli z rathauzu postaupiti, kteíž to nepátelé wytlaukše rathaus, wšeckno wnm
wydrancowali, peníze sirotí pobrali, i jiné, co se jim hoditi mohlo: krámy kupecké i jiných

remeslníkw wybili, od stíbra, zlata jiných krámských wcí, též runic, kord, obuwi. Což

když to zase prodáwali, za laciné peníze toho odbýwali, jakož i to se nachází, že jeden pár

stíewícw, kterýž prwe za 60 kr. lehce kaupiti mohl, oni za 6 kr. dáwali. Dáwá se tato spráwa,

že w tom šermiclu, kterýž naši s Pasowskými mli, že z domu Herkulcsowa do ulice, kteráž

z Aujezda na rynk wedc, bywše w též ulici plno Pasowských, weliká stelba, z téhož domu
na n šla, a jich mnoho s koní sráželi, a tau píinau, že sau dm druhý téhož hospodae

na Aujezd zapálili, a naposledy pomocníky i jeho samého zabili a rozsekali, také se spráwa

dáwá, že kaplan nmecký, od nich jest sal, a starší knz nmecký od našich panw na

hrad Pražském že jest skryt a ochránn.
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Když pak ty wci se konaly, a to od lidu tch Pasowských na Wyšehrad, ta chasa

ohecní, poali wybijeti dkanstwí Wyšebradského, což od poctiwých pítomných panw skrze

pkné pátelské napomenutí od toho upustili, i hned odtud hnali se na klášter Slowanský,

a tam wysekawše wrala, dum farní wyrazili, w nm wšecko do nejmenší wci wybrali , ko-

stelní dwée, též wyraziwše, wšecko kde co bylo z truhel, almar, z oltáw, to wše pobrali,

ani kalichm, ani welebné swátosti neodpustili. Pitom jeden w kostele ped kaplau zabit,

a do košile swleen, též druhý na krchow, také zabit a swleen. O tch se dokonce nemže
wdti, kdo sau byli; knz Páter Lodoreker, opat Slowanský, w jednom komín w stawení za

kostelem se jest skryli a tu chasa odešla.

Odtud ta chasa dala se na klášter Karlowský, tu též wysekawši wrata, dm, kdež

opat s konwcntem swé obydlí mli, wyraziwše, i kostel žebrali, niemuž ani swátosti, ani

klenotm kostelním, rauchu mešnému jak w kostele tak doma s jiným hospodástwím neod-

pustili, wína bílého i erweného mnoho chasa wypili, wíce jeho w nádobách odnesli, a tak

mnoho roztoili, že w nm jako w prosté wod brodili. Opata a dwa mnichy zabili a ze

wšeho swlekli. To sprawiwši hnala se ta chasa na klášter Matky boží snžné, jinak oboené

tím zpsobem wybiwši dm a píbytek mnichowský, kostel jeden i druhý žebrali, a w nm
doista, jako i w pedeených jsau se chowali, niemuž neodpúštjíce, že mnichw 14 zabili

a do naha swlekli. Po tom wykonání obrátili se do Starého msta, klášteru sw. Jakuba, a

tu w tom chasa do nho wskoiti chtla , ale že páni ezníci Staromští se tomu ozwali,

tu chasu okikli, a že jest to klenot jejich se ohlásili, tau píinau to pi pokoji zstawcno.

A nemoha chasa tu nic prowésti, hnali se na klášter swaté Anéžky na František, tu také jak

kostel, tak mnichw píbytky wšcekno wytlaukli jako w jiných a pobrali, wšak mnicha žád-

ného nezabili, nebo se w tom hmotu nkam skryli. Když se tak to bauilo, Jezuwiti se

panm pod obojí pijímajícím poddali, od kostela i od kolejí klíe jim odewzdali, kteréž

páni pod ochranu pijawše, wartau kostel i koleje jich osadili. Po tom wšem wykonání ten

aulerý masopustní pijeli na Staré i Nowé msto Pražské herolti z poruení J. M. Císaské,

z nichž jeden oznamowal, že Jeho Milost Císaská milostiw poraueti ráí, aby toho pe-

stali, a pokoj sob ob strany daly a zachowaly. Ale nkteí tomu odmlauwali, a že to není

žádný pokoj tm škdcm aby newili. Mlynáští towaryši odali s onné strany Malo-

stranské nepátelm šífy, a pewezli se této stran mstské, dáno jim od panw na spro-

pitné deset kop míšeských. Ten Lorens de Ramé, jestli žiw w jistot se newí, nkteí prawí,

že jest zabit, a že toho wojáci Pasowští tají, prwé on sám psáwal panm stawm a Praža-

nm, a již nyní na míst toho Lcopoldus kníže.

W prwní stedu postní, to jest 16. dne msíce února, ten kníže Leopoldus poslal

psaní ku panm stawm do Starého msta, kteréž na tom rathauze nmecky tno bylo,

w nmž žádal, aby toho lidu jeho dwa praporce pijali, slibuje jim za pokoj, ale není do-

woleno, neb jeden z panw mšany piln napomínal, aby byli stálí a zmužilí, že tu bží

o manželky a dítky o wlast, aby nepátelw nepijímali, památkau ctnau jméno dobré sob
zstawiti se snažili. Ten den pijelo lidu nco od áslawi , od Hory a od Brodu eského,

a ti se položili na Poíí, a nkteí na ostrow. Nepátelé také s onné strany eky Bub-

29*
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nûm a Holešowicm se položili, kdež naši chtli most pes eku dlati, aby mohli na Hrad-

any a na hrad Pražský našim, kteí koruny hlídali, profijanlw dodáwati. Ti pak Pasowští

wojáci, kostel w Hubních wylaupali, z nho což tam bylo pobrali, brodu pes wodu hledali ;

do pl eky jeli, dále se pustili nesmli, na kteréž naši z ostrow pod branau Poískau,

bráníce jim, na n stíleli. Což s obau stran w noci stílení nemalé bylo, také naši na most
Pražském od Starého msta bránu zašancowali, kus weliký wytáhli, aby nepátelé žádného

wpádu uiniti nemohli.

Prwní ctwrtek w post, to jest . dne msíce února páni radní a mšané Malo-

stranští museli knížeti Lcopoldowi písahu ciniti, že pi nm budau státi a trwati, wojákw

jeho že hubiti nechtjí, wšickni zbran, že od sebe odwesti museli. Dm pana Jaroslawa

Smiického dobe našpížowaný ti wojáci Pasowští na Malé stran zlaupili, w nmž za mnoho

tisíc obilí i jiného pobrali. We ctwrtek, w pátek, w sobotu, pomalu z krajw zwláštn z Hra-

deckého ku Praze, Pražanm ku pomoci táhli, jakož pak slušno jest, aby w takovvém zlém

nebezpeenstwí na wlast a na nás se nawalejícím jedni druhé asn retowali, pamatujíc na

pedky swé, kteíž w swé písni o bitw u Austí zpíwali. W tom stojí eská wíra, kdyžto

retujc jeden druhého.

Mezi tím Rame a wojáci Pasowští widauce, že na Malau stranu jako do jámy wpadli,

ku porownání a smlauw se podáwali, jen aby skrze Prahu puštni byli.

W sobotu ped nedlí postní, na tom zstano a smluweno, pedn aby najatí wojáci

Jeho Milosti Císaské a zemi eské písahu uinili, že proti .1. M. Císaské býli nechtjí,

nýbrž jeho jako wrní poddaní, kdyby poteba ukázala retowati. Druhé, w pondlí ráno,

aby ten lid Pasowský z Prahy bez wšelijakého Pražanúw uškození wytáhl, a dokud 15 mil

od Prahy nebudau, žádná Pražská brána nemá otewena byli. Tetí ona strana mají tyry

osoby z znamenitjších swých w Praze w zástaw nechati, že po cestách žádných škod initi

nechtjí a nebudau. A páni stawowé také jiné tyry osoby naproti dáti chtjí, aby jim také

nic po cestách škodno nebylo.

W prwní nedli w post od J. M. Císaské stawûm komisai do Starého msla
Pražského wysláni byli, kteíž oznámili, že J. M. Císaská ráí žádati, aby Pražané lid swj
mustrowali za zámkem.

Ale na to dali za odpowd: Pedn, že mají brány welmi zatarasowané, na nichž n-
kolik dní pracowáno bylo; druhé že se bojí, kdyby wen z msla wvtáhli, aby zase na klá-

štery neuhodili. Tetí, že mají prwé od J. M. Císaské sob wymeno, kde se mají mu-

strowali, bud' na starém nebo w nowém Mstech Pražských, tu kde koliw že rádi chtjí.

Potom že J. M. Císaská žádati ráí, jak lid Pasowský pone z Prahy táhnauti, aby brány

Pražské otcweli. Ale Pražané nechtjí, než toho že žádají, aby dla, která jsau po winicích

ku Praze obracena, zase se do zámku wtáhli, a šance, které na most Pražském wzdlali,

zase rozboeny byly.

W pondlí prwní w post po nedli Invocavit pedloženi J. M. Císaské tito byli,

pedn aby písahali wojáci J. M. Císaské a lidu Pasowskému, že proti nim býti nechtjí,

to zanecháno pi wli wojákw. Druhé, aby pi komisaích té písaze 20 Pasowských
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pijelo, jim za škodu aby slíbili, dáno na to za odpowd, ponwadž snmowé wymují
eské wci, skrze eské komisae jednati, protož aby tak ízeno bylo, tolikéž páni stawowé,

na ten as zde shromáždni w Praze, žeby jim mohli píjezdu píti, ale lid obecní snad

netak, jehož žádný neb weliká síla jest, zdrželi nemže. Teti, aby Pražané brány wšechny

oteweli, swobodu wojákm Pasowským pustili, w Starém i Nowém Mstech Pražských, tomu

10 pániiw pedních, že Pasowským ubližowáno nebude, na zámek dali a odeslali. Dáno za

odpowd, že sob nemají toho od nepítomných staww porueno, než kommissí na zámek že

wyslati chtjí, kteížby nic nejednali bez wule a snesení pítomných staww, Ctwrté, aby

chasu obecní z mst Pražských pro bezpenost Pasowských wvpowdli, dáno za odpowd,
že jim není možná to uiniti, nebo kdyby byly brány oteweny, jednau wen, druhau tetí zase

by šli, a že msto bez nich býti nemže. Páté, aby se o deffensí jeho M. Císaské sjeli,

dáno za odpowd, když Pasowští w šesti dnech na hranice eské wytáhnau, že wšichni

chtjí tetí den po nich ped Jeho Milost Císaskau pijíti, také stawowé žádají, aby Pasow-

ští Malostranským jejich zbran a peníze sirotí osmdesáte tisíc, které jsau na Rathauze jejich

pobrali, nawrátili. Summau to že dáwají za odpowd od sebe, ano také i od krajw nepí-

tomných, o jejich aumyslu akoliw newdí.

Ex arch. civ. Prag. lib. Chaos Rer. Mem. Adami Czuberi E II. 3. fol. 358.

Pozdrawení a služby naše pátelské a powolné Wašim Milostem wkazujeme a zdrawí

wýborného i jiných wšech dobrých a potšných wcí na pánu Bohu wrn žádáme.

Waší Milosti wysoce urozený pane, pane, urození páni, páni, urození a statení páni

rytíi, páni brali, ujcowé, strejcowé, šwagrowé a pátele naši, zwlášt milí a páni nám pí-

zniwi. Nemajíce pochybnosti žádné, že o tom prwé wdomost míti ráíte, jsauc wc wšem

dosti paîrna, a která welikého a obšírného wypisowání nepotebuje, co se s tím lidem, který

se již od nkterého asu w Pasow shromažuje, a wždy wíce a wíce sílí, proti wšecky

nadji naší nad protržení pokoje zjednaného a na weliké ublížení J. . M. pána našeho mi-

lostiwého králowstwí a zemí Jeho Milosti obmýšlí, a jaké další Praestanti wálené, a wtší

werbuhky jak u Waší Milosti w Králowstwí eském, tak i jinde wkol pod jménem J. M. C.

od nkterých, kterým sme tomu žádné píiny nedali, se djí, pominauti sme toho ui-

kterakž nemohli; než Waší Milosti toto pátelské psaní od sjezdu našeho, nmuž sme se opt

na milostiwé poruení J. M. K. spolen shromáždili, uiniti; ne tím úmyslem, jakobychom

o Wašich Milostech našich zwlášt milých páních bratích, Strýcích, šwagích a pátelích též

laskawých paních, žeby takowé wálené nepátelské pedsewzetí pwodem aneb powolením

Wašich Milostí díti se mlo, smýšleli, neb W. M. w jaké jiné domnní a podezení sob bráti

mli. Než ponwadž nás rozdílné, a w nkterých píinách dosti nepíjemné spráwy dochá-

zejí, abychom Waší Milosti Waše i Naše nebezpeenstwí pedložili, a tudy obmyšlení toho,

cožby Wašim Milostem i nám dobrému a ku pokoji slaužiti mohlo, skrze náwští tuto píiny

dali, nebo sice o Wašich Milostech nikoli nepochybujeme, že pamatujíce na starodáwní sjed-

nocení a spojení naše, a obzwláštn na smlauwu ped dwma lety w králowstwí eském u
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Prahy wykonalau, kterau se Jich Milosti páni stawowé téhož králowslwí J. M. . a wšem

zemím Jeho Milosti zjewn a zeteln zawázali a wložením ji clo desk zemských ujistili a ubez-

peili , že pokudžby jakým lidem z toho králowstwí co na škodu Jelio Milosti a zemí J. M.

pedscwzato bylo, že proti nmu spolu s Jeho Milostí s námi zajedno stati a poslawiti se

chtjí, až do nejwyššího pemožení, jakož artykul w té smlauw položený to w sob obsa-

huje a zawírá, netoliko na odpor tomu, a tudy proti J. M. . a nám nic nepátelského uklá-

dati, a ped sebe brati, než prohlídajíre i dále na to, že jste se Jeho Milosti Králowské i

nám po tato léta po wykonané smlauw, že w ní státi a podlé ní Jeho Milosti zemím

pokojn a náležit se chowati chtíti ráíte , skrze nejedno psaní swé prohlásit! a pronésti

ráili, také žádnému jinému, kterýby co toho w aumyslu ml, owšem pak skutkem toho do-

kazowal, dopauštti a pehlídali neráíte.

A protož Waší Milosti s týmž psaním naschwále wyprawujeme a za to pátelsky

služebn a se wší pilností žádáme, abyste co tyto wýš pipomenuté wci s schau pinášejí

a za schau táhnau, bedliw u sebe uwážiti, a na to aby pokoj ten, který mezi J. M. G. a J. M.

K. králowstvvími a zemmi s obojí strany sjednán jest, zrušení nepišel. Tolikéž smlauwy

mezi Jého Mt>. a námi wzdlané, proti nimž Jeho Mt. ani zem niehož se nedopustili, nkomu
libosti petrženy nebyly, wšelijak myslili, tomu nápomocni bý ti ráili. Nebo w tom ne-

toliko bezpenost naše též i Wašich Milostí záleží, aby to což peetí J. M. C, J. M. . a

jiných pedních a wzácných osob stwrzeno, podpisy wlastních rukau zjištno a dskami zem-

skými na budaucí asy upewnno jest, w celosti a stálosti bez perušení zstáwalo; ponwadž

sice ncwíme, coby jináe, jakž wašich Mtí. tak i jiným pewného zstáwati mohlo, kdyby pee
a podpis J. M. C, tolikéž dsky zemské a takowé znamenité a wýslowné ujištní a ubezpe-

ení platiti a podstaty swé zachowati nemli. Pakliby se to nestalo, a piinním Wašich Mi-

lostí pcdsewzetí toto nebezpené zstaweno, a od J. M. . a zemí odvvráceno nebylo, My

od této chwíle peeti a slibu Waší Milosti se drželi a o pomoc pipowdnau Wašim Milostem

a wšem panm Stawûm J. Mti. hlcdti zaneme. Ncjsauce na jiném, než podobnau odmnu
wedle starých i novvých smluvv Wašim Mtem. se wrn, upímn a náležit chowati, podlé.

Wašich Mtí. a Jich Mtí. panw staww státi a Wašim Milostem se toho w podobných píi-

nách a potebách týmž zpsobem, a to až do nejwyššího pemožení swého odmnowati,

odplacowati a odsluhowati, nejsauce nikoli jiného aumyslu, než abychom je s dotené smlau-

wy pede dwma lety ped Prahau uinné žádným zpsobem wywozowati nedopauštli , ani

sami se dobrowoln newydáwali a newytahowali. Akoli jiné nadje a dwrnosti Waší

Mti. nejsme, než že tato žádost naše i Wašich Mtí. swé místo míti bude. A wšak pišlohby

mimo nadji tomu, ehož pane Bože nedej, abychom od Wašich Mtí. neb Jich Mtí. panw
staww oslyšáni a opuštni, aneb skrze pehlídání a opuštni Wašich Mti. od kohokoli w jaké

nebezpeenstwí uwedeni byli, a z toho potom nco nepíjemného a škodného jakýmkoliw

zpsobem a od kohokoliw pošlo, oswdujcme se tímto psaním swým ped Pánem Bohem

Wšemohaucím Waši Mlí. i wším kesfanslwem, že tím niímž nyní i na potomní asy winni

nebudeme, a winni býti nechceme. Podle ehož Waší Mti. za to pátelsky a služebn žádá-

me, že nám odpowd pátelskau a bratrskau, swtlau a patrnau na toto psaní naše nepro-
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diene dáli, a ehobychom se tak do Wašicb Mtí. nadáti mèli, nás w lom upímn, otewen
a laskaw sprawiti ráíte. Nebo jeslližebychom od Wašich Bití. brzkau a spšnau odpowdi
meškáni a zdržowáni byli, nemohlibychom nežli skrze to znamenitému domnní, jakoby

se to wtšímu nebezpeenstwí našemu schylowati a tak ku podstatnému a spšnému našemu

sebe opatrowání piwedeni býti.

A ponwadž se nám za dobré widlo, tolikéž ješt wšem tem panm stawm psáti,

a pipiš psaní tobo odeslali, Wašicb Mtí. za to žádáme, kdyžbykoli bu pi snmu obecném
neb jina pospolu by ti ráili, abyste to, aby Jich Mtí. spolen dojiti mobla, zatím pak aby

i obzwláštn páni obywatelé o nm, co w sob obsabuje, wdoniost míti mohli, pátelsky a

laskawè opal iti ráili.

A s tímseWašim M tem. od Pána Boba na wšemwždycky dobe a šastn míti winšujeme.

Datum w mst Olomauci w Stedu ped památkau sw. Jana ktitele Božího léta 1610.

Kardynál biskup, hejtman, páni, preláti, rytístwo a wyslaní z mst Jebo M. Krá-

lowské, Stawowé Maikrabstwí Morawskébo nyní pi sjezdu obecném shromáždní.

Ex eodem fol. 218.

Léta 1611 14. dne Martii František Tenogl byl jest dobrowoln ptán o následujících wcech:

Pedn jest mu pi pístupu oznámeno, ponwadž mezi tím wíceji stawy došlo a

jisté kundšafty toho ped rukama jsau, o tch wcech rozhojujících se praktikách, které Franc

Tenogl na wtším díle na swtlo wynesl a wyjewil, a co dále jemu wíce powdomo jest, aby ozná-

mil a prawdy netajil. INa to jemu toho mnicha wyznání slowo od slowa pelno jest, s tím

doložením jak sepsáno jest, jestli to tak? Odpowd: že musí wyznati, že jest to toliko dis-

cursus, a kdo to psal, že nebo šelma, anebo blázen jest; proto že J. M. C. nikdá s králem

Spanyelským o jedinké té wci intenli a srozumní neml, nýbrž naproti tomu netoliko to-

muto, ale i panu otci, jeho Filipowi w tom na odpor byl. Ponwadž J. M. G. pi domu
Spanvelském iNydrlantu nikdá státi nechtl, když jest speátku skrze sprostá psaní a císaské

mandáty tomu spomoci zdrželi nemohl, wšak wždycky wíceji pekážky nežli fedrunku jest

bylo, anobrž žehy mohl na to písahu uinili, že král španyelský s nimi spolu nyní proli

této wci jest, Papež taky, jakž jeho wdomost je, že tím nic winen není, pedešlému legatu

swému jest toho nic w známost neuwedl, a s nejwyšším poselslwím dokonce že nic znám není.

Než toliko že musí wyznati, že jest minulého léta Králi Span, od Arciknížete wyslán byl, a

tu pi králown jakežto arcik. seste tak mnoho obdržel, že láska a pátelstwí mezi obma
pány uinna, a pro Passowský zachowání katolické wíry 300,000 zl. obdržáno bylo. Na to

po artykulích tejných Tenogl odpowídal, zdali jest J. M. G. sám píina té komissí, s kterauž

jest do íše wyjeti ml s ním mluwil a jemu ji pednesl, anebo kdo o lom s ním na míst

J. M. C. mluwil, a kdo mu lu Inslrukci odvvcdli. Odpowd, Hanybal jest to zhotowil a s J.

M. . o lo mluwil.

Zdali jest J. M. C. dobrowoln a wdom tu Instrukci a psaní, jakož také i dekrety,

kteréž po uinném wpádu stawm wyšli, se podepsal, anebo kdo jest J. M. G. tomu pi-
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vvedl. Odp. Swým swdomím jinae wyznati nemohu, nežliže J. M. C. tu Instrukci a dekrety

ráil dobrowoln podepsali, a tuto komissí, že jest on nesolicitowal, pan landhrab z Leich-

tenburku ke wšem duchovvním kurfirštm i swtským se wyprawiti mel , a dále to na nho
jakkoliv pišlo. Dále, kdo jest ml aumysl vv Cechách krew wyléwati? Odp. na to o mí-

nní a aumyslu soldatw že nic newdél, nežli contraria deereti concipirowal, akoliw wbec
a wesms o krwe prolití se mluwilo, to vvšak arciknížete aumysl wojákw sjednocení místu

piwedeno bylo. Otázka. Kterak pak , když jest to sjednocení w aumysl wzalo, že o tom

nejwyšším z tch wojákw neoznámil, až teprw když se Praze piblížili, o to ti dni ped
wpádem do Prahy nepochybn, že jsau jiný aumysl, než se skutek stal, jmli. Odp. Ze on

newí, než že obdankowání srden a práw od arcik. Leopolda a jeho kanceláe zmínno

bylo, ale že hrab z Sulcu a jiní proti tomu že byli, on že zato odpowídati nemže.

3. Jakož se psaní in originali nachází, které Španlské poselstwí arcik. Leopoldowi

30. Januari léta 1G10 uinilo, a vv nm oznámilo, ponwadž on Tenogl na míst arciknížete

Leopolda žádal, aby jemu tajnau pomoc pi králi Španlském zpsobil, z ehož ho posel-

stwí nechwálilo. Protož aby powdl, proti komu takowá pomoc jakému aumyslu mí-

nna byla. Odpowd. Ta pomoc nadepsané peníze Hyšpanye mínna byla, kteráž wšak

jinam wynaložena a obrácena jest, psaní od legata Span, arciknížeti Leopoldowi swdící

sob in originali pijal, aby tím ped kurfitem Kolínským, že juliské wci penžitá wc
pipowdína, pomoc prokázal, nebo Span, legat pasowského pcdsewzetí nikdy neschwalowal.

4. Ponwadž Španlské poselstwí samo od swé odpowdi pochybowalo, aby arci-

kníže Leopold jemu Tenoglowi ml o tom, co jest austn pednesl, poruiti; protož aby po-

wdl, co jest s ním o to w tajnosti jednati ml. Odp. Ze nic jiného, nežli že Pasowský

lid proti Julichu werbowán byl.

5. Ponwadž w tom psaní doloženo, že Tenogel prawil, že arcikníže Leopold s Pa-

sowským lidem do Cech wpadnauti a s knížetem Tšínským se spoliti, kterýž na Slezkých

a Morawských hranicích lid werbowati ml, aby powdl jakému cíli takowý wpád tehdáž

do králowstwí eského se státi ml, ponwadž legata Špan. psaní jinaejší zetel mlo. Odp.

Král Špan. že jest poslán byl, že jest musel diseurs od sebe dáti, pro Juliské wci pedce

zízeny mly býti, obzwláštn proto, že skrze ten lid o obdržení Julicha J. M. C. zbraní wru-

kau zstanau, a reputací zachowána bude. Potom aby mohl ten lid na hranice král. JMC.

odtud dále do zem J. M. piweden býti. Kterak to pichází, že w Lužicích, w Slézku a

wbec werbowán byl. Odp. Ze jsau okolo hranic sem tam do zem krále wedeni byli a

ne do Cech. Summau že musí wyznati, že ta wc na Cechy kassírowání jejich náboženstwí

majestátw a privilegií mínna byla, nebo on saudí, že politický regiment to w sob pi-

náší, aby koruny pokojn swému mladému pánu dosáhli, a prolož že jest s pilností a ob-

zwláštní snažností do sjednocení dekretu zejména tato slowa kladl, že pro zachowání J. M. C.

a dstojenstwí, též tohoto slawného králowstwí eského a jeho pipojených pocliwostí štstí

a puodám náleží plátno a prospšno jest. Otázka. Kteí jsau w tajné rad takowé wci
wésti pomáhali. Odpow. Hrab z Sulcu, z Altánu, Hegemüller, Uherský naposledy leprwa byl
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pipuštn, on wšak že jest sob s poátku stžowal, že jemu do tejné rady žádného pístupu

nedali a bez pítomnosti jeho rady drželi, an i on tomu naízen b\l.

6. Jakož jest prwní wyznal, jakau jest arcikníže Leopold radu držal, p. hrab z Turnu,

z Felzu, z Lobkowic, kterak oni mli nejprwé z cesty sklízeni by ti, aby povvdl, na kte-

rém míst a kde takowá rada držána byla, též které osoby wíce o takowých wcech, zwlášt

Cechowé, powdomi jsau. Odp. Takovvé wci žehy w Henklow dom pedkládány a uwa-

žowány byly, tehdáž když Ramé další nepátelskau exekucí proti stawm a Nowému mstu
pedsewzíti chtl, w rad té že jsau byli Ramé, hrab z Sulzu, z Altán a Ubrský, a on Te-

nogl, což wše po uinném wpádu se stalo. Otázka. Pro jest na pana hr. z Turnu a jiné

eské pány wíce ped tím na Malé stran do dom jich wpád uinil, a oni zjímáni býti

mli od nich. Odp. Takovvé pedsewzelí jejich již tém dokonale vv Táboe že jest uwá-

ženo bylo.

7. Ponvvadž se nachází, že mnozí z mšanw zwlášt z Wlachw na Malé stran

se proti našim polebowati dali, a na n stíleli, skrze jaké prostedky jsau tomu piwe-

déni, w též píin tobo bílého znamení. Odp. Ze o tom artykuli na konec nic neumí

powdíti.

8. Ponwadž se z prwního jeho wyznání lak nachází, že jest dokonalý aumysl byl,

že nejen jmenowaným tem osobám hlawy bráti mli, co jsau pak o jiných osobách ob-

zwláštn wolených pedešle dyrektoích, o kterýchž dosti potupn se mluwilo, a jiných

w aumyslu wíceji jmli. Odp. Ze jináe není, nežli aby skrze dobrotiwé prostedky a lásku

jednomyslnost stavvw, kteréž pi náboženstwí mají, získána býti mohla.

9. Jakož jest pedešle wyznal, že jest chtl to w íši oznámiti, akoliw Cechowé

prawí, že lid wojenský neml proti jich snmu do králowstwí eského a zem wpád uiniti,

wšak proti tomu žeby se spráwa inila, že císae tomu artykuli snmownímu Cechowé

pinutili, protož aby oznámil, kdo jest to prawil, bu z cizozemew anebo z obyvvatelw.

Odp. Ze toho wdti nemže, ani pamatowali, že takowé wci jsau obecní a palácní ei,

léby to muselo vv tejné rad zaweno býti.

10. Ponwadž jest již prwé otevven wyznal, jaké jsau intencí a pedsewzetí proti

králi w píin ekanstvvi i jiných zemí aby povvdl, od kterého asu na takovvau intencí

zwlášt, že lid pod zpsobem do Julichu spoátku werbowán byl, Odp. Pasowský lid nej-

prwé do Julichu werbowán byl, a od toho asu jakž jest on se z Julichu wrátil, že jest

tomu porozuml, že len lid do Julichu pivvésti jest nemožno. Otázka. Pro jest ten lid

hned zas obdankovván nebyl? Odp. Nemožnost a nedostatek že jest byl. Otáz. Ze byli

tehdáž prostedky placení ped rukami, i také lak mnoho penz shromáždno, že jsau je

spokojili mohli. Odp. Ze w skrownu bylo zwlášt, že tehdáž nejwyšší wojenští tuto wc
nynjší srownali a sprakticirowali proti J. M. arcikn. instrukcí a dekretu. Otázka. Kterak

se to trefiti mže, ponwadž J. M. C. ped tím ty instrukcí kr. uherského pevvážiti ml, aby

ten lid ml obdankovván býti. Odp. Že J. M. C. po uinném králi odpowflnim listu

na mysl pišlo. Otázka. Kterak to mže býti, ponvvadž prwé ped nikami proti J. M.

králi drželi a ustanovvowáni byli. Odp. To že jest pravvda, že lehdáž když se spatilo, že

Abh. v, 3. 30
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Juliská wèc rukám jiti držeti se nechtla, že jsau na to pišli, a spolu se spolené pí-

sahali zawázali proti králi, aby pi lidu wojenském Elsaském ležícím pomoci wyhlcdáwali.

11. Ponwadž .1. M. . a tejné rady netoliko kurfitm a knížatm, ale také Cechm
každého asu pipowídal, že tím lidem Pasowským nic proti a jelio zemím nemíní, an se

nyní z jeho vvyznání jinae nachází, aby powdl, kdyby swau zlau intencí wvwcdli, ktcrakli

jsau chtli ped kurfity a knížaty jednomu každému odpowídati. Odp. W jejich rad že

to nikdy zízeno nebylo, on že zanechá wálky, kteí tomu radili, z toho odpowídati, jim

že jest on concept z jiných psaných zanechaných dobrých zdání lomu podobných au-

mluwu sepsal, kteráž mezi jeho wcmi se najiti mže, jejichž poátek takto zní: Dz ist

Landt vnnd Weldt bekanndt.

12. Zdali mimo dotené osoby w té rad jiní spolen anebo rozdíln býwali,

a o takowých radách wdomost mli. Odp. Njaký zpowdní otec Pr. Henricy Aquenlis, že

také vv té rad byl, ale naposledy nic. nežli eské koruny praesident p. z Donína, p. Sla-

wala, p. Sineanský o té wší intencí wdli, a na to šli, aby Leopolda vvelikého uinili. P.

Ladislaw Berka, Ilanybal podobn, ale Hegenmüller proti tomu wpádu na Malau stranu radil,

a ped tím dnem než se to stalo, odpor o to držel, Heydelig okolo Pátera Aquentiusa usta-

win býwal, a o tom handli o wsem wdl.
13. Z,dali .í. M. . o té zbhlé a krwawé lázni z gruntu sprawen jest, a skrze koho

a co kterému J. M. C. íkal. Odp. Ze nemže powdíti, neb pi audienci, kterauž arci-

kníže Leopold ml, jest nebyl.

li. Kdo a z ího poruení nkterým osobám salva guardia ped wpádem dáwal.

Odp. Ze jest arcikníže Leopold nkomu ped wpádem powolil, tehdy žehy on to podepsati

musil, totiž Tenogl; ale že o žádném newi, P. Landtgrab že mohl toho neho rozdáwali,

nebo to w jeho expedicí bylo, nebo že jest on sice sám na p. Landkrabte domu a jiných

lidí domích tištného ortele a salva guardia toho dne, když se ten wpád stal, widl.

Wyznání 2. a 3. France Tenogla 14. dne M. Mai Iii.

Ex eodem fol. 220.

Hegenmiillers von Hannibals gultliche ausssagen.

N. N. freyes gutlliclies bekanntnuss darüber sie etlichemal befragt vnnd doch eines

lauts aussgesagl.

1. Es halt Jungst Vergangene Reichstag, auf welchem Erhcrczoge Ferdinand zu Gratz

von Ihren Kay. Mgtt. Verschickt worden, viel anseliche puneten zu verichten Vnd zu trae-

tiren gehabt, Darunter dan mit weniger ein Römischer Konig halte sollen gezeigel vnd Vor-

geschlagen werden, Weil aber die gegen Part vbel zufrieden, in anmerkung dass der erste

punel der Relligion halber Von Ihrer H. Durchl. alss dazumale Volmechtig Key. gesandten

beyseits gelegt, bahen sie solchen Conuenlum nit recht bev wohnen wollen, vnd er also

^ nvei ichlbar sach anziehen musten daman sonsten Vermeint hat den Lande vnnd Incorpo-

rirlen prouincen grossmerklich nutz zu schalTenn.
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Wie nu N. N. gesehen, dass ihr proposition mit allermassen wie es gesteh hinauf-

gang sind sie drauf (ander mittel zu dencken) im Rath khommen Welcher aber, weder die Chui -

Fürsten noch des Reichs oder andern gesanten , gar keine Wissenschaft gehabt, vnd kente

N. einmal nit leugnen (doch wolle er Vmb Gottes willen gebeten haben, dass mans biss

dato nur nit oílenbahre wolt, dann dass es in beschehen wierden nit allein kay. Rath, sondr

Konige dass hauss Österlich vnd viel Vornehme potentaten darein gemengt vnnd grössere

Ynruhe vnd Verderbung Lender vnd die Leut darein khomen) die Religion Vnferbarlich

wol alsshald nit mère angrieffen werden. Aber da in anschlag fortgeluckt kinfftiget was

hohes möglich tenlirl werden, Vnd da der process des Pasauischen Volkes angegangen,

So wyrde man befunden haben, was vor practicen Jahinder gewessenn, vnd dass solches aller-

massen auf den Reichstag vnd Vntcrweges möchte beschlossen werden.

2. Wer dan der Rom. König hatte sein sollen, Vnd wen man gemeint? Dieser Kö-

nig ist keine andere person gewessen, ohn allein Erzh. Ferdinand, welcher mit dem König

zu Hispanien sowol dem Reich katholische Religion grosse Corespendentz gehabt Nach die-

sem daman die Rom. Cron erhallen helte Leopolden müssen Rehemischer vnd Vngrischer

König sein, Vnd wehre Mathias niemalss dazu khomen, dan ihme der Kaysser nit gunstig,

welches alles Philipp lang angerichtet Weil aber mit dem Rom. König den fortgang ge-

fehlet, hat mans entlich dahin gebracht, dass wider Yulch von Keys. Volks geworben worden,

welches volek auch hinein biss auf Passow kommen der meinung gestanden, es werden sich

die Rehemb, alss durch die mittel keines Feindes nach Vberfalles Verslehenn, vnd kendte

man die Hauptstadt Prag vberweltigen. Alss dan mehre vnssere sach guet, darauf dan dieser

negster ein fall angestellt, vnd wehre dem Leopoldo leicht zur Cron Behemb zu helffen,

vnd die andere Land mit frey desto gezwungen. Vnd zu recht wird bracht werden khönten

auch viel ringer die Rom. Cron dem Ferdinando aufzusetzen Vrsach geben werde, hiemit

\\ ere alles ander die Reyte katholische weis vnd fform gebracht.

3. Wer hat diesen Anschlag gefunden ? Ich N. N. vnd N. N. Aber N. Viel anseliche

potenlaten darzu, ich aber mein gut bedenkhen meisten theil geben Vnd auch nil weniger

in den anschlag commissarien gebraucht werden.

4. Wen dieser anschlag geraten was man sich zu befirchten gehabt ? Die Kirche vnd

Schulen hatten alle in der katholische handt müssen vberantwort werden, doch were es bey

wenig, vnd nit alles vber einen hauff tractirt vnd angestellt worden, mit der Zeit aber, wan

man die oberhandt gehabt wehre es auf die Steiermarkische manier zuhandeln aussgese-

hen gewest.

ö. Ob man aber auch die andere wol erworben privilegien genohmen hette, dass

wisse N. nit, dan man so schliesslich die sache noch nit abgehandelt, aber eines geblieben,

helte dass ander auch sein müssen, es wehren aber die stendt mit andern privilegien nach der

katholischen weiss vnd art intérim begnadet worden.

6. Ob Herzog von Braunschwig auch Wissenschaft darumb hatte? Darauf wolte N. N.

dass hochwüi'dige Sacrament empfangen, dass er nichts dauon gewust, den ihme nicht so
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viel getrauet worden, zu deine so were, er in seiner eigener sache zu solicitiren anhern klio-

ínen vnd er grea. eine vordechtige person niangel des glaubens in der sache zu gebrauchen.

1. Was N. v. N. aber gedacht, dass sie an solcher grealur Vnd das Königreich also

Verfolg gemeint gewesen? Wir haben vermeint es werde einen gewünschten aussgang ge-

winnen, Alssdann weren wir bey beyden haubtman Gross worden, Vnd haben also dadurch

vnsre vnd den Vnsrigen aufnehmen gesucht.

8. Ob sich aber N. v. N. zu des Tennogels aussag bekennen? Darauf N. v. N. ge-

sagt einmal wehre es, wie von kentens nit laugnen, hoffen aber die stende werden ihren

Vheln nachschlag ihnen so bosses gemeinet, mit gleich belohnung Vergelten, habe auch mit

weinenden aug kebetten, dessen so Tennogl beschehen zu vbei gehen vnd nit lautbar werden

lassen, wass sie sonsten werden wissen wollen sie einhelliglieh vnd mit bestand gut wollig

bekhenen. 2. May Ao. IG 11.

Anmerkungen.

1. Auf einer als Triplicat beigelegten Abschrift des auf Seite 160 gedruckten Briefes

steht die Bemerkung: NB. »Ncnili omyl w lom, aby to jeho psáno bylo, ponwadi jemu
swdciu und auf dem Originale steht ausdrücklich: Pana Wáclawowi ze IVchynic a z Tetoiva

dedrínía mit dem in unserem Abdrucke beschriebenen gekrönten Sigillé. Vielleicht war es

gefliessentlich so mystificirt, dass der Bote schon gewusst, wem ihn zu übergeben.

2. Die lithographirten Zeilen gehören Seite 196 zwischen »wsak w sobotu píští und
S tím pán Bh s námi« einzuschalten.

3. Der eine Translator, Albert von Kamének, war damals Privat-Docent der hebräi-

schen Sprache an der karolinischen Universita'!; später war er öffentlicher Professor dieser

Sprache, und zweimal Decan der philosophischen Facultät. Siehe Programmata Academiae
Pragensis Bohuslai Math. Giczinský Anno MDCXVI. — Nie. Albertus a Kamének sanclae

hebraicae linguae privatis scholis traditor. Dominica Trinitatis Anno MDCXI ex coli. Bohe-
mico Officinae monetariae contiguo. — Hehraicae linguae Profess. publ. Decanus facultatis

philosophicae. Ex. coli, in vico cyprino veteris vi bis nova domo 11 Marth An. 1613. —
Sanctae linguae in Academia Pragensi Professor publ. Ex coli, novo veteris vrbis in platea

carpionum 7. Januarij 1614. — An. 1616 facultatis philos. Decanus.

-*-
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